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Nr. 173 Oldenburg, Donnerstag » den 30 . Juni 1927 61 . Jahrgang
Vei* cki-itte SreanNug.

Nach Lindbergh und Lhamberltn Nordpol-
bezwinger Byrd.

Alle guten Tinge sind drei . Ten OzeanbezwtngernLindbergh und Chambertin folgte nun als dritter Byrd . Vonden drei Unternehmen ist das seine praktisch jedensallS alSdaS wichtigste anzusprcchen; benutzte er doch eine Maschine,die von vornherein die Gewähr für ein Gelingen des Flugesbietet; sie ist mit drei Motoren ausgerüstet und war in der
Lage, neben genügendem Brennstoff noch drei Personen mit-
,»nehmen . Tcm Typ des Trei - Motoren -Fokker -Apparatesverdankt er seinen bisher größten Erfolg : die erste Ucber-
sliegung des Nordpols , die am 9 . Mai 1926 ganz über¬
raschend erfolgte.

Man bereitete seinerzeit Byrd einen gewaltigen Emp¬
fang, der sich allerdings nicht mit dem Lindberghs vergleichen
läßt , und er, der bis dahin unbekannte Flieger , avancierte
zum Nationalflughelden , War cs doch dem Amerikaner ge¬
lungen , Amundsen , dem berühmten nortvegischen Polsorscher,
zuvorzukommen. Man wird sich daraus besinnen, daß auch
Amundsen den Versuch gemacht hatte , am Nordpol mit dem
Flugzeug zu landen oder wenigstens ihn zu überqueren.Aber er scheiterte beim ersten Male ; denn er mußte mehrere
100 Kilometer vor dem Ziel niedergeben , und es gelang der
Erpedition nur unter ungeheuren Mühen und Strapazen sich
zu retten . Besondere Schwierigkeiten hatte der Wiederaus-
stieg bereitet , da das Flugzeug eine nicht genügende Anlauss-
strecke hatte und diese in Eis zu bauen furchtbar anstrengendund schwierig war . Dazu bestand die Gefahr , daß die
Lebensmittel frühzeitig zur Neige gingen . Man hatte
Amundsen schon säst verloren geglaubt , als er plötzlich und
überraschend zurückkchrte . Ter Norweger ließ sich aber durch
den Mißerfolg nicht abschrecken , sondern rüstete eine zweit«
Flugcrpcdition aus . Ta erschien in Kingsbay plötzlich ein
amerikanisches Flugzeug , das von dem Kommandeur Byrd
geleitet wurde . Tie Norweger sahen die Konkurrenten mit
scheelen Augen unsliegen : cs kam bald zu heftigen Disse-
rcnzen , und Bvrd mußte seinen Apparat Tag und Nacht be¬
wachen lasten, weil er fürchtete, er würde sonst beschädigtwer¬
den. Tas mag ihn wohl auch dazu veranlaßt haben , die ge¬
naue Zeit seines Abfluges geheimzuhaltcn . Und dann stieg
er mit Llovd Lcnnct auf , erreichte in glattem Fluge den
Nordpol , umkreiste ihn mehrere Male , flog dann wieder zu¬
rück. Tie praktischen Erfolge dieses Fluges konnten nicht
sehr groß sein, da im Flugzeug keine Möglichkeit bestand,
Instrumente für die wissenschaftlicheForschung mitzunchmcn,
und cs auch sehr zwciselhast gewesen war , ob diese vom
Flugzeug aus hätte vorgcnommcn werden können.

Kommandeur Bvrd , der vor einem Jahre mit einer
Foklcr-Maschine, wohl auf die Leistungsfähigkeit seines
Apparates vertrauend , aber im übrigen nicht allzu gm aus¬
gerüstet, einfach losgcslogcn war , um als erster starten zu
können, hat jetzt um so gründlicher die Ozcanübcrqucrung
vorbereitet . Damals war er noch ein Niemand . Heute ist
er eine bekannte Persönlichkeit ; er weiß wohl , was cs heißt,
seinen Ruhm und sein Leben aufs Spiel zu scycn. Bvrd
hat übrigens schon einmal den Versuch gemacht, zur Trans-
vzcanübcrquerung zu starten . Damals stürzte die Maschine
infolge Ueberlastung ab , und der Amerikaner wurde recht
erheblich verletzt. Tadurch für einig« Zeit lahmgclcgt , har
er . nachdem seine glücklicheren Konkurrenten ihm zuvorgc-
kommen waren und den Beweis erbrachten , daß ein non
-wp- Flug Ncwvork Europa möglich sei , sich umgestellt und
sich ein anderes Ziel gesetzt . Er wollte den ersten prakti¬
schen Verkchrsslug Ncwyork Paris aussühren und nach
kurzer Zwischenlandung wcitcrslicgen . Lb er zum Rück¬
slug nach Ncwvork starren wird , der nach Ansicht aller Lust-
sachverständigen bedeutend schwieriger ist , siebt noch nicht
seit. Jedenfalls dürfte Byrd bei der Ausnutzung der Be¬
geisterung über das Gelingen des Fluges wesentlich vor¬
sichtiger sein, als Ehambcrlin und Levin waren . Auch die
größte Begeisterung , aus Etappen ausgedehnt , flaut all¬
mählich ab . Tie beiden Amerikaner , die zuerst mit großer
Begeisterung überall ausgenommen wurden , begegnen heute
nirgends mehr Begrüßungen solcher Art . Um den Rubmcs-
kranz , den sie sich für ibre Tat erworben haben , flicht sich
langsam, aber tasiir desto stärker, der Kranz der Lächer¬
lichkeit.

Mit Bvrds Flug dürfte die Zahl der Ozeanüberque-
rungen im Flugzeug — sozusagen aus nichtvcrkchrsmäßi-
gcm Wege — noch lange nicht abgeschlossen sein, sondern
im Gegenteil , die Zahl der Konkurrenten wächst von Tag
zu Tag . In Amerika , Deutschland , Italien , Frankreich und
England habe» sich zahlreiche Flieger und sogar auch vuc-
gerinncn gemeldet, die gern bereit wären , den Ozean zu
überqueren . Teilweise sind diese Angebote abgclehnt wor¬
den , zum Teil aber schweben Verhandlungen mit bekannten
Flugzcugsirmcn der ganzen Welt. Es ist immerhin eine
recht gute Reklame, sagen zu können : mit dieser oder jener
Maschine konnte X . R -, Z . den Ozean überfliegen . Wenn
deutsche Piloten die Ersten sein wollen , die den Flug Eu¬
ropa Amerika ohne Zwischenlandung machen, so müssen sic
sich schon sehr stark daran halten , denn sonst könnte auch
dieser Triumph von den Amerikanern weggcschnappt wer-
den ; vielleicht ist es sogar Byrd , der von Paris nach New-
>s» sk lurückzufliegtn gesenkt. ,

gestartet.
Rewyork , SV . Juni.

Byrd ist seinem Plan entsprechend heute vormittag zu
seinem Ozeanflug nach Europa gestartet.

Der Start Byrds zu feinem Ozeanflug, der um 10,24 Uhr
(M .E.Z.) erfolgte , verlief trotz schlechter Sicht und feinen Regens
ausgezeichnet . Dar Flugzeug ging sofort in eine Höbe von 260Metern, umkreiste den Flugplatz und verschwand , begleitet von
acht andern Flugzeugen, unter dem Jubel tausender von Men¬
schen, die trotz des plötzlichen Entschlusses und hastigen Starts
von dem Abflug der Fliegers Kenntnis erhallen hatten. Sogar
dte Begleiter BVrdS erhielten erst im letzten Augenblick dte Nach¬
richt von dem plötzlichen Entschluß. Tie kurzen Augenblicke vor
dem Start herrschte große Verwirrung, um so mehr, als Bvrdund seine drei Begleiter bemerkten , daß der Motorsachversländigeder Automobil Eompany Wrtgh, Harold Kinkade , heimlich anBord war.

Nach Funksprüchen Byrds ist der Flug bisher gut verlaufen.
*

- Newyork . 29. Juni.
Um 11 .34 Uhr (M .E .Z .) passierte Bvrd die Stadt Provtdonce

im Staate Rhode Island , um 12.22 Uhr wurde das Flugzeugüber Cape Cod gesichter. *
Berlin . 29 . Juni.

Nach den letzten Nachrichten jsr das Ziel Bvrds Parts,
jedoch sind für den Fall , daß sein Kurs doch über deutsches Gebietführen sollte , alle Flugsunkstellen in Teutschland Tag und Nachttn erhöhter Bereitschaft , um gegebenenfalls Nachrichten , die Bvrd
vermittelst seines inttgesitdrlen Funkapvarates geben kann , auf-
zuncbmen . In gleicher Weise achten dte Funkstationen an Bordder Verkehrsflugzeugeder Lufthansa auf Nachrichten von Bvrd.
Auch alle Flugleirungen der Teutschen Lufthansa sind von demStan tn Kenntnis gesetzt und alle Vorbereitungen getroffen , um
gegebenenfalls den Lzeanfltegern behilflich zu fein.

Briese an Hindenburg.
Berlin , 29. Juni.Unter den Briefen , die Byrd nach Europa mitgenom¬men hat , befindet sich auch, wie die Abendblätter berichten,u . a . ein Brief deS Newyorker Bürgermeisters Walkeran

den Reichspräsidenten von Hindenburg. Ter
Brief hat folgenden Wortlaut : „Tiefe Botschaft wird Ihnen
durch Flugzeug „America" unter Bcfcbl des Commander
Byrd der United States Navy bei dem ersten Postslugüber den Atlantik , unternommen durch die amerikanische
Regierung , übcrbracht . Tie soll die hohe Achtung und Zu¬
neigung , die ich persönlich und die Bevölkerung der Stadt
Newvork für Sie und das deutsche Volk haben , ansdrücken,und wir hoffen, daß diese Gefühle besonderen Nachdruck
erhallen durch die Tatsache, daß sie mit der ersten offiziellen
Post befördert werden , und daß die Beziehungen zwischen
unseren beiden Völkern an Aufrichtigkeit und Freundschaft
zunehmcn. Ihr ergebener James Walker, Bürgermeister . "
Ebenfalls an Hindenburg adressiert ist ein Brief Victor
Nidders, des Herausgebers der „Ttaatszcitung " .

*
Regen und Nebel über dem nördlichen Atlantik.

Newvork, 29. Juni.
Nach Meldungen aus Neufundland herrschen über dem

nördlichen Teil des Atlantischen Ozeans Rcgcnsällc und
Nebel. Ter letzte Funkspruch von Bvrd besagt , daß das
Flugzeug in 1600 Meter Höbe Neuschottland zuflicgc. Tie
Rcservebcnzintanks scheinen den Fliegern einige Verlegen¬
heit bereitet zu haben , so daß Byrd sich mit dem Gedanken
trug , die Tanks abzuwerfcn . Kurz vor 16 Uhr befand sich
das Flugzeug Bvrds zwischen Cape Cod und Narmomb.

Das Flugzeug Bvrds überflog um 19 .20 Uhr die Insel
Scatari ( Nordost-Ncuscholtland) .

Tas Flugzeug Bvrds ist über Bedsord in der Nähe von
Halis« ; gesichtet worden.

Llnstimmigkeiten in - er Regiermigskoalitiori.
sie »» Aegiei »ungs

im AeektSLuskebuÜ?
Interfraktionelle Verhandlungen . — Das
Spcrrgcscy vor dem R e i ch s t a g s p l c n u m.

( Von unserem Berliner Berichterstatter.)
rf . Berlin , 29 . Juni.

Tic heutige Abstimmung im Rcchtsausschuß des Reichs¬
tages über den oppositionellen Antrag auf Verlängerung des
Spcrrgcscyes für die Fürstenabfindung ist von der Links¬
presse als eine Niederlage der Regierung bezeichnet worden.
In Wirklichkeit kann von einer Niederlage natürlich nichtdie Rede sein, denn , wie von den Oppositionsparteien selbst
zugegeben wird , beansprucht die Verlängerung deS Spcrr-
gcsctzes im Reichstage eine Zweidrittelmehrheit.
Also auch dann , wenn das Zentrum morgen im Reichstags-
Plenum für den Initiativ Antrag der Demokraten uns
Sozialdemokraten stimmen sollte, ist nicht daran zu zwei¬
feln , daß die Verlängerung abgclehnt wird , denn das Stim¬
menverhältnis im Reichstage wird für die Regierung wahr¬
scheinlich noch günstiger sein als das im Rcchtsausschuß,
denn an den Ausschußbcratungcn nahm die Wirtschaftliche
Vereinigung nicht teil , die im Plenum zweifellos gegen die
Verlängerung des Gesetzes stimmen wird.

Immerhin hat die Haltung des Zentrums in parlamen¬
tarischen Kreisen Aufsehen erregt , denn nach den Verein¬
barungen innerhalb der Rcgicrungskoalition und zwischen
der Regierung und dem interfraktionellen Ausschuß der Re-
gicrungSpartcicn mußte man annebmcn , daß das Zentrum
nicht gegen die übrigen beiden Regierungsparteien Stellung
nehmen würde.

Wie verlautet , wird mörgen vor dem Ncichstagsplenum
noch einmal der Interfraktionelle Ausschuß zusammcntreten,
um zu der durch die Abstimmung im Rcchtsausschuß geschaffe¬
nen Lage Stellung zu nehmen . Sollte das Zentrum ver¬
suchen , die anderen Regierungsparteien in der Frage des
Sperrgesctzcs umzustimmen , so wird es wahrscheinlich keinen
Erfolg haben . Wie wir hören , halten die Dcutschnationalen
und die Tcutscbe Volkspartei unbedingt an der Ablehnung
des demokratisch-sozialdemokratischen Antrages fest , was um
so gerechtfertigter ist , als kein Anlaß besteht, an dem Verzicht
der Fürstenhäuser aus prozessuale Regelung der Abfindung
zu zweifeln.

Irgendwelche praktischen Auswirkungen wird die Un¬
stimmigkeit zwischen dem Zentrum und seinen KoalitionS-
genossen natürlich nicht haben . Jedoch werden die koaliti-
onsparteien aus dem Zwischenfall im Rcchtsausschuß die
Lehre ziehen, erst dann Vorlagen im Reichstage ein, »brin¬
gen, bzw. über wichtige Anträge anderer Parteien abzustim«
men, wenn eine vollkommene Ucbereinstimmung der Regie¬
rungsparteien gewährleistet ist . Wenn nicht zufällig in dem
besonderen Fall deS Sperrgesctzcs eine Zweidrittelmehrheit
notwendig wäre , so wäre eine Niederlage der Regierung im
Reichstage unvermeidlich gewesen ; man kann nicht behaup¬
ten , daß dadurch die Stabilität der jetzigen Regiernngskoa-
lition gesestigt worden wäre.

Am Nie Verlängeiungs Ues Sperrgesetres.
Berlin , 29. Juni.

Tci Rcchtsausschuß des Reichstages beriet heute den An¬
trag Müller - Franken ( Soz . ) und Koch - Weser ( Dem. ) ,der den Ennvurs eines fünften Gesetzes über die Aussetzung
von Fürstenabsindungsvcrsahren vorschlägt. Nach dem
sozialdemokratischenAntrag soll die Frist für die Aussetzung
der Fürstcnabsindungsversabrcii vom 30. Juni bis zum 3l.
Dezember 1927 verlängert werden.

Staatssekretär Zweigert teilte mit , daß die Abfin¬
dung noch nicht erledigt sei in Sachsen -Altenbnrg , Sachsen-
Coburg -Gotba , Tchwarzburg , Gorha , Mecklenburg Schwerin,
Lippe- Detmold und Mccklcnburg- Strclitz . Mecklenburg Slrc-
litz habe erklärt , daß cs keine Erledigung aus dcni Vergleichs-
Wege , sondern im Rechtswege wünsche. Sehr intensiv sei die
Vcrmittlungstätigkcit des Rcichsministcriums des Innern
gewesen. Sie habe zu Vcrglcichsangcboten geführt , denen
gegenüber sich die Länder nickt ablehnend verhielten , und alle
in Bctrackt kommenden Fürstenhäuser hätten dem Reichs-
Ministerium des Innern gegenüber eine schriftliche Erklärung
abgegeben, in der sie ihre bindende Bereitwilligkeit erklärt
haben , die Wirkung des Spcrrgcsctzcs bis zum 1 . Dezember
dieses Jahres vertraglich gegen sich gelten zu lassen. Eine
Verlängerung des Sperrgesctzcs sei deshalb nach Ansicht der
Reichsrcgicrung sachlich überflüssig, da die Länder in der
Lage seien, durch Annahme des Angebotes eine vertrags¬
mäßige Sperre herbeizusühren ; eine gesetzliche Sperre werde
von den Fürstenhäusern als Ausnahmegesetz empfundenund werde die Atmosphäre der Vcrglcichsvcrhandlungen un¬
günstig beeinflussen.

Von den Vertretern der Länder erklärten die Vertreter
von Thüringen , Mecklenburg, Schwerin und Hessen sich füreine Verlängerung der Sperrfrist durch das Reich. Ter Vcr-
tretcr von Preußen erklärte, an solcher Verlängerung kein
Interesse zu haben , soweit cs die Hovenzollcrn angche, ein
großes Interesse aber , soweit cs die dcposscdicrtcn Fürstenund die Standcshcrrcn angche.

Rcichsjustizminflicr Her gl lcgtc dar , der Reichstaghabe seinerzeit nickt zugunsten einer Partei entscheidenwollen , sondern ganz unparteiisch das Spcrrgcsctz gemacht.Er habe eine Pcrmitilnugslätsgkcit im Auge gehabt . Er
bcdanrc , daß jetzt eineinhalb Jahre verflossen seien, ohne
daß eine Einigung erfolgt sei . Jedes Spcrrgcsctz sei ein
Eingriss in die Rechtsordnung . Bei den Fürstcnabflndungen
spielten volitiscbc Gesichtspunkte mit , da sic Folgen einer
Staatsumwälzung seien. Anders sei cs bei den l9 Stan-
dcsherrcn , darunter sieben dcposscdicrtc Fürsten , bei denen
cs sich um alte Tinge bandele , an denen das Volk keinen
Anteil nehme . Deren Ansprüche lägen also wesentlich an-
dcrs , als die der Fürsten . Bei den Ansprüchen der Standcs¬
hcrrcn handele cs sich durchweg um Aufwcriungsinspriichc.
Diese müßten nach Treu und Glauben entschieden werden.
Obnc Vermittlung deS Richters werde es also nickt rbgeven.
Während der Geltung des Sperrgesc es seien diese An-
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Drücke dcmnack nickt ; u erledige » . Aus der » „ deren Seile
könne er sich Vörstetten , daß man sick sedr wodl daraus einige,
diese Fragen der Ltondesberren einer vesondcren richrer-
licken Stelle , einem Schiedsgericht , vielleicht cinci » Senat
de » Reichsgericht « , zu unterbreiten nnd außerdem den
Grundsatz des Paragraphen 21 -' B >' >.21 . über die GItting
von Treu uno Glauben daliin » ock » aber auszngestalte »,
daß die Entwickln » » der Verhältnisse voll berücksichtigt sei.
Formell wisse der Minister die Verlängerung der Sperrfrist '

bezüglich der Fürsten nickt zu beschließen . Bezüglich der
Standesherrc » stelle er die Entscheidung anheim.

In der Abstimmung wurde der sozialdemokratisch,
demokratische Gesetzentwurf mit l 5» g e g e n Il Stiin.
men ( also nickt Zweidritiel Mehrheit , angcnomme » . Ta-
für stiinmic » Zentrum , Demokraten , Sozialdemokraten nnd
« oinmunisten , dagegen die Deutschnationalen , die Deutsche
Volkspartci und die Bäurische Volkspartei.

mit politischer Weisheit und mit starker Vaterlandsliebe,
den Weg vom drohenden Ekaos zur Konstitution , von der
Konstitution zum Wiederausbau geebnet hat . In dem vom
Volke gewählten Reichspräsidenten von Hindenburg sieh,
das deutsche Volk die Persönlichkeit , die , ausgewachsen in
den Traditionen des alten Kaiserreiches , die Pflichte»
gegenüber der junge » Republik in schwerster Beit erfüllt

In seiner Persönlichkeit und in seinem Wesen ist diese
Idee der Volksgemeinschaft verkörpert.

Mit dcni Deutschland von heute hat nicht nur die
Gegenwart , sondern auch die Zukunst zu rechnen . Man halt
diesen » Deutschland vor , daß sich in ihm Hundcrttausendc
znsammensindc » , in Organisationen , die von Frontsol-
datenium sprechen , von Frontgeist und ähnlichen Dingen.
Aber sollte das psnckologifch anders sein ? Ist es nicht auch
eine Freude für Herrn Briand , wenn solche .1i » ' !c-ii » ( ' <» „
Imitaiita ihn zu sich rufen . In einer Rede vor den
.Xn, ' j >-no < ' . » >>1 : >it :inin hat Herr Briand gesagt , daß
einer der glücklichste » Momente seines Lebens der gewesen
sei , als er die Rachricht erhalten habe , daß Verdun von
den Deutschen nicht erobert worden sei.

Und warum will nian eS einem Deutsche » verdenken,
daß er ebenso zu den glücklichsten Augenblicken seines Lebens
die Stunde zählt , in der ihn , Kunde ward von der

Schlacht von Tanncnberg,
von der Bewahrung deutschen Bodens vor dem Ansturm der
Gegners Ich wende mich an Herrn Briand selbst , der von
der Erinnerung sprach an die großen Taten beider Völker
in , Ringen gegeneinander in den mächtigen Zeiten der Ver.
gangcnheit . Ick bin sicher , daß gerade diejenigen , die an
der Front den Weltkrieg erlebt haben in all seiner Größe
nnd in all seinem Grauen , die Träger einer neuen Zukunft
deS Friedens sein werden.

Tie Einleitung der Politik von Lorarno war ein
Wendepunkt in der Entwicklung der europäischen Nach-
krtegSzeit . Es ist irrig , zu glauben , daß die deutsche Oes-
sentlichkett die Politik von Locarno nur unter de n Gr
sichtöpunkt der Answirlungeu für Deutschland allein an-
sieht . Locarno bedeutet viel mehr . Einmal ist c » der Zu¬
stand des dauernden FrtedenS am Rhein, ge¬
währleistet durch feierlichen Verzicht der beiden großen
Rachbarstationcn aus Anwendung von Gewalt , z» m an¬
deren durch die Verpflichtung anderer Mächte , demjenig . ,,
Hilfe zu leisten , der entgegen dieser feierlichen Verein
barnng das Opfer der Gewalt wird . Für diesen Ge¬
danke « steht heute di « überwältigende Mehrheit de « deut¬
schen Volke « rin . Mit diesem Gedanken wäre es nicht
vereinbar , wenn aus den « Bode » eine « Lande » , da « ol»
unterlegenes Land der Revanche abschwört nnd dem
Frieden sich widmet , auf Jahre hinau » der Truck von
Bajonette « lasten sollte . Die Politik von Locarno ist
unvereinbar mit der Politik de» Mißtrauen «, mit der
Politik der Gewalt , mit der Politik der Unterdrückung
Sie ist Politik der Verständigung , Politik des freien
Willens , sie ist die Politik de » Glauben « an eine neue
Zukunft . Verstehe ich recht , dann ist cS ihr Volt gewesrn,
daß »n mehr al » hundertjährigem Frieden lebt , daß diese
Idee mitlrästige « wollte durch dir Entscheidung des
Robelkomitces , da » den Männern von Locarno den Preis
zucrtannte für ihr Streben . Ich verbinde mit de », Dant
sür diese Ehrung die Hoffnung , daß die Ideen , die ihrer
Ehrung zugrunde lagen , Gemeingut werde « möchten der
ringenden Rationen der Gegenwart , auch daß , wrnn
diese « Ziel erreicht wird , da » Wort Wahrheit werden
möge , da » der groß « Deutsche , der am meisten über die
Völker htnauSwirkte , einst gesprochen hat : „ Wir beken¬
nen un « zu dem Geschlecht , da « von dem Dunklen in«
Helle strebt ."

Nach Beendigung seines VortragcS erntete der Reichs-
außenmtnistcr anhaltenden stürmischen Beifall . Der König
drückte Dr . Stresemann die Hand.

Dr . Stresemaims Nobelpreisrede.
Lola , 29 Juni.

Heute vormittag erschien König Haalo » ohne vor
herige Anmeldung im Grane Holet in Begleitung seines
HojinarschaUs , um dem Rcietisaußenininisier einen per
sön licken Besuch abzustatten . Ter König verweilte
längere Zcir im Gespräch mit Sireseman » .

Kurz vor 2 Ubr begcw sich Rcichsaußenininifter Dr.
Stresemann mit Gattin nnd Gcfolge zur Universi¬
tät, warm begrüßt vom zahlreichen Publikum In der
Aula der Universirär , wo Tr . stresemann seuie Robclpreis-
rede vielt , baue sich ein zahlreiches Audiiorium mit dein
König an der Spire eilige,nndcn.

Ter Rcichs »tt » ister gab zunächst scineni Tanke sür die
Verleihung deS Nobelpreises Ausdruck und sprach dgnn in
etwa cinsiünviger Rede über folgende Gcdankcngängc:

„ Tiefe Auszeichnung gilt nicht rbcorettsckcn Fordern » ,
gen , sondern praktischer Politik . Sic gilt Tculschland , nickt
einer einzelnen Persönlichkeit . Allerdings möchte ich da«
Wirken der einzelne » Persönlichkeit nickt unterschätze » , aber
wenn eS sich um große Ideen bandelt , braucht der einzelne
die Unterstützung seiner Mitbürger . Gerade in Teuischtand
ist teilweise ein harter Kampf uindic deutsche
Außenpolitik geführt worden . Deshalb bin ick viel-
leicht am ehesten in der Lage , die Frage nach der Geistes¬
verfassung des heutigen Deutschlands zu beantworten.

Das heutige Deutschland ist vielfach nach Aeußerlicbkeiten
beurteilt worden . Ter Gedanke des Sttficrs des Nobel-
fricdenSprciscS war , den von ibm selbst mit genialem Er-
sinderblick cnisessclten Ralurkrästen die bändigende Macht
des MenschcngcisieS cnlflcgenzuscpcn . Taft die heutige Ent¬
wicklung de « deutschen Volkes sich in solcher Richtung be¬
wegt , ergibt sich daraus , daß die deutsche BcrsländtgungS-
nnd Friedenspolitik nicht möglich gewesen wäre , wenn sic
nicht einem tiefen Sehnen der deutschen Vollssccle ent¬
sprochen hätte . Dabei kreuzen sich die Ideen deS nationalen
nnd des internationalen Zusammenwirkens . Man muß , wie
Minister Herriot in Frankfurt kürzlich ausführte,
national empfinden , um international wirken zu können.
Tem deutschen Volle ist cS nach dem militärischen Zu¬
sammenbruch nicht leicht gemacht worden , die nationale Idee
in diesem Sinne zu vertreten und auf dein Wege zum Frie¬
den mit führend zu sein . Ter schwerste Verlust lag nicht nur
in den verlorenen Gebietsteilen , Kolonien und Vermögen,
sondern darin , daß die Mittelschicht, die früher die
wichtigste Trägerin des Slaatsgedankcns gewesen war,
völlig verarmte und prolctarisiert wurde.

Tic Nachkriegszeit brachte sür Deutschland weiter den
Nuhrkrieg. Noch einmal brauste das Gefühl gegen die
Vergewaltigung aus,aber cs begann zudisfcrcnzicrcnzwischcn
denen , die den Krieg wollten , und denen , die seine rechtliche
Basis schon damals sür gegeben hielten . Hieraus kam die
Konferenz in London über den Dawesplan. Las ver¬
wundete Volk sah zum ersten Male seine Vertreter nicht als
Objekt , sondern an einem Tisch mit den Vertretern einst
feindlicher Rationen . Es nahm aus Hcrriois Munde die
Zusicherung der Räumung entgegen . ES kam Briand,
der dieses Wort Herriots « inlöstc . Es kam mit der deutschen
Initiative das Memorandum vom 19 . Februar 1925 , die

Eröffnung der Politik von Locarno.

Es wäre eine Unwahrheit zu sagen , daß diese Politik srcndi-
gcr und herzlictxr Zustimmung begegnet wäre . Sir begcg.
» clc Mißtrauen auf der Gegenseite . Mißdeutung im Innern.
Tann kam ein Wechsel zwischen Mißtrauen und Vertrauen,
die Verständigung über die Verträge . Dann kamen falsche
Einpjindtichlciicn , die noch einmal in » März 1926 Deutsch-
lands Eintritt in den Völkerbund, bei

dem Briand in seiner Rede davon sprach , daß die Zelt
der Kanonen vorbei sein müsse , und in der er die Worte
sprach , die über diesem Jahrhundert liehen sollten , daß
die beiden großen Völker , Deutsche und Franzosen , so
viel Lorbeeren sie im Krieg ans den Schlachtfeldern gegen¬
seitig errungen hätten , ihre Zukunf : nunmehr nur dein Wcit-

- bewerb um di « großen ideale » Ziel « der Mentchhcit
widmen sollten.

Wer diese Stunden in Genf miterlebt hat , wird sie nie¬
mals vergessen . Die Zeilen , die seitdem gekommen sind,
waren ein Aus uno Ab . Sie zeigen gegenwärtig mehr

eine Krisi « de « Vertrauen«
in der ganzen Entwicklung des Friedens als eine Bejahung
voi » allen Völkern der Erde , und doch kann heute gesagt wer¬
den , daß in dem Willen nach Frieden und Verständigung die
überwältigende Mehrheit des deutschen Volke « sich einig ist.
Wenn ein Volk , dessen Umschichtung so gewaltsam wie die
unsrige ist, de « Bolschewismus von reckt « und links Herr
geworden ist, so zeigt die « zunächst den Sieg det Realpoliti¬
schen über bas Imaginäre und über den Illusionismus . Im
neuen Deutschland bat die Arbeiterklasse , gleichgültig , welche
politische Vertretung sie sich gab , sich scsi an das Reich nnd
den Staat gebunden . Keine Acndcrungcn der Parieikonstcl-
lation können an dem Gesamrwillen , keine Schicht des Volkes
auszuschticßen von der Mitarbeit und Verantwortung am
Staate , irgend etwas ändern.

Die Heranziehung derjenige » , die da glaubte » , Im
neuen Staat die neue Staats,orm ablebncn zu müssen,
Tagesereignisse und Tagespolitik , Schwierigkeiten bestehen¬
der Konstellation , ändern nichts an der geschichtlichen Tat¬
sache , daß

alle Parteien heule am neuen Deutschland
mitarbeiteirn,

den » schließlich siegte Uber alle Verschiedenheit der An-
schauungen doch der Gedanke , daß alle Hände notwendig
waren zum Ausbau , daß die Söhne und Enkel , die einst
zurüclblickcn werden ans diese Zeit , die Palme der An¬
erkennung nur denen reichen werde » , die in dieser Ebrcn-
zcit nicht beiseite gestanden , sondern mit Hand anlcgtcn,
um das zusa »» nc » gcstürzte Haus wieder oufzubauen.
Gegenüber der Idee „ altes oder neltcs Deutschland " fand
sich die Synthese der Verbindung des alten mit dem neuen,
diese Synthese , die das deutsche Volk verkörpert in der

Persönlichkeit feines Reichspräsidenten.
Er war dem Manne gefolgt , der — bervorgcgangcn auS
den Kreisen der alten grundsätzlichen Opposition — als
erster Präsident des Deutschen Reiches mit großem Takt,

Abschied des Intendanten.
„Der Wildschü tz.

"

Nicht leicht ist es , in der Abschiedsstimmung die rechten
Worte zu finden . Tie Ocssentlicbkeit sieht und hört zu , wenn
eine Persönlichkeit ihr Wirkungsscld endgültig verläßt , ja,
sie spielt in diesem Falle erheblich mit.

Alle waren da , die irgendeine engere Beziehung zu dem
Scheidenden gewonnen haben . Schon bin ick aus dem Holz¬
wege , denn wer in Stadt und Land hätte nicht irgendeine in¬
nere Beziehung zu dem Leiter seines LandcSthcaterS ? Sagen
wir kurz , das Haus war bis ans die letzten Plätze mit
Freunden besetzt , die Anteil an der Intimität des Vorganges
nahmen . Jni Partctt nnd in den Rängen saßen Angehörige
der Bühne oder Bekannte , die sich zur Bübne oder zum
Orchester zählen , sozusagen Theater - und Musilverwandtc.
Meister Ladwig hob den Taktstock , und die reizende Ouver¬
türe zuni Wildschütz rauschte in ihrer bellen Freude vorüber.
Wieviel Anerkennung und Hochachtung der Intendant bei
seinen Mitarbeitern genoß , zeigte die gepflegte Ausführung.
Richard Gscllhat dieses Ensemble geschaffen , ein Ensemble,
das sich schnell verstand , da « Begabung mitbrachtc . Ich
darf nicht wiederholen , was bereits aus berufener Feder über
die Persönlichkeit Gsells an dieser Stelle aussührlich gesagt
wurde , aber dem Musikreserentcn , der durch sechs lange
Theaterwinter ununterbrochen an der Mustkkuliur unsere«
Lande » mitarbeite «, seien einige persönlich « Bemerkungen
gestattet . Wir Kritiker haben cs auch nicht leicht . Wenn wir

nach der Ausführung in nächtlicher Arbeit Zwiesprache mit
den Künstlern pflegen , gebt uns mehr , als viele atmen,durch
den Kops , oft genug mehr Menschliches als Künstlerisches.
Häusig hören wir aus Umwege » so etwa , daß wir viele « in

unseren Zeilen versäumen . Selten glaubt man an unser

zähe » Kämpsen um die Eristenz nnd die Kunst der Künstler
selbst Alle « , wa « man am nächsten Tag in der Zeitung liest,
ist aber nicht flott auf « Papier geworfen . Gewiß , die Be¬

trachtung deS Werks nnd seine Auskasiung selbst ist oft tn

halben Stunden geschrieben , und da « ist unser Genuß am
Wer « ; hier sühlen wir so eiwaS wie künstlerische - Selbst¬
erleben und Nachschassen . Tonn aber beginnt die AuSein-

andersetzung mit den Einzellciflungen ; die dauert gar manch¬
mal die halbe Nackt Wie sag ' ich'S meinem Kind « , da « ich
lieb habe ? Sehr oft : wie sage ick eS , ohne daß da » Publi-
kum eS merkt und nur der Künstler , dem dal Gesagt « dienen

soll ? Und wie sag « ick cS , obnc die immerhin doch crsircdie
literarisch « nnd künstlerische Form der Kritik zu zerstören?
Wenn man dann hört , daß viele , viele unserer Pfleglinge sich

M Wchttgsten, wa» sie der Hervorhebung sür würdi, halten,

mißachtet glauben , dann lernt man die Qualen des ZisyphuS
kenne » . Es kommt eines dazu : der Krittler hat keine per
sönlichen und menschlichen Verbindungen mit den Künstlern
zu pflegen , außer denen , die einem bei geöffnetem Vorhang
begegnen ; er darf nickt , will er di « Freiheit seines Urteilt
bewahren , das doch Spiegelbild de « allgemeinen unpersön
licken Urteils sein soll . Daran liegt eS, wenn die interne
'Arbeitsleistung des Intendanten — eben intern bleibt.

Ter gcössnctc Vorhang , das ist unsere Freundschaft nnd
unser ttainpsfeld mit der Kunst und ihren Jüngern . Was
hinter den Kulissen geschasst wird , muß Ausdruck aus der
gcössncttn Bühne finde » . Nur das ist maßgebend Viel¬
leicht bat der Intendant Größeres geschaffen , als wir
ahnen . Größeres , als seine Inszenierungen verrieten . Wrnn
inm dieses in Dortmund zum Erfolg seiner Werbung Ver¬
bals , freuen uns solch « Eigenschaften . In unserer kritischen
Tätigteit jedoch ist sür die Schilderung dieser materiellen
Begabung nur soweit Play , al « sie im Wesen der künstleri¬
schen Tat fühlbar wir » . Herr Gsell weiß , waS wir meinen,
nnd wenn da « Publikum aus den Andeutungen ahnt , daß
mit ihnen diejenigen Ausgaben eines Intendanten gemeint
sind , die im Verborgenen zum Erfolg hinleitcn sollen und
die etwa dem nächtlichen , ebensavs unbemerkten Schassen
der Kritiker entsprechen , dann ist dem unermüdlichen Stre¬
ben des scheidenden Intendanten auch in dieser Hinsicht
noch hier das Wort der Anerkennung nickt versagt.

Als der Vorhang sich nach dem Swlußchor des reizend
gespielten Werke « senkie , galt der Beifall auch dem Lrck>csttr
und den Künstlern : Edith Delbrück, der von Gsell mit
Hingabe zur Reise gesübrten Sopranistin , der ebenfalls
scheidenden Käthe Ha ne Winkel, die geschickt in vielen
Rolle » ibren „Mann " stand , Mar Rahmer , Fritz Hancke
nnd Fritz Marck« und deni Gast Helene Lrthmann . AIS
Gsell aus der Bühne erschien , trat Werner Ladwtg zu
ihm und überreichte ihm mit schlichten Worten ein kostbares
Gedenkblatt . Er hob hervor , daß das Personal heute mehr
denn je hinter seinem Intendanten steht.

Richard Gsell antwortete etwa folgendes : „Lassen Sie
mich an dieser Stelle von Ihnen Abschied nehmen . Ich
möchte Ihnen sagen , daß es mir schwer fällt zu scheiden.
Wir haben unsere ganzen Kräfte sür das Tbeaier eingesetzt.
Ten wärmsten Tank spreche Ich dem technischen und künst¬
lerischen Personal aus . das mir hier beste Gesolgschalt ge¬
leistet bat . Dank demjenigen Teil der Presse , der uns mit
Wohlwollen gegenüberstand . Dank dem Publikum , den
lieben Oldenburgern und ihrem wachsenden Interest « uno
der stets wachsenden Zuneigung . Ich wünsche den Olden-
bürgern und mir , daß ein Mann folgt , der das Begonnen«
da sortsetzt , w « ich ausgehört habe .

"

Inmitten ungezählter Blumen und Kränze wurde der
Intendant noch lange geseierr . Wir schließen mit dem
Wunsch , daß Gsell an seiner neuen Wirkungsstätte aus¬
bauende Arbeit leisten kann : Eine in dieser Zeit ungeheuer
schwere Ausgabe , die in gleicher Art ebenso an unser zu
hütendes Landestbcater beraniritr , an ein Kulturgut , besten
Schicksal gerade >m Lause de « letzten Jahres zu erkennen
gab , wie zäbe der stetig wachsende Materialismus zu
wählen versteht . Tr . « onrad Bartsch.

Wach <tumwunt»er durch Sas.
Da der kohlenstoss sür den Ausbau des Pslanzenkör-

pers so überaus wichtig ist , kann man sich vorstcllcn , daß
durch die Einwirkung gasförmiger Kohlenstossvcrbiudungen
eine bedeutendeFörderungdesPslanzenwuchse « erzielt werde»
muß . Von diesem Gedanken ausgedend , haben »m Lause dcc

letzten Jahre deutsche Forscher Kohlensäure nnd kohlensäurebat
tigeAbgase mit gutemErsolg als gasförmigen Dünger benutz»
Die ErlentniS dieser wundertätigen Wirkung des Gases ist
aber viel älter ; bereits die alten Lhinesen verwendeten die

durch das Brennen von Weihrauch enistandcncn Gase zur
Beschleunigung des ReisevorgangS bei Obst.

Umsastende Versuche aus diesem Gebiet hat . wie Tr

Alfred Gradenwitz tn „ReclamS Universum " aussührl,
Pros . H . R . Harvey von der Universität Minnesota vor-

grnommen Er erzielt die beschleunigte Reise von Obst uns
Gemüse durch gewisse Kodlenwastersross « , wie Aethvlen
Propylen und Azetylen . Bet diesen Gasen gewinnen die
Früchte einen größeren Zückergehalt al « sonst , hauptsächlich
durch Aethvlen . Behandelt man z B . Sellerie mir diesem
GaS . so weisen die Pflanzen 30 Prozent mehr Zucker aus,
al « die ebne Einwirkung von Aclüvlen aufgezogenen Kon-

trollpslanzcn Aehnlichc Ergebnisse hat man bei Banane » .
Tomaten und anderen Küchcnpslanzcn erzielt . So werden
unreife Früchte marktfähig.

Aethvlen läßt sich auch dazu benutzen , ein Uebermaß
an Säure bei Obst und Gemüse austugleiche » . Gerb - uns
andere unerwünschte Stoffe zu beseitigen . Ganz unreife
grüne Tomaten , die bet ihrer Abnahme vom Strauch nur
5 Zentimeter Durchmesser batten , waren durch Behandlung
mit Aethylen nach sechs bis acht Tagen reis gemocht . Tie

aus dies « Weis « gezogenen Früchte haben ein sctncrcs
Aroma , außerdem läßt sich da - Erfrieren verhindern.

Ter Raum , in dcm die Behandlung au - gcsübrt wird,

muß « ine Temperatur von lg bis 2l Grad Celsius haben.
Da « eiyhtcn last gleiche Dichte besitzt wie Lust , sms - t

schnelle Ausbreitung in den Lbstkästcn statt . Tie Kosten dcs

Verfahrens sind ganz unerheblich.
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Burläusige Einigung.
Par > « , '29 . Juni.

^ ie deuisrlst und die französische Handelsdelrgation geben
gemeinsam soigendes Kommuniqu, - hernu» .

„Tie vorläufige » Abkommen über den Warravrrlehr
zwischen Teutschlan» und Frankreich und zwischen dein Saar
gebiet und dem deutschen Zollgebiet laufen n », 30. Juni 1927,
^ " lcruachl, ab . Trau wiederholter Vorstellungen der sran>
zosischen Negierung hat die deiitsche Regierung bisher zuihrem Bedauern ,ni,teilen müssen, daß sie sich aus lrchnischcn
(^ runden außerstande ncsehen hätte , der unveränderten Ver-
lannerunsi dieser Abkommen zuzustimmen. Tie beiden Tele-
gationrn haben aber in de» heutigen Brrhnndlungen mit Be-
sriedigung ihr gegenseitiges Einverständnis über dir Ber>
Handlungen über ein neues , auf breiterer Grundlage wie
bisher abzufchliehendes vorlSusigeS Handelsablum »,cn fest
gestellt, da« sie v » rdrin IS . Iuli 1927 nbzuschließrn und
ihren beiderseitige» Parlamente » vorzulegrn hoffen. Indem Wunsckze , in de », Warenaustausch zwischen dem Snnr-
grdiet und dem deutschen Zollgebiet keine Störungen ein-
trete» zu lassen, haben sie sich entschlossen , sobald wir irgend
möglicheine Verlängerung der Sanrabkommen vom 5 . August
und 6 . November i9'26 vorzunchmrn . Für den Fall , daß das
In Verhandlung befindliche deutsch französischeHnndelSnblom-
men nicht zum 31 . Juli abgeschlossen sein sollte, wird Frank¬
reich die Möglichkeit erhalten , zu diesem oder zu jedem späte¬
ren Tage diese Abkommen zu kündigen, die dann am Ende
des solgrnden Monat « außer Srast treten sollen.

Empfang in Stockholm.
Die deutschen Delegierten bei Roscnberg.

Stockholm, 29. Juni.
Heule mittag empfing der deutsche Gesandte , Herr von

Rosenberg, die Mitglieder der deutschen Landcsgruppe
und ihre Damen sowie auch die Mitglieder des schwedischen
EmpsangSkomitccS. In seiner Begrüßungsansprache erklärte
der Gesandte , »S sei allgemein bekannt, wieviel die Welt dem
edlen Sinn der Schweden für Menschlichkeitund Gerechtig¬
keit verdanke. Er dankte insbesondere der schwedischen Lan-
deSgruppe für die außerordentliche Sorgfalt , mit der sie die
Ausnahme der fremden Delegationen vorbereitet habe.
Deutschland sei stolz daraus , an der großen Sache , die in den
Aufgaben der Internationalen Handelskammer lieg«, Mit¬
arbeiten zu können, l^eheimrat Mendelssohn dankte im
Namen der deutschen Delegation für die herzliche Aufnahme
von seiten der deutschen Gesandtschaft. Er dankte auch zu¬
gleich dem schwedischen Empsangskomitee für die große Mühe,
die es sich gemacht habe, um den Aufenthalt der fremden
Delegationen in Stockholm angenehm zu machen. Präsident
Wallenberg dankte seinerseits für die dem schwedischen
Empsangskomitee gewidmeten herzlichen Worte . Jeder Tag
beweise mehr , wie klein die Erde sei . Man sei längst zu der
Ueberzeugung gekommen, daß kein Land prosperieren könne,
wenn ein anderes arm werde. Die Internationale Handels¬
kammer werde das ihrige tun , um ein herzliches Einvcrneh-
men und gutes Vertrauen zwischen den einzelnen Ländern
hcrzustcllen.

Radle sr. schwer mißhandelt.
Pawle Radie , der Nesse des bekannten kroatischen

BauernsührerS , ist von einer Reise nach Mazedonien , wo
die kroatische Bauernpartei zu den bevorstehenden Wahlen
Wählerlisten aufstellt, nach Belgrad zurückgckchrt. Er wurde
in einem mazedonischen Tors überfallen , blutig ge¬
schlagen und hat ziemlich schwere Kopfver¬
letzungen davongetragcn . Ter junge Radie behauptet,
daß der Ucbersall von den Behörden organisiert worden sei.

fseHFe« vom ? age.
Bor einer Begegnung Ehambrrlai » Briand.

Pari ». Lv . Juni.
Zu EhamberlainS heute erwartetem Eintresscn in Paris

bemerkt das offiziöse „Petit Parisien " , daß Ehamberlain
de », französische» Minister des Aeußeren einen Besuch ab¬
statte» dürste . Briand habe seinen Erholungsaufenthalt in
Eocherel unterbrochen und weilt seit Montagabend wieder
im Quai d 'Lrsay . Ter Höflichkeitsbesuch würde , schreibt
das Blatt , den beiden Staatsmännern Gelegenheit geben zu
einem kurzen Gedankenaustausch über die laufenden inter¬
nationalen politischen Angelegenheiten.

*
Byrd über dem Ozean.

Pari «, SO. Juni.
Nach einer von Byrd gegebenen drahtlosen Nachricht,

welche in Lewsbrrg im Staate Maine ausgefangen wurde,
besand sich Byrd um 18 .30 Uhr ncufundländischer Zeit in¬
mitten eine« dichten Nebel« über dem Atlantischen Ozean
östlich von Neufundland.

*
Fünf sranzösische Werftangestellte als Spione verhastrt.

Paris , 30 . Juni.
In Cacn wurden aus Grund einer Untersuchung der

staatliche » Polizei fünf technische Zeichner der Martnekonstruk»
ltonswerke wegen SptonageverdachtS verhaftet. Nach dem
. Mat in " sollen eS Zeichner und Ingenieure sein, ein Fran¬
zose , ein Belgier , zwei Italiener und ein Serbe . Man ver¬
mutet einen gewissen Zusammenhang zwischen dieser Spto-
nageangelegendett und der kommunistischen Sptonageaktion in
anderen französischen Krtegswersten.

*
Die Daudet-Mystifikation macht Schul«.

Pari «, SO. Juni.
Wie das „Echo de Paris" meldet , versuchte am

letzten Sonnabend eine bisher unbekannt gebliebene Per¬
son nach dem Muster der Befreiungsart DaudetS die vor¬
zeitige Demobilisierung der Jahresklasse 1925 zu erreichen.
Ter Befehl war an den diensthabenden Offizier des Kriegs-
Ministeriums im Namen des Kriegsnüuistcrs Painleve - tele¬
phonisch übermittelt worden und war einwandfrei abge-
saßt . Nur dem vorsichtigen Verhalten des Offiziers , der
sich vor der Turchsührung des Befehls direkt im Kabinett
des Ministers erkundigte , ist es zu danken, daß das Kriegs¬
ministerium nicht einer ähnlichen Mystifikation zum Opjcr
siel, wie im Falle Taudet das Justiz - und das Innenmini¬
sterium.

Wie aus TourS gemeldet wird , wird das Schloß La
Roche , in dem sich die Mutter DaudetS aushält , von der
Polizei und Gendarmerie stark überwacht, da man verminet,
daß sich Daudet nach seiner Besreiung hierher gewendet hat.
Gegenwärtig wohnen in dem Schloß die Mutter DaudetS,
tbr Sohn Lucien und die Kinder de« «tüchtigen Leon Daudet,
die gestern abend cingetrossen sind . Tie Familie Taudet ver¬
weigert jede Auskunft.

Pujot verhastrt.
Mauris Pujot , der Chesrcdakleur der „Aktion Fran-

raise" ist soeben verhastrt worden.

Komm, die Gebllhrenerhöhung doch?
Nach einer Korrespondcnzmeldung wird der ReichSpost-

mtnister dem Arbeitsausschuß Mitte der nächsten Woche er-
neut die Vorlage betressend Erhöhung der Postgebühren vor¬
legen. Größere Aenderungen sind gegenüber dem zurückgezo¬
genen Entwurf nicht vorgenommen. Tie VerwalttmgsralS-
sitzungen sollen In etwa 14 Tagen statisinden.

19 Opser eine« BanditenkampfrS.
Wie aus Rio de Janeiro gemeldet wird , leistete eine

Räuberbande der Polizei Widerstand , bis cs ibr schließlich
gelang , zu entsliehen . Im Lause des Kampfes wurden acht
Banditen und elf Polizisten getötet.

Der amerikanische Pacisic - Flug.
Tie amerikanischen Flieger Mailland GegenbergrrS , dt«

in Oakland zu «wem Nonstop Flug nach Honolulu starteten,
wurden drei Stunden nach dem « bslug von einem Tainpfr»
500 Kilometer von der Küste entserat gesichtet . — Tie Pacisir-
slieger sind nach Meldungen au « Honolulu dort gelandet.

Ter Strasser -Prozeß
Die in der gestrigen Verhandlung im Trrasser.Prozeß ver¬

nommenen Aerzte sagten übereinstimmend aus , daß entgegender Behauptung des Angeklagten Frau Straffer , die an Kränrp-
sen gelitten habe, die Waffe sich also nicht durch eine» Krampf-
ansall entladen konnte. Nach eingehender Beweisausnahnr«über die Lage der Leiche bei der Auffindung wuroe der mir
der Untersuchung des Falle» betraute Kriminalkommissar ver¬
nommen. Der Beamte gab an , daß er die löbliche nugel im
Beile der Frau gefunden habe. Die Kugel könne die Frau also
nur im Liegen gelrossen haben. Bei der ersten Vernehmung
habe Straffer eine unualürlich« Ruhe an den Tag gelegl. Im
weiteren Verlause der Verhandlung wurde der Angcklagle von
seinen beiden Schwager» erbeblich belastet . Tie Zeugen schil-
derien den Angeklagten al« einen arbeitsscheuen Mensche » , der
nur aus anderer Leute Taschen gelebt stabe . Sie seien von ihr
geradezu ausgebcuiet worben. Zum Tode der Frau Straffer
wird von ihnen bekundet, daß der Angeklagte angegeben stab«,die Wasse sei durch Zufall von der Frau abgedrückl worden,
als sie aus dem Bcttrand saß . Nun haben aber die Festst «!-
lunge» ergeben, daß die Frau de » Schuß lediglich im Liegen
erhalten haben kan » . Tie beiden Gebrüder Lazar sind heule der
Meinung , daß der Angeklagte sein » Frau getötet habe. Ter
Angeklagte stak dazu nichts erwidert . Dir Zeugen erklärten
ferner, daß sie dem Angeklagten den Mord zulrauen , denn er
sei zu allem fähig, und er habe sich um seine Familie nur wenig
gekümmert.

Berlins größter Einbruch aufgeklärl.
Wie die Morgenblätier melden, ist nunmebr der größte

Einbruch , de » Berlin jemals gelebcn Hai , nach vier Jahren
ausgcklärt worden . ES bandelt sich um die Plünderung des
Juwelengcscvästs von Nosciitdal L Sohn in der Friedrich-
straßc 69 ani 22 . Juli 1923. Den Einvrechern waren 80 Kra-
wattennadcln , 15 goldene Zigarettenetui » . 80 Plattnarmbänder
und anderer großer Perlen - und Brtllanienschmuck tu die
Hände gefallen. Ter wegen eines anderen Einbruchs im
Zuchthaus zu Brandenburg sitzende Pole Moszak Mesz
konnte jetzt übersührr werden, daß er an dem Einbruch am
22. Juli 192:! beteiligt war . Sein Hehler und Anstifter zu
dem Raubzug , der Berliner Juwelier Schaffer, war Sr-
prefferhändcn zum Opfer gefallen und hat durch SeG " —
seinem Leben ein Ende bereitet.

Zwischenfall beim britischen Gcschwaderbesuch in Oslo.
Wie aus Oslo gemeldet wird,,hat sich beim Besuch

des britische» Geschwaders im dortigen Hasen ein Zwischen¬
fall ereignet . Die politisch bedeutungslose Moskau - Kommu¬
nistische Parte , ließ Flugschriften an die englischen See¬
leute verteile » , worin diese zur Meuterei und zur Er¬
mordung ihrer Ossizcre aufgcsordert wurden . Tie nor¬
wegische Regierung wird voraussichtlich ein Strafverfahren
gegen die Kommunisten einleilcn.

» Osnabrück, 27 . Juni Zwei Bergleute ver¬
schüttet. Im Tsteooor- Schachl j„ Iovenöürcn wurden zwei
Bergleute duich herabsiürzendeS Gestein verschüttet . Sofort unter¬
nommene Rettungsversuchewaren erfolglos. Die Leichen lonnicn
geborgen werden.

«» tl » « l » > » » « » sch. v«r°»n»»r«>q »»IMl
Lr . » onrad Bar >>4 wr » lfr - d wl «» . für den dtcmallichra TM
I . R« vIo - g , >ür den Un^ iznuett » . L t - se. TruL «ad Verla , o»n B . Scharl

Die Lappländer staunen.
Sonnenfinsternis im Lande der Mitternachtssonne.

Von unserem <1 - M i t a r b c i t c r.
Joklmokk (Lappland ) , Juni 1927.

Erstaunt steckt die Lappcngroßmuter das runzelige,
pcrgaincnlgrauc Gesicht aus der Lessnuiig der Erdhütte her¬
aus und läßt vor Schreck die Tabakspfeife aus dem zahn¬
losen Mund sollen : Eine seltsame Karawane zieht vorüber.
Tic aus den Wagen ausmoiilierlen Riescnjcrnrohre haben
Achnlichleit mit schwerkalibrigcn Geschützen ; weder dic AuS-
rüstungswagcn mit den photographischen Kameras , den
Stativen und dem übrige » Zubehör , noch die bebrillten,
mit Regenschirmen bewaffneten Professoren sind alltägliche
Erscheinungen in der Einsoinkcil der schneebedeckten Hoch¬
gebirge Lapplands.

Aller Orten tauchen Erpeditionen aus : nach Ljungdalcns
ijällbd . wo die Astronomen der Universität Upsala ihr Lager
uusgcschlage» haben , sind cs über 120 Kilometer Enlscr-
nung von der nächsten Bahnstation , und allein der Trans¬
port des 600 Kilogramm schweren Refraktors war keine
Kleinigkeit . Dculsche, russische , amerikanische, estnische , pol¬
nische und andere Erpeditionen durchstreifen Lappland bis
hinunter nach Jümlland aus der Suche nach den günstig¬
sten Punkten.

Denn bicr im Hobe » Norden ist daS seltene Phänomen
o », besten sichtbar. Geringe Abweichungen von der genau
berechneten Zcntrallinie — etwa bis zu 10 Kllometcrir —
baden auf das BcobachlungscrgebniS wenig Einfluß . Bei
größerem Abstand jedoch wird dic Tauer der Vcrsinstcrung
schnell geringer . Während an der Kirche in Undcrsalcr die
totale Lonncilsinstcrnis 57 Sekunden dauert , sieben den bei
dem Kurort Are — 20 Kilometer lvcstlich von Undcrsalcr —
ausgestellten Astronomen nur 30 Sekunden zu Verfügung.
Und aus jede Sekunde kommt eS an ! Nicht nur die „ Zünf¬
tigen " arbeiten mit Hochdruck . Tie mctcrcologischc bvdro-
Pbvstsche Anstalt des Staates bat die ganze Bevölkerung
Schwedens zur Mitarbeit ausgesordert . Es ward um Be¬
rich,, über Temverattirveränderungcn , Einwirkung aus die
Radioausnabme »lw . gebeten. .

Im Norden sreilich. wo die Voraussetzungen zu er,olg-
reicher Beobachtung an sich am besten wären , ist dic - luKickt
iür dcn Einpana privater Observationen am geringsten,
jcdcnsalls von seiten der cingrsesscncn Lappcnbcvölierung.
Wollt werden dic mclsic» Lappcnkindcr i» Wandersckulcn
im Lesen und Schreiben unterrichtet : aber ihnen beijubrm
gen, Wat ein« SonncnsinstcrniS ist , macht doch einige
^ chwiekigleitrn.

In dem Lande , wo Wochen und Monate lang die Sonne
überhaupt nickt untergeht , muß die plötzliche Dunkelheit bei
den nomadisierenden Lappen naturgemäß ganz besonders
starke Wirkung auslöscn . War cs dock, bei der letzten totalen
Sonnenfinsternis sogar im russischen Heer notwendig , eine
Parole auszugebcn , daß die bevorstehende Finsternis kein
Zeichen für den Zorn des Himmels sei , und daß daher nie¬
mand wegzulckkscn brauche.

Mit besonderem Interesse sicht man dem Bcobachtungs-
crgcbniü der Erpedition des deutschen Professors
Schon vom Observatorium Bcrgedors entgegen . Nach
Urteilen der schwedischen Presse ist diese Expedition mit den
Vesten Jnsirnmcnüm versehen. Sic hat ihr Hauptguartier
hier in Jokkmokk ausgeschlagcn, in der Nähe des Lappland-
paradiescs Kvikljokk . Die Hauptaufgabe des Hamburger
Proscffors besteht darin , mit großen photographischen Spc-
zialapparaien die Sonnenkorona auszunehmen.

Neben der deutschen Erpedition haben sich in Joktmokk
di« schwedischen Geophysiker, mit Dr . David Stenqvist
an der Spitze , niedergelassen. Ihr Ziel ist die Untersuchung
der Erdströmungen mit automatisch registrierenden Milli-
ampcremetern aus zwei , mehrere Kilometer langen Lei¬
tungen sowie Polarisationsmessungen über das Licht des
Himmelskörpers und der Korona . Eine zweite deutsch«
Erpedition , unter Führung des Göttinger Proscffors
Kienle, wird in Gelivare arbeiten , und hat ihre In¬
strumente in der Nähe der Kirche aufgestellt.

Schon vor Wochen waren auch eine größere Anzahl
amerikanischer Astronomen eingetrosscn , die sich teils in
Lappland , teils in ValdrcS in Norwegen festgesetzt haben.
Unter ihnen befinden sich einige weibliche Mitglieder , unter
anderen dic bekannte amerikanische Frauenrechtlerin
Harricttc Stanton -Patch.

Der älteste Baedeker . Ans den ältesten Reiseführer, von dem
wi, seit dem « liertum wissen , hat der ivaniscvc Gelehrte MarauiS
de la Vcga Jnclan in einer Abhandlung ausmettsam gemacht,
die er bei seiner Ausnahme in die Akademie der Geschick,» zu
Madrid vortrug. S« bandelt sich » ,» den . Reiseführer na»
St Jacob von Eompostella- . der in einer Handschrift a » S den
Jabren ll .V bi« N10, der log . Ealininische» Sammlung . e» t-
balien ist. Der Bein» de« berühmten svaiiiiwcn Waülahriort«
war damals dic höchste Sevniucht vieler Frommen : in Scharen
zogen die Pilger aus dem ganzen Ab . ndland dcrbei . Der Erz-
btschos von St . Jacob , Diese Gclmirez, schul dasür eine Rette-
organttaiton zu Ansang der 12. Jahrhundert « , dt « der versaller
als da « erste .Auftlübcn der Touristik - im Mittelalter bezeichnet.
Da,, , war ein Reiseführer »oiwenvig. Dieser Slieftc . Baedekcr-
zersällt in ll Kapitel, die eine genaue Beschreibungder ein,»schla¬
genden Wcge eiiibauen, eine Aufzählung der Flüsse und Berg«,

sowie der Gasthäuser, die sich an dcn Wegen stnden.

Welt , Äunst und Wissen.
Der Preußische Gesamtkatalog. Das Fehlen einer deutsche»

Zentral -Btbllothek, wie sie Frankreich und England besitzen, ist
osr beklagt worden. Schon Goethe erwog den Plan , einen Gcsamt-
katalog der Thüringischen Bibliothekenzu schallen . Treilscbke war
eS. der 1881 einen deutschen Gesamttalalog forderte; aber bet dem
Versuch , diesen Plan durchzuftwreu, scheiterte die Verwirklichung
an den Bedenken der autzcrvrcutziscven Länder, besonder « Bayerns.
So mußte man sich denn damit begnügen, die Schaffung eines
GesamikatalogsOrr sämtlichenpreußischen S »aa«Sbibltotheken
in Angriff zu nehmen. Diese Arbeit, seil einem Viertcljahr-
hunden gefördert, ist setzt so weit gediehen , daß an den Druck
des Sesamtkaialogcs dcrangcgaugen werden kann . Tie
Grundlage bildete der Zettelkatalog der Berliner Staaisviblothek.
der abgeschriebcil werden mußte, woraus die Abschriften bei den
übrigen Bibliotheken zur Ergänzung in Umlauf geseyl wurden.
Sämtliche Sendungen von > bis /. sind jetzt zurückgekebn und
bearbeitet worden. Diese etwa 2.5 Millionen alphabetisch gecrdneien
Zettel de« Gelamikatalogs bilden ein bibliographischesHilfsmittel
allerersten Ranges und bieten die Gruiwlagc für die Arvelten des
Auskunftsbüros der Deutschen MvUotbckcn , durch dar alle An-
sragcn nach seltenen Werken erledigt werden. Von 10000 solcher
Na» sragen i» i letzten Jahr konnten fast 8000 positiv beantwortet
werden.

Ein Dakclzrrcmonieuder ,.„ neu alten Zeit». In allen Zeilen
hielten dle Herrscher nicht nur aus ihre Würde, sondern slc hatten
auch gute Gründe, sich mit einem Wall von Gesetzen und Vor¬
sichtsmaßregeln zu umgeben . Ein Beispiel dalllr Ist das Tascl-
zcreinonicll , das König Heinrich III. von Frankreich anordnetc,
und aus dem LouiS-Lucicn Hubert im .Tempr - einiges mitletll.
Das Aufträgen der einzelnen Gerichte erfolgte ln einem feier¬
lichen 'Auszug , bei dem 2 Bogenschützen der Garde mit ihren Helle¬
barden an der Spitze niarschicrien: hinter tbncn erschienen der
erste Türhüter und der Hofmeister mii Stäbe » in der Hand: ihnen
folgte der Hosmundichent mit den Pagen vom Dienst, die Brot
und Fleisch trugen. Ten Abschluß machten wieder 2 schwerbewaff¬
nete Bogenschützen , « ilcniaic waren dainal« nicht « Seltenes. Ob
Heinrich Ul. ahnte, daß er ermordet werden würde? Jcdensall«
lchretvt er vor, daß sein Leibarzt während der ganzen Mal» ,eit
stets neben tbm sitzt und Speisen wie Getränke vorkostct . Außer¬
dem mllffcn , während die übrigen Höflinge . ein wenig entfcrnt-
sind , der Kapitän der Garden und ein Nammcrbcrr rechts und
links von seinem Seffel sieben , beide die Hand an der Waffe.
Der Herrscher schär» sodann den Köchen ansdrückltch ein . aus die
Zubereliung der Speist» di« größle Sorgfalt zu verwenden, die
Bouillon gut abzuschovsen , damit sie nicht voll von Fett ist, und
dcn Braten nur zar> und weich zu servieren.

Sir wird sich freuen.
„ Sagen Sie bitic Jbrcr Gnädigen , ich konnte ihr leider

kein « Freikarte » mehr Zu dem Konzert besorgen, in dem ich
singc .-

„Gern . Sie wird sich sehr srruen,-

«
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Statt besonderer Mittrtluug.
Donnerschwee , den 29. Junt 1927. 1

Heute morgen eittsantes nach lan¬
ger Krankbett meine liebe Scvwe-
ster . Schwägerin und Tartte

im 08 . LevcnSjahrc.
Im Namen der trauernden An-

gehörtgcn:
Hermann Eiter » und Frau

geb . Wtllek «.
Die Beerdigung findet am Sonn¬

abend , d . 2 . Jul «. 314 Uhr . vom!
Sterbcbause , Bürgerstraste 6l . aus
aus dem Äcrtrudenktrchhos statt.

Evcrstc » , den 27. Juni.
, Am Moniagabcnd 6 Uhr starb!

plShlicv und unerwartet mein lie-
i ber Mann , unier guter Pater , fBruder , Sanvagcr , Sckiwteger - u.
j Grobvater , der Btnimcrniann

ZMMMWM
tm Aller von Ol Jahren.

Dies bringt tiefbetrübt zur An¬
zeige

Frau Dtna Koopmanu
geh . Kntiori.

Die Beerdigung findet am Sonn-
abend , 3.30 Uhr . vom Peler -Fr .-Ludw .-Hospiial aus statt.

LIdenburg . den 29 . Junt 1927.
Gestern abend entschlief sanft u . !

ruhig nach kurzem Krankenlager
tm Alter von 77 Jahren mein lie - l

^ ber Mann und unser guter Vater , >
der Rentner

u . Oerlies
In tteser Trauer:

Frau B . Gerde » geb . Voigt
und Ktnder.

Die Beerdigung sindet am Sonn¬
abend , dem 2. Juli . 9 Uhr , statt.
Um 6 >i Uhr Andacht tm Hause,
Haarencschstrabe üü.

Lankiligungen.
Für die herzliche Teilnahme beim Hin-

sMtdcn unserer lieben Verstorbenen sagen
wir

"
hiermit allen unseren

herzl. Dank
Fr . Klepper u . Angehörige.

Allen denen , die beim Hinslvetden mei¬
nes lieben Mannes seiner in Liebe und
Verehrung gedachten und mir ihre Teil¬
nahme an meinem schweren Verlust aus¬
drückten,

danke ich innigst
Frau Pastor Lrtken.

Abbehausen , Junt 1927.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Htnschclden meines lieben
Bruders spreche ich allen denen , dte tbin
das letzte Geleit gaben , sowie Herrn Pastor
Hoher für seine trostreichen Worte , aus die¬
sem Wege meinen

herzlichsten Dank
aus . lkarl Adler » u . Angehörige.

Für die so überaus herzliche Teilnahme
anläbliev de« Hinscheidens meiner lieben
Frau Franziska lsharlotte Hrdemann , die
zablreechen Kranzspenden u . Karle » , sowie
die trostreichen Worte de» Herrn Htlirvrr-
digerS Willen » am Grabe der Entscdla-
senen , sage ich allen meinen herzl - Dank

Karl Drdcmann.
Oldenburg i. O, den 28. Junt 1927

Für die uns zu unserer Hoebzelt erwie¬
senen Ausmerlsamketten u . Glückwünside,
sowie dem Gesangverein . Teutonia ' für
di « Gesangdarbtetungen . sagen wir alle»
unseren

herzlichsten Dank
Walther Rüther und Frau.

Lldendur » .Eversten.

»
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SlckenbupgeI' Lsncke
» Qktzendnr, . 30. Juni l»27

^leue Lüge rwkfeken Vicienbung
unil 8sniiki 'ug.

Bielsachen Wünsche» entsprechend, sührt die Reichs-
tabndircktion aus Antrag des Fremdenverkehrsvcreins
-andkrug anerkcnncnsw .-rterweise ztvci zwischen Olden¬
burg - Hauptbahnhos und dem Bcrschiebcbahnhos verfeh¬
lende Personalzüge an Werktagen vom 1 . Juli ab bis
- andkrug durch, so daß aus dieser Strecke zu den bisberi-

gc» Zugverbindungen abends nach 18 Uhr zwei neue hin-
julominen.

Tie neuen Zugverbindungen sind folgende:
ab Oldenburg 18 .22. an Landkrug 18 .15,
ab Oldenburg 19.23, an Landkrug 19.13,
ab Landkrug 18 .52, an Oldenburg 19 .15,
ab Landkrug 20.19, an Oldenburg 20.32.

Diese Verbindungen werden nicht nur von den Be-
lrohnern Landkrugs und Umgebung freudig begrüßt wer¬
den, sondern namentlich die zahlreichen Mitglieder des
Katurheilvercins , sowie die Besitzer von Sommerhäusern,
die mit ihren Familien einen großen Teil des Lommcrs
in Landkrug wohnen , werden die neuen Züge willkommen
deißcn . Während die Gcschästclcutc und Beamten jetzt erst
1910 zu ihren in Landkrug weilenden Angehörigen fahren
kennen , ist ihnen vom I . Juli ab schon cincinvicrtcl Llun-
dcn früher Fahrgelegenheit geboten . Ausflügler , denen
der zurücksahrcndc planmäßige Pcrsoncnzug ab Landkrug
18 .18 zu früh unv der nächste <ab Landkrug 21 .13 ) zu spät
liegt , haben vom 1 . Juli ab 18 .55 und 20 .10 Uhr Fahr¬
gelegenheit.

*

l^ ünekmevei ' rir r 1>Ion »ten 6ekLngnis
unrt roo liRsrk Selültrsfe verurteilt.

Emden , 29. Juni.
Im Prozeß des praktischen Arztes gegen den srühcrcn

Borkumcr Plärrer Ludwig Münchmchcr wurde beute das
Urteil gefällt . Tie Urteilsvcrkündigung war aus 11 Uhr
vormittags angcscyt , aber erst gegen 2 Uhr mittags hatte
das Gericht seine Beratungen beendet. Münchmcvcr wurde
wegen Beleidigung in einem Falle zu 200 Mk. Geldstrafe,
evtl . 10 Tagen Hast , verurteilt . Wegen fortgesetzter össcnt-
licher Beleidigung des Arztes Tr . Bensch wird Münch-
mcycr zu zwei Monaten Gefängnis und zur Tragung der
gesamten Kosten des umfangreichen Verfahrens verurteilt.

Ter Vertreter der Anklage hatte für den ersten Fall
— die Verleumdung Mllnchmcners , Bensch stehe unter Poli¬
zeiaufsicht und dürfe die Insel Borkum nicht verlassen —
50 Mk. Geldstrafe oder 10 Tage Gefängnis beantragt . Für
die fortgesetzten Beleidigungen hatte der Staatsanwalt einen
Monat Gefängnis beantragt , evtl. 1000 Mk. Geldstrafe . Das
Gericht ist also über diese Anträge der Staatsanwaltschaft
binausgcgangcn . Der Nebenkläger Tr . Bensch hatte durch
seinen Nechtsbeistand erklären lasten , daß Münchmcyer eine
Bewährungsfrist erhalte , wenn er verspreche, in

Zukunst den Frieden nicht zu stören.
*

Lanäeslkealer.
Abschied Hanna Gortna.

Heute abend 7.30 Ubr, in der letzten Vorstellung der Spiel¬
et «. verabschiedet sich Hanna Gorina als . Zirkusprin-
e11in " . Bis aus Plätze im 1 . Rang ist die Vorstellung auS-
erkaust.

st

rn Ter Sternhimmel im Juli . Der Sonnenaufgang
rsolgt am Monatsende über eine halbe Ltunde später als
» Anfang , der Untergang etwa 35 Minuten früher , so daß
üe Tageslänge in diesem Monat um etwa 70 Minuten ab-
limmt Bei den Planeten ist die Venus besonderer Bc-

ichlnng wert , bleibt sie doch säst den ganzen Monat über
icllcuchlcndcr Abcndstcrn. Abendstcrn ist auch der Mars,
»essen Helligkeit aber rasch abnimml und der nur eine bis
wci Llunden nach Tonnenuntcrgang über dem Horizont
ein wird . Jupiter gebt vor Mitternacht aus und ist
»n östlichen Morgenhimmel sichtbar. Falls die Tämme-

ung tief genug ist . wird auch Saturn sichtbar. Bei den

s i r st e r n c n zeigt sich gegen den Monat Juni kaum

ine Veränderung . Ncn erscheint im Osten die Andromeda,
mch Perseus steigt etwas , dagegen verschwinden Kastor
md Pollur . Aus den Per seiden heraus erscheinen
chon in diesem Monat (am stärksten allerdings erst im

liigust etwa vom 10 . bis 12. ) Stcrnschnuppenfallc . Ter

ond der im vorigen Monat anläßlich der Lonnen-

mstcrnis größeres Interesse beanspruchte, ist jetzt wieder

wllends ( auch als Rcscratgegcnstand ) zum ^ rabantcn hm-

ibgcsnnkcn. Stellen wir fest , daß erstes Viertel am <.,
Vollmond am 11 . , letztes Viertel am 21 . und Neumond am

.'8 . des Monats eintritt!
* Mellumsahrt . Am Sonntag sollen zwei Motorboote

>ach Mcllum fahren , beide im Anschluß an den Sonntags-

irübzug <6 .10 Uhr ab Oldenburg ) . Tic Zahl der Tctlnchmcr

braucht deshalb nicht so eng begrenzt zu werden , ^ tälicdcr
des Landcsvcrcins sür Heimatkunde, soweit sie das Fahrgeld
bei Herrn Oldewage rechtzeitig eingc^ hlt vaben dürfen bc-

stimmt aus Play in den Schissen rechnen. N,chtmitgl,eder
zahlen an Bord.

» Gaukonfcrcnz des Reichsbanner « Schwarz Rot Gold

!„ Oldenburg . Vom diesigen Ortsvcrein des Reichsbanners
wird uns mit der Bitte um Ausnahme geschrieben: Wenige

Tage trennen uns nur noch von dem Aufmarsch des Reichs-

bannerS Schwarz Rot Gold in unserer Landeshauptstadt . In
den Ausschüssen wird emsig gearbeitet , alles zum Empsange

vorzubcreitcn. Ganz besonders begrüßen wir cs , daß der

Reichskanzler a . D . Tr . Wirth sein Erscheinen ZUgesagt
bat. Tr . Wirth ist gebeten worden , falls es ibm möglich sem

sollte , bereits am Sonnabendabend in einer össcntlichcnVer¬

sammlung zu sprechen . SS steht fest , daß Oldenburg am

Sonntag von vielen lausend RcichSbanncrlcutcn besucht

svird . Wie sollen diese nutz von den Sladtbürgcrn empfan¬

gen werden ? Als nach dem Weltkriege in Teutschland alles
aus den Fugen zu gehen drohte, da haben alle siaatsbejahen-
den Teile des deutschen Volkes die Einberufung der Natio¬
nalversammlung begrüßt . Diese sollte entscheiden, was nun
werden solle . Und die Tcutsche Nationalversammlung brachte
uns die Verfassung von Weimar . Weil sich die meisten
Menschen früher um Staatsangelegenheit nicht gekümmert
haben , standen breite Schichten des deutschen Volkes dem
Werk von Weimar verständnislos gegenüber . Aus dem
Hang zum Alten lehnten viele die Einrichtungen und Sym¬
bole des neuen Staates ab . Im Reichsbanner Schwarz - Rot-
Gold ist nun eine Organisation erstanden, die die Republika¬
ner zusammenfaßt und die unter der Devise: „Einigkeit , Recht
und Vaterland " ausklärend wirkt. Ter Ortsverein bittet die
Bürger Oldenburgs , am nächsten Sonntag in verfassungs¬
mäßigen Farben zu flaggen . Als in alter Zeit Fürsten - und
Kirchcnmacht versuchten, im Oldenburger Lande Fuß zu
fassen , haben sich die Einwohner dem widcrsctzt. Ten Frei¬
heitskämpfern har man Denkmäler gesetzt : bei Rodenkirchen
( Schlacht an der Hartwarder Landwehr ) und bei Altenesch
(Freiheitskampf der Stcdingcr ) . ES ist kaum ein Menschen¬
alter der, da flatterten von den Schissen der ersten deutschen
Kriegsmarine aus der Weser die schwarz-rot -goldenen
Fahnen lustig im Winde . Tie Frauen Brakes stickten dem
Admiral Brommy eine Admiralsflagge in den Farben
Schwarz -Rot -Gold.

„Das grüne Monokel"
so lautet der Titel des neuen Romans , den wir heute in der
Beilage abzudruckcn beginnen . Ter Name des Verfassers
Guido Kreutzer ist den Lesern gut bekannt von seinem
wirkungsvollen Thcatcrroman „ Schminke" her . Ter jetzige
neue Roman spielt in der Tiplomatie und dreht sich um einen
schweren Diebstahl von unersetzlichenPapieren , mit dem zu¬
gleich das Schicksal einer Liebe aus das engste verknüpft ist.
Wie der Knoten geschürzt und gelöst wird , das ist so span¬
nend , daß man sich nicht von dem Roman lösen kann und
die Fortsetzung geradezu hcrbcischnt. Tic ganze Umwelt der
Handlung bringt interessante und packende Tnpen und reiches
GesellschgstSlebcnin fesselnder Schilderung . Ter Roman wird
den Lesern sicher gefallen.

* Bom Wildkaninchen. Wildkaninchen kannte man vor
zwei bis drei Jahrzehnten in den meisten Gegenden un¬
seres Landes nur dem Nomen nach . Leit reichlich 20 Jahren
haben sic sich in verschiedenen unserer Gcestgegcnden aber
eingebürgert , und sind dort infolge ihrer starken Zeugungs¬
und ihrer großen Vermehrungsfähigkeit manchenorts zu
einer kleinen Landplage sür die Landbesitzer geworden . In
den letzten Jahren sind diese kleinen Nager auch bis in die
nächste Nähe unserer Stadt vorgcdrungcn . Mehrere Jahre
wurden sie auf dem Bürgcrcsch an der Wcddigenstraße beob¬
achtet. Als diese Straße sich aber immer mehr bebaute , sind
sic von dort verdrängt worden und haben irgendwo anders
sich angesiedelt. In letzter Zeit wurden sic gesehen beim
Pumpwerk am unteren Stau . Tort lagern seit Jahren
große Mengen weißen Moorbodens , in denen sie günstige
Gelegenheiten haben , ihre Baue einzurichten.

* Hundesteuer. Das Umlagercgistcr über die sür die
Zeit von, 1 . April 1927 bis 31 . März 1928 zu erhebende
Hundesteuer liegt laut Anzeige vom 30. Juni bis 12 . Juli
1927 im Städtischen Ltcueramt , Markthalle , I . Stock , Z . 3,
zur Einsicht und Erhebung von Einwendungen aus . Spä¬
tere Einwendungen werden nicht mehr berücksichtigt . An¬
träge aus Ermäßigung der .Hundesteuer sind bis zum 12.
Juli 1927 daselbst zu stellen.

* Die Guttcmplerloge „Ebrlich und treu" in Lftrrnburg
feierte am Sonntag ihr 12jäbrtgeS Stiftungsfest
im Logcnhaus in Oldenburg, Gcorgstraße, zu dem sich die
Mitglieder dieser Loge und der Loge ,A » ton Güntbcr "

, sowie
Freunde zusamiiicngesunden halte» . Ferner waren aus Bre¬
men zwei Porsiandsmitglicdcr des 12 . Tistriktcs, Baurat
Oeliring und Herr Behrens, erschienen , um der Loge
Glückwünsche zu üverbrtngen . In seiner Ansprache ging Herr
Levring von der Sonnenwende aus . Wie in den alten
Mnibcn von Baldur nnd Siegfried , so sehen wir auch im
Lebe » den sielen Kamps zwischen Licht und Finsternis , zwi¬
schen Wissenschaft und Aberglauben. Auch der Kampf um den
Alkohol ist ein Kamps zwischen Wissenschaft und Aberglauben,
denn die Alkobolgcgner haben die moderne Wissenschaft auf
ihrer Seile . Ta sei es denn freilich oft verwunderlich, wie
einfache Leute von diesen Tingcn mehr wissen als Studierte,
weil jene die praktische Erfahrung haben und die Augen offen
haben für die Schäden in unserer Kultur , oder weil sie vor-

- urteilsloser geblieben sind als dtefc . Ten Kampf zwischen
dem Wissen und dem Aberglauben um den Alkobol beschrei¬
ben . heiße : die Arbeit der Loge schildern . Viele glaube» , daß
die Guttcmpler Askcleu . d . b . wcltscindlschc Leute seien . NichiS
sei falscher als dies . Ter Allovolgenuß störe die wabre Freude,
die aus einem gesunden Blute Ucrvorquellc . und sei für die-
tcuigcn gemacht , die zu feige sind , tus Lebe » gerade hinein,u-
schauc » . die sich aber «ein eine » Ncvel vor die Auaen ziehen,
um nicht llar zu sehen ! Alkoholische Geselligkeit sei tn den
mcssicii Falle» oberslächttch . Sodann wandte sich der Redner
an die Arbeiter , an die Aainsitcnvätcr und Mütter , an die
Jugend mit der Bitte , nachzudcnkcn über dte Schäden, die
tbncn der Lurus des Alkodolgenusses bringe . Traurig sei cs,
zu scbe» , wie wenig die Regierungen und Behörden auf die¬
sem Gebiete vermögen, wie sie vielfach geradezu den Alkobo-
lismuS uiitcrstlltzcn , de» kurzsichtigen Prositcs wegen! Eine
alkodolsrcie Kuttur würde Hcrabmindernng der Unfälle, der
Krankdeitcn, der Vergeben, der Streitigkeiten und der — Ar¬
ve s t s > o s i g k c i t l ! i bringen, da nachweislich da- Alkobol-
kapital nur de» ftinsten Teil der Arbeiter,abl bcscvästtge wie
der Turchschnttt aller übrigen Industrien . Mit der Aiissorde-
rung . die Bewegung für aikoboisrcte Kultur z» unterstützen,
schloß der Redner seinen Vortrag.

» Prruß . LNLd. Klaffen Lotterte . Tie Erneuerung der Lose
zur 1 . « lasse muß laut Anzeige bis Mittwoch erfolgen . Ucber
vis dabln » sch» Ungelöste Lose wird wegen Mangel an Losen
sosorl anderweitigverfügt werden . — Tic .Ziehung der Eisenacher
Geldlotterie zum Beiten de« Tdürtng - i Museum» tn Eisenach
finde » bestimmt am 11. und 15. I «» d. I - statt

Dei » stRoovi-lemei » Ikeitklub.
Trotzdem der Moorrtemer Reitkiub noch sehr fung ist,

konnte er vom Berner Rennen Olcge nach Hause bringen , die
wohl als glänzend bezeichnet werden lönncn. Um so mehr ge¬
bührt ihm diese Anerkennung, als er nicht , wte die meisten
ländlichen Rcilcrvercine, eine langjährige Traditio » bat . son¬
dern sich in de» wenigen Jabren seines Bestehens, in denen
er untcr schwierigste » Verhältnissen um seine Existenz zu
kämpfen batte, dank größter Passion der Retter , ausgezeich¬
neter. uinsichitger Führung und einem energischen , zielbewuß-
ten Reitlehrer , eS dabin bringen konnte , wo er jetzt siebt und
was er scyt gilt.

Lssiztcll wurde der Moorrtemer Reilklub gegründet am
16 . August 1921 . Allerdings ballen sich schon im vorhergehen¬
den Jahre verschiedene junge Leute zusammengcsunden, dt:
den Reitsport pflegten; doch begann der eigentliche energische
Rcilunlerricht erst mit Gründung des RcilklubS. Grundbe¬
dingung für einen ländlichen Retrcrvcrci» ist stets et» gutes
nnd ausgeglichenes Pscrdemalcrial . Tasllr aber , daß gule
Pferde vorhanden sind , gebühr« großen Tank den Moorrtemer
Hengstbaltern, denn gerade sie waren es und sind es auch noch
heuie, die den guten allen Stamm der Moorrtemer Pferde
Immer wieder durch passende Hengste ausfrischen. Auch jetzt
stehen ln Moorriem wieder eine ganze Relbe bekanmer guter
Hengste , dte im Verhältnis zu den tn anderen Bezirken stehen¬
den Hengsten diese an Zahl in der jetzt fast beendeten Teck¬
perlode bel weitem überragen werden. In den Kinderschuhen
stehend , hatte der Rettklub vor allem ln Anbetracht der hie¬
sigen Bodenverhältnisse schwer zu kämpfen . Es niußle im
Freien geritten werden, und eS war natürlich unmöglich, den
Rcilunlerricht aus den hiesigen niedrigen , annioorigcit Weiden
abzudatten . Wie eine Weide ausseden wurde , wenn aus ibr
auch nur eine Unterrichtsstunde abgebaltcn wäre , davon kann
sich mir einer mtt den blcstgcn Vcrbällntsscn Vertrauter ein
Bild machen . Ein Reilplatz mußte aber gesunden werden. Es
bol sich schließlich paffende Gelegenheit ans einer Brandstelle,
wo fester Boden war und ein Neubau vorläufig nicht in Frage
kam und der Besitzer tn liebenswürdiger Welse diesen Plag
zur Verfügung stellte.

Ter Hauptteilumerrichl sälli aber in die Wimerzcii, und
es besteht sehr leicht Gesabr, daß die Pferde ;» Schaden kom¬
men, wenn der Rcitunlcrrschl draußen erteilt wird . Tatz es
gerade angenehm ist, bei allen » Wind und Wetter unter sretcnr
Himmel Rcltunterricht abzubaiicn, kann man nicht behaupte» .
So mußte schließlich doch an den Bau einer Halle gedacht
werden, und cs wurde in einer Versammlung am 12. Januar
1922 der Beschluß gefaßt, eine Reit - und Sporthalle zu bauen.
Vor allem galt es da , die Mittel sür den Bau der Halle zu be¬
schaffen . Viele Für und Wider tauchten ans. Unter Zugrunde¬
legung des Gedankens aber, daß es ohne eine Reithalle nicht
möglich war . den Reitsport bochzubringen, wurden die Mittel
beschosst und der Moorricmer Jugend die schöne Halle gebaut.
Tic Halle dar die Abmessungen 26 mal .20 Meter und eine
Reitbahn von 22 mal 20 Metern . Wenn auch anfangs größere
Abmessungen vorgesehen waren , so scheute inan doch vor den
erheblichen Mehrkosten zurück . Ttc immerhin noch große
Summe der Baukosten wurde durch sreiwtlllge Zeichnungen
aufgebracht. Hier zeigten dte Moorricmer Bauern , daß auch
sie der Neuzeit Interesse cntgegenbringen, selbst wen» es teil¬
weise große Opfer kostete. Ter Gegensinn vieler gegen den
Bau der Halle ist wohl größtenteils gebrochen . So konnle
am 15. Mat 1927 die Halle ihrer Bestimmung gemäß der
Moorrtemer Jugend übergeben werden. Tic vom Rcltcr-
verct» veranstalletcn EtnwcthimgSscierlickilcitn werden jedem
Teilnehmer eine bleibende Erinnerung sein . Großer Tank
auch sür die Blüte des Rcttllubs gebühr» dem Reitlehrer,
Gcndarmcriekommtsiar Ablers Er hat sich stets tn selbst¬
loser und zielbewusster Weise sür die Sache eingesetzt , allen
Forderungen der Neuzeit gerecht , wußte rr stets alle kleinen
Zwistigkeiten zu Überdrücken und dte Reiter immer wieder
sür den Sport zu interessieren.

Taß die Erfolge in Oldenburg nicht die waren, die man
nach dem Abschluß in Berne erwartet hatte, liegt wohl zu
einem große » Teil an der Ucbcranstrengungder Pferde, die zum
Teil bis kurz vor dem Rennen haben schwer arbeiten müssen.
Ob die Plazierung , die den Moorricmern in Oldenburg wurde,
die richtige ist, darüber ist man sich in verschiedenen berufenen
Kressen nicht ganz im klaren . Jetzt aber beißt es sür dte
Moorrtemer, mir doppeltem Elser heran an die
Sache ! Wenn man bcdcnki , wie der Scctiscrzug , der aus dem
Oldenburger Rennen erstmalig gezeigt wurde, allseitig«: Anerken¬
nung und die gezeigte Quadrille großen Beifall fand, können die
Moorrtemer guter Hoffnung aus nächstes Jabr sein.

Nicht allein aber dem Rcttsport zu dienen , ist die Halle be¬
stimmt . Wir wollen bossen , daß die bestehenden Bestrebungen,
die Zersplitterungen des Moorricmer Turnvereins wieder aus-
zuglclchcii , von Erfolg sind und wieder ein geschlossener Moor-
riemcr Turnverein gegründet wird, der seine Hebungen in der
schönen großen Halle abhält, denn was es heißt , wenn Moor¬
riem geschlossen cnstrttl , Hai der Moorriemer RettNnb bewiesen.

gv.

* ReichStagung der Bankbeamten. Unter sehr zahlreiche , Be
tciligung wurde in Köln die dieSsährige ordentliche Hauptver¬
sammlung der Deutschen Bankbeamten - Vereins ab-
gchaltcn . Als Bertrclcr des RcichsarveitsmintstcriumSwar Ober«
landeSgerlckNsrat Tr . Silier, sür den Bund Tcutschcr Bodcn-
rcsormcr Tr . Damaschke, und für den Gcwcrkschaslsrina Tcut¬
schcr Arbeiter-, Angestellten - und Bcamtenvcrbändedessen General¬
sekretär RctchstagsabgeordnclcrLemnicr, erschiene» . Ten Be¬
richt über die verflossene Gcschäftspcriode erstattete der Vorsitzende
Fürstenberg, der u . a ., gestützt aus etn reiches Zahlenmaterial
die innere « rast des BankgcwcrbcS und seine durchaus günstige
Entwicklung in den schien beiden Jahren schilderte und davon
ausgehend die Tätigkeit des T .B .V . tn der Tarisvcwcgung bc-
lcucmclc : er erörterte auch clne Anzahl anderer sozialer Frage» ,
mit denen sich dte Organtsasion dcschästigt dal. Trotzdem in der
Bcrichlsvcriode ein wctlcrcr Abbau von fast 22 000 ( meist kaus-
mSnnischcn Angcstcllicn ) crsolgic , blieb der Verein insolge sehr
erhebliche » Zuwachses »sii rund 32 000 Mitgliedern die weit¬
aus stärkste Arbcitncbmcr - Organisation im
Bankgewcrbc. — Aus dem Koffenbcriclsi gebt bcrvor, daß
das VrrctnSvcrmögenseil Anfang 1921 dclrächklich gestrigen wer-
den konnte : der diesmalige Abschluß zeigt einen Ueberickiuß von
rund 192 000 Reichsmark . — Unter lebhaftenBcisallskundgedungen
wurde dem » »Island einstimmig Entlastung erteilt . — Nach einem
Vortrag von Tr . Damaschke Uvcr das Hcimstäilenwesen und
besten Bedeutung sür dte gesaniic Volkswinscvatt und nach Er-
lcdigung der Regularien wnrdcn verichiedcuc Enttchließungei, an¬
genommen . In diesen wurde » . a . eine bessere Ausgcsiattung des
Reschstarisc » in arbcttsrcctnischcr nnd gebattiiwcr Beziehung, eine
erhöhte Sicherung der älteren Angesichte » , die Einbringung »es
Gesetzes über die Bildung von Heimstätten und rin stärkerer
Schutz sstr Bctiicvtrais -MttgNedcr gefordert. Gegen icdc Locke¬
rung der Mieterschutz -Gesetzgebung wurde lebhaft protestiert. —
Tte nächste Hauptversammlung wird 192!« in Hamburg statt-
stnden.
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Die Tonnenflnstei 'nl«
könnt« in Elsfleth bei säst wolkenlosem Himmel beob¬achtet lvcrden . Ter erste Eingriff des tsslondes «wir berich¬tigen damit die g ,

'ier» voll anderer Seile gebrachten An¬
gaben wurde vier um t, Ut - r 23 Min . 12 Sek. die lebte Beruh,
rung beim Oluelritl um 7 llbr 2t) Mi » , äö Lek . wahrgenoiliinen. Mit fortschreitender Berduntclung der 2on »cnscbc >vctrat eine leichte, aber deutlich menbare Abkühlung der Tem¬
peratur ei » . V - n eigenartig geheimnisvolle » ! Reiz war die
Beleuchtung der weiten Marschebrnc und ibr Wechsel vor,während und nach der Finsternls . Die in der Morgensonncerquickend leuchtenden frischen Weiden nabme » aiunäblicheine eigenlum . ich säble Fürbniig an , die eine Art von Be
kleinmütig aus die - eel « legte . Das Wiedeierscheincu des
vollen eanm .' ' iietn . wirkte danach säst wie e >ne Befreiung.Tie ge , > -e Beobachtung der eicitcu des Eintritts des
Mondes iu die scheinbare Toanenscheibe und des Austritts
aus dieser, n ai >b deine noch von besonderem Wert für da«
Studium der Moiidbcwcgung . Wären Blond und Erde
Kugeln von rall gleicher Dichte, und wäre » keine anderen
Himmel ': , r in der Nabe , so böte die Babnbes,unmutigdes Mond - ,, keine Schwierigkeiten . Der Mond würde eure
genaue EUipsc um den gemeinsamen Schwerpunkt von Erde
und Mond - ' schreiben, und sein Ort aui Huumel könnte für
jeden beliebigen Zeitpunkt sebr genau voraus -berechnet wer¬
den. Nun aber verursachen sowodl die ungleichen Verlci-
lungen der Massen im Innern von Erde und
Mond als auch die Anziebung , die der Mond von der
Tonne und den anderen Planeten erfährt , Störungen der
Mondbeweguilg , die besonders ausfällig werden , weil der
Blond uns so nahe ist . Aus der Vergleichung älterer Finster¬
nisse mit neueren hatte schon Hallen am Anfang des IS.
Jahrhunderts eine Beschleunigung der Mondbewcgung
( „Accelcratioii "

) gesunden, von der ein Teil später auch
theoretisch erklärt werden konnte. Außerdem aber wird
auch noch eine Schwankung in der Monddewcgung von
der Art beobachtet, daß sich der Mond im Verlaus von 27V
Jahren um 13 Sekunden nach beiden Zeiten von der Stellung
entfernt , die aus der theoretisch begründeten Rechnung
folgt , und über diese 27vjährige Welle in der Mondbewegung
lagern sich noch kürzere Unregelmäßigkeiten von einer 60- bis
70jährigcn Periode , die ebenfalls noch der theoretischen Er¬
klärung darren und empirisch bestimmt werden müssen.
Selbstverständlich wird der Mondlaus dauernd sorgfältig be¬
obachtet. Tie genaue Ortsbestimmung des Mondortcs unter
den Sternen leidet aber unter der Schwierigkeit , daß bei zu-
und abncbmcndcm Blond immer nur ein Mondrand scharf
beobachtetwerden kann und derMondrand selbst keine genaue
Kreissorm besitzt , sondern wegen der auch am Mondrandc be¬
findlichen Mondberge eure gewisse Unregelmäßigkeit zeigt.
Die genaue Beobachtung des Augenblicks der Berührung von
Sonne - und Monvrand bei Sonnenfinsternissen trägt mit
dazu bei , die Unregelmäßigkeiten in der Mondbewcgung em¬
pirisch zu bestimmen. vr . Möller , Elsflctb.

*
PIstrkopKi 'te.

Morgen , Freitagabend , von 20— 21 Ubr (8—9 ) findet
die Platzmusik, ausgcsührt von dem Musikkorps des III . ( Ol¬
denburger ) Bataillons 16 . Inf .- RegtS ., Leitung : Obcrmusik-
mcistcr Jung, aus dem Paradcwall statt . Musikfolgc: 1 . Kö¬
nig Karl , Marsch von Unrath . 2 . Ouvertüre zur Oper
„Oberon " von Weber. 3 . Fantasie aus der Oper „Ter Pro¬
phet* von Bleverbeer . 4 . a ) Grüß mir mein Wien , Lied,
b) Ich möchte träumen , Lied- Foxtrott , aus de : Operette
„Gräfin Mariza " von Kalman . 5 . Hochzeit der Wind«, Wal¬
zer von Hall. 6 . Stets zielbcwußt , Marsch von Meister.

*
Anläßlich des Gautagcs des Reichsbanners Schwarz-

Rot Gold finden am Sonmagminag von 11 .30—12.30 Uhr
folgende Platzkonzerte statt:

Paradcwall: Rcicbsbanncrkapclle Delmenhorst , Lei¬
tung : Kapellmeister Harry Schmidt. Musiksolgc: Jubelfest,
Marsch von B . Wilhelm . Lnstspicl-Ouvenüre von Kclcr-Bcla.
Dein Her; gleicht einem Edelstein , Lied von Frank . La Barce-
role , Walzer von Osscnbach. Der erste Kuß , Gavotte von C.
Grohman » . Musikalisches Allerlei , Potpourri von B . Wil¬
helm . Reichsbanner Schwarz -Rot -Gold , Marsch von Hains¬
berg.

Everstenbolz: Reichsbanncrkapellc Rüstringen , Lei¬
tung : Musikmeister Brandes. Musiksolgc: Alte Kamera¬
den , Marsch von E . Teikc. Ouvertüre „Tedcrca " von E.
Binder . Mcereswogen , Konzcrtwalzcr von I . Häbel . Weid¬
mannshell , Potpourri von M . Lüchow. Tchwarzathal,
Fantasie von E . Keisler . Admiral Stosch, Marsch von P.
Latan.

** Personalien . Zum 1 . August ist der Rcgierungsrat
Harrong in Vechta zum Hilfsarbeiter im Ministerium der
Innern in Oldenburg ernannt worden.

* Tao Rosenscst im „Kurbans Trcibcrgcn" am
nächsten Sonnabend wird mit aller Macht vorbereitet . Tic
Hauptvcrantwortung liegt bei dem Wcttermacher . Und der
ist mitten in der erfolgreichen Arbeit , wie ein Blick in den
Sonnenschein bestätigt. Und die Rosen , die der Regen bis-
her zurückbielt, beeilen sich, ihre Knospen für Sonnabend
zur Verfügung bcrcitzubaltcn . To darf der Besuch in Trci-
bcrgen sür Sonnabend ruhig geplant und auch beschlossen
werden.

* Zu der Verhandlung gegen den Arbeiter Bührmann
aus Tweelbäke vor dem Schöffengericht wird uns mitgeteilt,
daß er Tannengrün aus dem Geböl ; geholt hatte , daS bei
einem Ehrenbogen , der zur Hochzeit ausgestellt werden sollte.
Verwendung fand . Er glaubte dazu berechtigt zu sein, da
cS ibm ein HclZwärtcrknecht erlaub « hatte.

* Ebcm. Baltikum Grenzschutz und FretrorpSkämbterwerden
laut Anzeige z» einer Versammlung in Hegelers Gasthaus
Donncrschwccr Straße . Ungeladen.

* Temperaturen in der Städtischen Fluhbadcanftalt:
Lust 22, Wasser 17 Grad.

*
* Donnerschwee, 28. Inn , Unter lehr guter Bctrtltgung

hielt der Krtegerveret » Tonn erschwer tetne Mo¬
na t » v e r t a m m l u n g im Perelnsivlal , . Klubbaus " , ab.
Dt« vorttegenv« Tagesordnung wurde ln gewohnter Kürz«
abgewtckelt . Der vorgctrbene « usslug »um . Hesterkrug " soll
am 10. Jull stattstnden.

* Metjcndorf , 29 . Juni . Der Schühenverein Met¬
te n d o r f feiert laut Anzeige wie alljährlich am nächsten Sonn¬
tag » nd Montag sein diessäbrigcs Tchützenfest. Der Ver¬
ein bat sein « Vorbereitungen bald beendet, um das Fest in
>«d«r Beziehung großzügig zu gestalten. Es ist sür den Feftplatz
in diesem Jahre statt eines Bodentarussellt , eine elektrische
Gondelbahn gewonnen, die in Rusendorf bisher «och nicht
zertreten war . Auch die übrig « Ausstattung mtt aller Art
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zum Besten der Wirbelsturmgeschädigten in Auen und Holthaus.

Ein außerordentlich spannender und genußreicher Abend,
dieser heimliche Sängerwettstreit >« lsnionsgarten , zn dem
das Werter einen milden , wenn auch nicht zu warmen , so doch
trockenen Tag spendete, der dem ungeniein zahlreich erschiene¬
nen Publikum gestattete, bis znm letzten Eborakkord im
Freien aurzuharren ! Er wird , einschließlich der Sammlun¬
gen der jungen Damen , ein erhebtnhes Stück Geld sür die
Geschädigten ringcbracht haben , im Gegensatz zu dem so
schlecht besuchten Konzen im Theater . Und er trägt sicher zueiner Eurwictlung de « harmonische» Znsammenarbeitens
unter den stadtoldcnburgcr Vereinen de , und gleichfalls zur
gegenseitigen künstlerischen Erziehung und Kräftigung ihrer
Eigenart . Denn wenn auch des großen Publikums Shm
parbie nicht der gerechteste Maßslab des Könnens ist - man
merkt immer wieder seine Abhängigkeit von Sentimentalität
und falsch verstandener Popularität der Komposition — und
ein Konzert für einen guten Zweck öffentlich nicht mit
dem gleis,cn Maß wie ei» Vortrag an einem Sängcrsest oder
beim Wcrtungssingen gemessen wird , die Fachleute , und vor
allem die Sänger selbst , bören doch genau , wie cs um die ein¬
zelnen Vereine steht und diktieren ihnen schon die richtig«Note zu . Und daran ändert auch ein gelegentliches Ucber-
schlagcn dcS Tenors oder das Borbrennen eines BasseSnichts.

Ter UnionSgarten erwies sich sür Masse»- und Einzcl-
chor als ungemein dankbar . Und wen » cS auch wieder die
allgemeine Verwunderung erregte , daß ibm das rechte,
akustisch abgeschlossenePodium fehlt — die Anregung blieb
bisher leider noch imnicr ohne Erfolg ! —, wenn auch hier
und da ein brutaler Aulornf von der Straße die künstlerische
Stimmung jäh zerriß , der Männergesang klang unter dem
Dach der hoben Bäume rein und sein und rund , und selbstdie kleineren Vereine konnten mit allen Ehren bestehen. Ja,
es schien säst , als ob sic gegenüber den größere » , die im
ganzen in Jever unbestritten den Sieg davon trugen , besser
abschnitlcn und sich jenen näher an die Seite stellten. Tic
Gcsamtcbörc (dreimal zwei Lieder ) unter Herrn Linne-
manns umsichttgcr, großzügiger und bestimmter Stab¬
führung , gewäbne einen bobe» Genuß , namentlich in
einer gewissen Entfernung , wo die kompakten Tonmasscn
zu größerer Wirkung zusammenflosscn und die kleinen Un¬
ebenheiten überhören ließen Diese Massciicvörc, nament¬
lich die Mai - und Vaierlandsliedcr ( Wohlgemut und
Striegler ) zeigten auch eine gleichmäßige sorgfältige Vor¬
bereitung in den neun Einzelvcreinen aus , als die beste
Grundlage erfolgreichen Wcitcrwirkcns im großen Ebor.
Was der den Sängern ans Herz legt, »ft die Mahnung nach
immer eindringlicherer Arbeit an der Vokalaussprache (vor
allem des u und des i >, sowie der Lcbcndigmachung der
Konsonanten , und die Anregung , j » der sinn- und gcsübls-
gcmüßen Deklamation des Wortes sich immer noch zu ver¬
vollkommnen.

Nach den beiden frischen Frühlmgslicdcrn , die die
Witterung ausnahmsweise rechtfertigte, von 350 bis 400

Sängern unter Herr« Linnemann schwungvoll gesun¬
gen, zeigte der Quartett -Lettin „N i e d e r , a ch se u "

, xleitet in Ttcllvcrtretmrg des Herrn Iürgcnse » vo» Herrn
Hot, an zwei Webcrsch«« Jagdchören guten Klang undeine treffliche Disziplin . Ter Quartcttverein Oldeubure
von 1024, den Herr Hssmonn dirigiert , gab wied«
vollen Wohlklang und innerliche» Erfassen an seinen Eh,,
ren lund . Der Männergesangverein „E ä c i l i a " von
Ostcrnbuig ( Leiter Herr Brooks) ließ gutes Material
und eine tüchtige Schulung köre» . Neu i» den Kreis zw'
nigstciis sür den Referenten ) stellt« sich der Lokomotiv
slihrcrGesaugverein, der unter Herr » Wilkc
Respektables leistete, namentlich in Ansehung des Umstan
des , daß diese Männer ihre Stimmen jedem Wetter , Zugund Staub aussctzen müssen und so selten einheit¬
lich zusammen zu bringen sind. Es ist überhaupt,aber namentlich bei dieser Vereinigung , rührend,wie hingehend und ernst die Männer der Arbeit aes
Bcruss sich um die Kunst des Gesanges müden . Au» du
„K a m e r a d sch a s t "

, ein alter Verein , bewies unter
Herrn Hollinderbäumer erheblich« Fortschritte in
Aussassung und Älaimbildung . Ebenfalls lange steht dci
Verein FriedrichWilhelm (jetzt unter Herrn Wille)
im Oldenburger Sängerleben . Er wirkte binreibend durch
seine Sangesfreichigkeit . Jüngeren Datums ist wieder unsere
Handwerkerliedertasel, die unter Herrn Linno
mann kraftvoll und in gesunder Ausfassung sang . Si,
wiederholte ( wie auch mehrere anderen Vereine ) einen Chor
vom Jeverschcn Sängcrsest , und es kann ihr die damals
nach dem Wertungssingen hier auSgebliebcne gute Nole jetzt
nachträglich noch zugcsprochen werde » . Der Sänger-
bund und der Lsternburger Gesangvcrei»
1864 , beide vonHerrnS t orkebaum dirigiert , wirkten bin
beide nicht so überlegen , wie in Jever im Saal und in dn
Halle . Ob cS die nicht so stützende freie Lust war oder die
Stellung am Ende dcS langen Programms , das wird schwer
zu unterscheide» sein. Bei den Vorträgen beider schlug die
Energie des Leiters durch und erzielte den Erfolg in dem
bingcbendc » Mitgcbcn der Sänger . Der Gcsamtchor, dn
in der Mitte des Abends unter Herrn Linnemann zwei
Volkslieder in gesunder , ungekünstelter Aussassung sang, be¬
schloß das Konzen durch die beiden erwähnten Vaterland --
licdcr mit hinreißender Wucht.

Tic Zuhörer konnten sich eines genußreichen Abends er¬
freuen , der durch seine inneren Spannungen alles in regster
Aufmerksamkeit erhielt . Die Sänger werden aus diesem Zu-
sammcnfingen , ebenso wie zum Beispiel ans ihrer verdienst¬
vollen Mitwirkung bei der 0 . Svmpbonir , ibren großen
ideellen Nutzen davontragen , und wenn bier das deutsche
Lied bcigrlragcn hat , der Landsleute Not zu lindern , so dient:
cs einem seiner edelsten Zwecke , durch seine Macht die Herzen
und die Hände zu öffnen . «. D.

Das Konzert war von über 1000 Zuhörern besucht . Ter
Reinertrag beläuft sich aus reichlich 300 Mark.

Buden läßt nichts zu wünschen übrig . Eine slotte Kapelle
erfreut nachmittags die Gäste durch Ganenkonzert und an-
schließend zum Tanz i » den Sälen der SchützenhoscS . Beim
Schicßplan sür die Schützen wird ebenfalls allen Anforderun¬
gen Rechnung getragen ; der Verein har noch als beste Gesamt¬
leistung aus allen Scheiben eine Prämie von Zl) . st « » sgcsctzt.Der Gabentempel ist reichlich auSgestattet.

* Hnndsinühlen , 30. Juni . Laut Anzeige findet am Sonn¬
tag im Gatten und in sämtlichen Räumen de« „Hundsmühlcr
Krugs " ein großes Sommers« ft , veranstaltet vom Man¬
nergesangverein „Eintracht "

, Eversten IV , statt.
Wir in früheren Jahre » , wird auch diesmal das Fest eine große
Anziehungskraft ausübcn.

* Westerstede , 28 . Juni . Ter AmtSrat der AmtS -
verbandeS Westerstede war zu einer Sitzung
nach Cordin gs Gallbaus ctnbcruscn . Zum Amisba»-
meister wurde der TicsbamechnikerStührenbergin Olden¬
burg gewählt. Di« im Jahre IW verschiedenen Sturm¬
geschädigten im Amtsbezirk von der Landessparkasse ge¬
gebenen Kredit« im Gesamtbeträge von rund 18 000 Mark will
der Auitsvcrband übernehmen, um den Geschädigten die Zin-
scnlast zu erleichtern. Zur Beschaffung der Mittel soll eine An¬
leihe bei der Oldenburgischcn Landcsbrandkaffe ausgenommen
werden . Hierbei sprach der AmtSrat di« Erwartung aus , daß
diesen Geschädigten in gleicher Weise , wie jetzt de» Sturm¬
geschädigten in Auen - Holthaus , eine Beihilfe aus
öffentlichen Mitteln noch nachträglich gewährt wird.

» Au» dem Jeverlande , 28 . Juni , Fast täglich stnden
hier mehrere Mehdevcrgantungen statt. Eine Folgedes Ucvcrangebotö war rclp. ist , daß In letzter Zct« manche
Mchdc unverkauft blieb. Vielleicht ist das evtl, noch gut sür
den Verkäufer, Der Stand des Geiretde« läßt »ämttcy lnfoige
der naßkalten Witterung viel zu wllntchcn übrig , so daß cs
diesen Hervst wohl viel weniger Strob geben wird al« sonst
»nd dadurch die Futlervorräte nächsten Winter knapp tct»
werden, ES kann dann angeben, daß mancher, der sein«
Mehde verlaust hat , schlechter daran ist als der Nichtverkäuser.

» Hohenkirchen , 29. Juli . AuSwerscn der Wander¬
fahne und de » Wanderpokals. In der letzten General¬
versammlung der Klootschtetzer- und Voßelervcreine des Jever»
lande» ist als Aeslort sür da « Auswcrkcn der Wanderfahne und
de« Wanderpokal» Hohenkirchen gewählt worden. Als Tag
des « uswerfen» wurde Sonntag , 14, August , festgesetzt. Am Tage
vorher, Sonnabend, 13. August , findet ein Komm r : 'litt

» Bremen. 2--. Juni . R i ch a r d K l i in - : . Seminar-
I -brcr i . R„ vcging a» > 21 . Jnnl «einen -Ai . Gcbunslag . Ein
ttnbetaunier in der großen Oclsemltchtctt eine veredningSwürdige
Gestalt sür dt«, die mtt Ivm ziisainmenirascn. Seine eigentliche
Lebrnsardet, degann 1877 am Bremer Lehrerseminar und dauettc
bi« zum Oktober 1921. d . b , 44 '4 Jabre . Alle zurzeit noch
lebenden, i« Bremen auSgcbtldcten Lehrer und auch verschiedene
Oldcndurger sind seine Schüler gewesen und danken tbm etnen
Teil tlirer Erziehung. Durch ungewöhnlichtäte Arbeit und durch
lebenslangen Bcrzlch , aus persönliche Erholung da » Richard
Klimpert von den beschetdcncn Weimaraner Semtnattenninlsten
au» sein umsangrelche » malbcmattsche « »nd vdvstlattsche « Willen
aufgebaui. da« er in sclucm ttnlerrlchte dardol. in zum Tetl »m-
sangrtttbe« Büchern veröfienutchte und ln gelegentlichen Vor¬
trägen den Mitgliedern des Bürgcrveretns der östlichen Vorstadt
uneigennüblg zur Verfügung stellte . Er belaß die Voraussetzungen
kür die Sorschertäiigkeil : kristallene Rlarbtt , und Schütte de«
Denken « und eine bencldenswene Kvn,rn«raiion ?ttatt Wer mit
80 Jahren «Lgltch noch sieben Stunden wisiensSatttich tttttg sein
kann , dem staben dle Götter mehr geschenkt, als dem Durchschnitt
der Sierdllchen. Möchten dem Geburtstagskind« no« sernettitn
heitere Sonnenlichter über »ein Schassen zuseben!

Schwurgericht Oldenburg.
Meineid.

Mlttwochvormittag verhandelte da- Schwurgericht Olden¬
burg gegen den 27 Jahre alten Arbeiter Hermann Loge¬
mann au« Delmenhorst. Ten Vorsitz führt Landgerichisial
Dr . Ball ln, Richter sind Landgerlchtsrat Lübr» und
Amtsgerlchtsrat Suhrkamv Die Anklage vertritt Assessor
Dr . Ftssc » . Vcrlctdtgt wird der Angeklagte von Rechts¬
anwalt Ruschmann.

Der Aiigcklaglc Logcmanii lft zurzeit wegen anderer Sirai-
taten ln Hast. Er macht rlnen deschränttcn Eindruck und iss
in der Schule zwei Klasse » zurückgeblieben. 1924 erhielt er
vom Wohnungsamt Delmenhorst elne Wohnung bei dein Gast¬
wirt Hagemann zugcwiesen. Mtt der Familie des Hauswtrrr
batte er ständig Streit . Er debaupiet, das; lnsbesondere der
Sodn des Gastwirt» H„ Hugo Hapemann, tun schikaniert darr.
Am 5. und 6 . März l !>25 wurde Logemann vom Amtsgericht
Delmenhorst In einer Strassache gegen Hugo Hagemann ver¬
nommen. Er sagte unler Eid aus . daß er in der Silvester¬
nacht durchs Schlüsselloch gesehen habe, wie Hugo H . einen
Feuerwerktkörper dtrett vor seine Tür gelegt habe, der uincr
ungebcurm « rach explodlett sei . Hugo H , wurde aus Grund
dieser Aussage zu 16 ^ll Geldstrafe verurteil ! . Er bestritt stciS
entschieden die Allssagen des Logemann. Dieser gib! jetzt leidst
zu . daß er den Hugo H . nicht durch da» Schlüsselloch gesehen
habe. Sr bade ihn aber spreche » gehört und geglaubt, er lei
cs gewesen. Vor dem Amtsgericht In Delmenhorst sei er l»
aufgeregt gewesen , daß er nicht wußte, wa« er sagte. Sr wisse
auch beule nicht mehr, was er gesagt habe. Der als Zeuge ver¬
nommene Hugo H . bestritt, den Feuerwcriskürper zur Ervlo-
sion gebracht zu haben. Da« bave sein Bruder Emil getan
Dieser gibt da « auch ,» . Der Sachvcrstäiidtge. Mcdlzlnalrai
Dr . Müdlseldt , führt au« , daß der Angeklagte nahezu fcbwacb-
stnnlg lel. Sein Haß gegen Hugo Hagemann lei hemmungt-
los gewesen . Dennoch komm « der » 51 für ihn nicht ln Frage
denn er fet sich der Bedeutung de« Eides wobl bewußt. Der
Staatsanwalt beantragt « I Jahr Zuchthaus und 3 Jahre El» '
Verlust . Der Verteldtgcr bittet, nur fahrlässigen Meineid an-
, »nehmen » nd auf milde Bestrafung z» erkennen. DaS ttncll
lautet auf 1 Jahr Zuchtbau» und 3 Javre Ehrverlust

In der »wetten Verhandlung gegen Alnrtcv Bund! aut
Dclmendorft, ebenfalls wegen Reinetd. mußte die Verhandlung
vertagt werden, weil eln » tchttger Zeuge erkrankt war.

Slndesmord
Miiiwochnachmtttag stand vor dem Schwurgericht die IA»

geborene DienstmagdLllettc Kruse aus Grotz - RosLardcn wegen
Kindesmord. Landgcrichtsdirenor Dolde lcllcte die Verhaut
luiig. der alt Richter beiwobnlc :i LandgerickstcrarGoens mb
AssessorGrashorn. Dle Anklage venrai Assessor Dr FilIc « .
Die Aerleidlgung lag In den Händen von RccbiSaiiwal» Dr . K « S
Tie Verhandlung erfolgte unter Ausschluß der Orfirnilichteii. Dst
Angeklagte war seil 1920 btt einem Heiicrmann W . in Sroß-
Roscharden in Dienst. W . bat ustt dem Mädchen verkehrt . 192l
bekam die Krule eln Klnd, da « der Heiierinan» W . zu sich nal»ui.
Tie Kruse ist hernach wieder »u W . in Stellung gekommen , »nd
A bat auch die Bezlcbn- gcn zu lvr wieder ausgenommen Sa)
Mädchen wurde wieder schwanger , wollte den Zustand a»«r vtt-
bergen, weil Frau W ibr getagt hatte, sie wolle von «ine«
zweiten Kind nichts willen Da« Kind kam zu früh, tn ihrer
Verzweiflung bat dl « Krule es lotrt nach der Geburt erwürgt
Dt« Lttch « bat sie zunächst tn die Klfte getan und Waler tm
alarten vergraben. In ihrer Angst gestand das Mädchen nun dle
Ia > ein . Nach dem Urtttl des medt,lutschen Sachverständigen dal
ros Klnd gelebt . Der SiaatSanwall beantragt: 3 Jabre Ge-
fiiign' S . während d : r Verteidiger angesichts der Lage
Fallet für die mildeste Strafe e' ntttii . Das Gericht erkan - t : »» '
2 Jahre Gefängnis, Anrechnung der Unleriuchnna
untz gewährt für tt« Jahr Stralauffckm» dl » ISSE



Sunilevtag «tev 6 ef »ngni » , Straf
unct Sriiekungsanstaltsbeamten unrt

Leamtinnen tDsutseklanrls.
In Köln hielt der V « nd seine XI >s . Tagung ad. Eine

austerordcinlich reichbaitige Tagesordnung sand ibie Erledi¬
gung. Zablreiche Tclegicttc aus allen Bezirke n»d LandeS-
verbändc» Hallen sich cingcjundcn. Tie preußische Regierung
war vertreten durch de» Miuisierialrat Tr . Wackermaii » . Ten
Geschäftsbericht rrsiallcle Hornig, Berlin . Eine ungeheure
Äusgabensülle war zu erledigen. Tie Frage der Zugetwrig-
kcit zur Spitzciiorgauisaiioil is« endgiillig aelläri . Eliihciilich
beherrscht die Aussassung, der A . T . B . sei die gegebene Spihen-
organisaiio» , die Meiuuua vreiicster Kreise der Milgliedcr-
schasl. Zerspfttlcruuasteiidcnzeii sind nichl aurgcblicbe» .
Einige weibliche Mitglieder bavr» versuchl , eine Soiidcrorgaiii-
salion >>n Rahmeu de « T . B . V . zu gründen . Ihr Schritt ist
als Weiche» gewerkschaftlicher Unreife veruricill worden, Er-
srcullch war di« Wiedervereinigung inil den Landesverbänden
Brannschwcig und Mecklenburg. Besoldiingrverbcsscrung,
Arbcitszeitregeluiig. Verschlechterung des Gcsuudheilszustan-
dev der Beamieii infolge Krästemangels in de» Gefängnissen,
wie die teilweise unleidlichen Arbeiisverbälinisse in kleinen
Ocsänginsscn , die Frage der Urlaubsvertretung , haben liohe
.Insorderunge» an Arbeitskraft und Ausdauer der Funktionäre
gestellt . Weniger Erfolge sind auf dem (gebiete des Strafvoll¬
zuges zu verzeichnen . Ter Beaintcnbildnng bat sich bisber nur
der Freistaat Breitsten durch Gründung einer AuebildungS-
schule für AuisichtSbcamte angenommen. Besonders bemer¬
kenswert war das ausgezeichnete Zusammenarbeiten des Bun¬
des mlt der Spitzenorganisation des A . D . B.

Tie VesoldungSsrape findet ihren Sprecher in Dr . Völker
vom A . D . B . Er kritisiert scharf das Beioldungsrccht, das zu-
rückgcht aus die unglückliche Finanzpolitik des Ministers von
Schliebcn. Illusionen und übertriebener Optimismus sind zur-
zeit nich« empfehlenswert. Wir werden auch vor Verab¬
schiedung der grundlegenden Besoldungsreform eine Verbesse¬
rung der wirtschaftlichen Lage der unteren Gruppen erneu«
sordcrn. Bemerkenswert ist ferner , dast der A . T . B . bei der
grundsätzliche » Neuregelung der Beamtenbesoldung sich mit
Entschiedenheit wehre» wird gegen eine Vermehrung der Be¬
soldungsgruppen und gegen eine Rückkehr zum alten Klassen-
svstem vom Jahre IG« . Mit zielklarer Schärfe vertritt der
Referent das BcsoldungSprogramm des A . T . B.

Ter dritte VcrbandlungStag beschäftigte sich ausschließlich
mit den Fragen des Strafvollzugs. Tircktor Noord -
hoff, Haag Holland, schilderte in einem sehr instruktiven
Referat die gesetzlichen und praktischen Zustände im holländi¬

schen Gesängniswcsen. Tie GefLngnisrrform ist dort auch
Gegenstand lebhafte» ossenilichen Interesses geworden. Im
Kamps gegen den Klerikalismus baden sich die Ideen deS Fort¬
schritte » durch,zesctzl . Bemerkenswert ist , daß in Holland die
freie Gewerkschaft der Aumckilsbeamlen die Führung der Re-
sormbestrebungeiiüberwacht und init Erfolg durchsetzt.

In knappe » aber scharfen Umrissen nimmt der Bundesvor-
sitzende Hornig Stellung zum Entwurf deS neuzeitlichen
Strafvollzuges , Es besteht wenig Aussicht , dast schon dieser
Entwurf Gesetz wird . Vermuilich wird derselbe sehr bald wie¬
der zurückgezogen um erheblichen Acndcrunge» unterzogen z»
werde» . Grundsätzlich ist die gesetzliche Regelung des Straf¬
vollzuges zu begrüße» , jedoch hasten diesem Entwurf sehr be¬
denkliche Mängel an , die unbedingt anSpemeizr werden müssen.
Fortschrittliche Ideen I.aben ihre» Niederschlag großenteils in
Kannvorschrislen gesunden.

Lui -nen , Spiel stinet Sport.
* Großer „Hansaprets 1927" . Was für den Berliner

„Rund um Berlin " ist , ist für den Hannoveraner „Der
Große Straßenpreis" und für den Bremer „Der
Groste Hansapreis "

, die traditionell gewordene Rad¬
fernfahrt , die am Sonntag ihre 4 . Wiederholung erlebt.
Tie Rennstrecke führt von Bremen über Oldenburg
nach Brake und zurück. 54 Nennungen sind zu dieser Fahrt
abgegeben worden . Tie Fahrer werden aus der Hinfahrt
Delmenhorst um 7 20, Oldenburg um 8 .S0 und Brake
um S .30 Uhr passieren . Aus der Rückfahrt werden die ersten
Fahrer »n Oldenburg um 10.30 , in Delmenhorst um
ll .40 und am Ziel gegen 12 Uhr erwartet . An diesem
Wettbewerb nehmen nur die Mitglieder der Ortsgruppe
und des Bezirks Bremen der Deutschen Radfahrer - Union
teil . Alle diesbezüglichen Anfragen sind an Herrn Karl
Röper, Brcnicn , Bachstraße 31 , den Leiter der Fahrt,
zu richten. Bei der „Bavaria " befindet sich die Abwurf-
kontrolle.

VaL a « 4 ist , weiß fe» e Mutter,
daß . Kufeke " billig ist, lvlltr sete Mutter wtffen.
Oie kür eine Mahlzeit benötigte Menge
Kufeke für rin Kind bi » zu d Monaten koste« ÄD Vs»
Zählende ZaLLrzIe bevorzugen und empfehlen

W M . B In Frage komnu Hundrpart „Bremen " ,
Bremen , Verlängerte He mmst raste , Fernruf Roland 7575.

« . M . Tie Verzinsung von Hnpothekrn, die traft Rück¬
wirkung wieder aufgewcrlet werden, beginnt » ach der bekannten
reichsgcrlchlUche » Entscheidung » itl dem Vierteljahrsersten , der
aus die Wicdereftltraguiig der Hvpothek folgt. Allerdings ist
beabsichligi , durch eine Novelle zum AuswrrtungSgesetz den
Zinseudicnst mit dem 1 . Juli 1926 beginnen zu lassen . Bislang
hat aber der Reichst»» hierüber noch nicht enlsckneden.

P . Ta « Sceamt bat damit nicht » zu tun : Sic müssen sich
an eine Schifisrccderci oder an einen Heuerbaas wenden

B . M . in N . Tie Auswertung kann grundsätzlich nicht
dahin führen, dast abgeschlossene Verträge nachträglich zu¬
gunsten des Gläubigers oder Schuldners adgeändert werden.
Wenn Sie seinerzeit mit dem vereinbarten Kaufpreis von 1800
Mark einverstanden waren , können Sie jetzt eine Minderung
nicht beanspruchen.

s^seki -iekten.
Shnsgogrngeuieinde Eldcuburg . Freitagabend 19 .30 Ubr, Sab¬

bat früh 8 .30 Uhr : Tchrifterklärung 9 .30 Uhr ; Sabbatende
21 Uhr 58 Minuten.

Mtt «i"n« s »deot »aet»tiingsen 1« Vlckenbui-g
von 4l . Schalt , t vtikei

» »»« ^ t,
vuiuemorrarur , Ol ».

2Ü. Juni 7 Ustrnm. -f- 17 -2 760,« il » . Juni s -f- 18
^

SO. Juni s S UHrvm. -b i«,; 7M,3 i « . Juni s i

6 «5ek2k1 tteke stlitteilungen.
Tie Ereignisse in Ehina

beschäftigen heute die ganze Welt. Besonderes Interesse dürste
deshalb der lm Inseratenteil der vorliegenden Nummer zum
Abdruck gebrachte Bericht über die jetzigen Ereignisse inEbtna
finden. Tiefe Berichte werden von Woche zu Worbe spannen¬
der werden und sind dcslialb der besonderen Beachtung der
geschätzten Leser empsoblcn.
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WMk MSkstSM.
Die Arbeiten und Lieferungen zum

Sau W
i Wardenburg ssllcn vergeben werden,
iedliirungen und Beleimungen ilege» tm
icmeindcgeschätlszinttncrzur Einsicht aus.
maeootc sind vis zum 15. Juli d . I . ein-
urclchcn . ,Tanncmann.

Wi,kAüjki <iki,
Zn verlausen clnc

ieMtzende WA.
1 Tisch 8 .A. l ALli-
masckilne -!5 It . l c >.
VlSttelsen 5 .ll . 1
Werkzeugschrk .

'>
Zu c -sraacn iu der
GcschiistSi .cüe d Bl.

Z . v . l fall nencs
Vertiko, 1 g . e. Räd
Maschine , l Regula¬
tor, l Z .dSnaelampr,
1 Lervtertttch.
Stedtng . Str . 142 o

Zu vor ?. rebd
sanuge luoisckc

ElUMMn.
Märzbrut.
Bloherseld. Sb . 105-

-zu verkaufen ein
13 lliStzr. schweres

?!kbk !t5Md.
passend silr schwere
Fiibrc» . zngsclt , und
AI lung«

LkgkWtinek.
B v . Skevndaal,
zsidmoSlkStchn.

Sounanend
drei Ladungen

«reue vvä »lir
XsrtoVelu.

Mel Lkening.
St ' ckautvcrland

, n Wtcb: tvcr„luter

ilmzugSdalv gebr
» üchcndcrd zu vcrks

« riegerstr. 18 unt.

Verkaufe den jetzt
angckörtcn

RilWer
„Daponenl 89K3"
Vater . Junker " , 1 '/«
Iabre all , sowie
2 bellm vr>rye>

merkte Mdltiere
mit dobcn Milchlct-
stungen der Eitern.
. G . Advtcks.

Hakrnvortcrwnrv
bet Rodenkirchen,

Tclcpbon 0>.
Unter mein. Nach-

welsung sieden
2 MsMllt

Grasland
zum Mätzen vllllasi
und unter gsinsilgen
Zatzlunasvedtng. z.
Verlauf , desgl . ein

Motorrali.
^

G . Malland . « uk«..
Bremer Straßx 4l,

2il ?"v « n -S,l.

, ,u vrclap'eu eine
glätltt Mädg' aS.

Job Goraltz,
Eversten 3.

VerzrskNlung
einer große « ««d

Verkauf einer

ln Husum d. Suntlosen ! . SIÄg.
Ter Baumaim Heinrich Meyer ln Hu¬

sum bcavstchttgt , wegen vorgerückt . Aller« :
1. seine daselbst scbr günstta nabe an der

Ehaussc« und der Bahn belegen«

Besitzung
beklebend aus ca. 30 Hektar scbr gutem
Ackervoden und ca . ;i5 Hektar besten
Weiden und Rlkkclwtcscn, nebst aut cr-
baltencn Wob»- und Wirtschaftsgebäu¬
den , ctnschi . 3 MtclSväuscrn . mit An¬
tritt zum - erbst d . I . oder Frübjatzr n.
I .. öffentlich meistbietend auf 10 Iabre
zu verpachten:

2. ein an der Hauptstraße bet . wrundsitick
zur Größe von ea . 14 Hektar Acker-,
Wiesen - und Wcldeländcrclcn mlt br-
itevtgcm Antritt öffentlich meistbietend
zu verkaufen.

Termin:
Dienstag, den 5 . 3nli 1827.

nachmittags 2 Uhr,
in Schmidt- GasibailS in Huntlosrn

Johann Bsihrmann , Ankt ., Tötlingrn.
Fernruf 26.

T . » loysketn , amtl . Ankt ., Wardenburg.
Fernruf l>3.

fmcht - llerkauf
TIngitcdc. I . H . EordcS Erben , das.,

lassen am

Montag , dem 11 . 3uli.
nachmittags 6 Ubr:

30 5Ü .- 8 . Koggen uuk l!mi N-lin,
20 5» .-5 . «afer auf üm llulni,

öffentlich metslbielend verlaufen.
Hude. H . Havrrlamp , Aukt.

Gras Verkauf
Wiefelstede . SchlächtermeisterFrlt ? Tchol-

jegrrdrs , vlcrselbst, läßt am

Donnerstag, dem 7. 3uli d . 3 ..
nachmittags ä Uhr anfangcnd.

auf Nnutzcns Placken:

5 Mtur gut KÄatzter lNiiligrn
^ zvestc« « uftheus,

ln Abteilungen auf Zablnngsfilst verkauf.
tiersi Eller », « ukttoiialor

Gras -Verkauf
Im Aufträge verlause l« unter d . Hand

rveieinlmlb Hektar Mükgrss
«Kub- »>n» Ofmd- bkn »,

ln Gktücdc belegen.
Kaulltevtzaber wollen sich umgebend an

mich wenden.
Grrh . Eller » . Aull . , Wtrsrlftede.

SI.UM .icM LTUKVkkl
VkkkiTkl 1^ LO^I^ kk

scsk^ vcyvkiic »>10^ 75^ 7x1« von sM - isse -w
^ utopisiopiL Ll-LLTFOl -^ Vevizsufsstöslo:

ÜVIusikkauL Paul ^ anke , Oidenbufg
Kvillgsngeialstc -sllo 1 W Tslspbon 837

/^ vktung ! (-isslwints!
V « i>I » ng « n 81 « « n * v ob I n ck I i er b v n Vdvtvetoe - bssuerb

Nehme noch Lieh
in gute und

Weide
biiiig ins kras.

Nehme Vieh
in oute IVeirie.

Zu vcrkauscn
iMe kette ituh

und

ISgttcd ttUevekraveere»
> einanck nael, »uivkrto

^ ugurl r« oe (vorm . r. roge)
Telepkon 243 — ><ur» iel>»Ir»ll« 8»

Zu verkaufe» mehr.
gute bunte Mt-

und Eberserkel.
last neue SM-
dreilhmMne

mit Scbüttelwcrk u.
sehr gutes altes
oder neues Heu.

Dsitzt» anu,
Klrchbatten.
Zu verlausen eine

— Hau —
mit 6 Ferkeln, 2
Woche» alt.
W. Havc . Westerbtlt

bei Wardenburg.
Hab« » och 3—4000

Psund gute
Martosseln
lWenheimer)

abzugebcn. Lies , frei
Oldenburg . Ferner
suckx zwc ! schwere

AikerMgen
zu kausen.

I . w . « abben.
Astbhaukrn, Telcph.

>5 Zwtschenabn.
Btlllg z» verkauf.

c>» fast neue-
Herrensahrrad

mlt Fretlaus u . Tn»
namolampe.

Frtescnstrastc 18 k.

13 IiüuterlikMille
Stolle , Wcftcrholt,

Tel. Wardcnvg. 2li9.
1 H.- u . 1 T fahr-

rad, 1 Gaölicrd. 3
Fl ., m . T„ 2 Reit-
zaumzruge, fast neu,
btllta zu vk. Zu erfr.

Tbcaterwall 30.

Zu Kausen gesucht
Zu kaufen gesucht

eine gebrauchte,
gut elkm'teae

Schreibmaschine.
Angb. unt . G N 306
an die Gcschst. d . vl.

Nausc
!rerr klaschna.

H . Bloln» ,
Ltttbcustrafte 16.

Itsuke geräucherte
liaaillchinken.

Ncbme auch »caen
Spoek tn Tausch . An¬
gebote erbeten

WUH . TUsrr,
Fletsch - und Wurst-

Waren.
Wardenburg s. Lld.

Telcpbon 323.
Gebr . gut erbau.

zu lauten ges Ana
erb. unter F W 293
an die Gekchsi. d . Bl.

I! .Ii!iilW. l>ii!ilMlr.IS
Telephon 1275

*
KO IOn» i sl vz/sik-s
O . OsIikstsllsO

bleu ausgenommen:

OSTTJÖSS
k^ I S O fJ - IVISI " IO SstO>S O,

Ei» neues

tiaus mit tisnliiung
zu verkaufen

Jod . T . Steenke » , Laudbatte ».

!8I » ILQLLo
tzaukai , >>j<> billig » nä u»t bei

NKsiliSknzz, ilaannrti . 4>»

Tvnuiag . den 3. Jult , >3 llbr,

2 trächtige Schwein«
mit ZnblunaSttikt zu verkaufen.

Jobann T . Steenren , Landbatte » .
Zu ver , I Hekiat ! Zu kau ! icl . au«

g», gel MädOra« . « erst . N» >. Bettstchi » .
Wwe Anna Hooe . IAngrp . «nt . H j an

Iwerlbälc ' Aleranderslrotzr 114.



„ vovL 8
nur nsetr clsni neuesten ^ üsl - verlstiren cturek k ' rjseMult - TulükrunA AerSstet,ctatisr ertiedlletis OesetiinaetOSverieinerun ^ . küetrste Lxirskt - ^ usveute

5änto ; - ^i;ctzung .
«su;!isIt-Ni» jiung

p» . 2 . 40 , 2 . K0 m.
. . . piii. 3 . 00 Ni,

LI » Vv ^ 8 » vli iLdv ^ L « » glI
periksfiee . . .
SurtemsIs-NIrkliung

. piii.
L. 80.

2 .50 »il,.
3 . 20 « k.

keilnie iiirctilingen
iilrlkkrikee . .

pkli. 3. K0, 3 . 00 , 4 . 00 nil.
. . . pili. 1 . 00 nil.

» Sl » svi » so1s1slr « s » o LS « . » ODL k ^
vrosprsotLso LOS

keil ? billige ki
'

eke
Nne -rnn In „ i «in aas welleeiisn . leitbaren Stokksn, erst-ükilöll illltllLK i-I»°s. 8itt . .« VS. 85 . 75 , VS. SV, 42, >) /00

Lnittülll äailsrbatc « Lrokke . mit kirrer uvä laaeerSllOI l klltllöv Nos« 9S. 75 , 65 , S2. 45 , i) / "0

Sem» -M»Il!>
" r»°>

>8«
«« mi -K« "

-s. -ö. U-»
ll/inkiit »t'>/nn » slterksit iwpri^misrt. selitkarbjxNUlulütiiteU .« 28 , 21 19. 17 , 15 . II . S,
Nnrrnn Ilnvnn »öS Itackskill , Odorier Ullä gestreikten,NkllkO ' llvLkll Kammgarn 25 . 15. 12. S, 5 .50 , Z ^

lioSVöll'Mllöec
"

e.wk °° '^ 38
"

32 .̂ t 'lE ' l2
'^ 4"

Sllottlielvljeo — Vs8cllv !ll8ell — UelsuMo
1.60,2.25,2.75,3.50 - 2 .56,5.45,5.70,4.50 - 1 .45,1.95,2.25,3.50

38 ^ .QiitSvi ^ stvLlZs 38

n,wen-, «rrren- , Kinäet-
Seklelllun?

gew»»rcbe . ; cbuk«,ren
Grobe Auswahl

M -ims - Anzabluna
Ilrengüe Diskretion

Billige Beeile
Leichte Abzahlung

Arockilstsu»

LINWI / »

Selbst. Handwerk,
sucht sofort ca.

MK . 280 -
ainuleiben . Gt . St-
chcrvett und Zinsen.Angev. unt . st H 280
an die (Reichst, d . Bl.

Anzulctbcn gesucht
3- S000 Msrk

nach vorctngetragcn.
4000 ^ s. Sicherheit
genug Vorhand. An¬
gebote mit. st L 28,3

! an die Geschst. d . Bl.

Haben einen
Mer. Transport
rullWer MLe . I
darunt . schöne egale
Gespanne. -Autzcrd.
ring . gl»e O t̂nspän-ner zum Verkauf u.
Tausch stellen.Olrbr. Meiler,
Telephon 22 <8arrel.

Mathis-
2li - cr. Szvliud. 3 IOP ^ . der wunderbare
Lauser, ab Wert .kt
18«lo. I Stück . nur
vorgcslivri. dcsvnd.
preiswert.

Automobilbaus
(konrad Belecke,
Telephon 1717.

Zu verlaus, ein > 1
Tage alte« Kuhkalb.

Bern » Schröder.
Sandte »« .

Brautpaar s . zum
1 . Scptcmb . bczugs-
srcic

Wolinung.
Stube , Kammer u.
Küche nevsr Zuvcb.
-Angcb. uni . G D 297
an die Geschst. d . Bl.

Jg . Gbepaar sucht
baldigst llctnc Woh¬
nung mit Küche . —
Angcb. un«. «8 (8 300
an die Geschst . d . Bl-

lLoli«niiig5lgM.
AUclnstedd . Tome

sucht kl . cverwohn.
Biete au Niitcrwob-
„uiig. 5 Z . , Küche.

; i,b . und kl . Gari.
-Angebote mit näh.

-Angv. unt . G L .304
1200 .« zu verlv. die Gcs » st . d . Bl.

Angkv. mit Sicher-

an die Gejchst . d . Bl . §
Möbl . Zimmer

zu vcrmt . a» elnc»
anständigen, soliden
iuugc» Manu.
Nelrenstratzc 15 ob.

rum Ilstzlamo - kreis
Kinlieilsrall.

ltiiti-S
dsarsten -Kaiiritzat

7S - dar
Nulllierioki

j 3ll verleihe« I

Amleihen I
M . 250 .-

loiort gcs . <8». Zins.-Angcb . »nt . st 2i 2< >
an dle Gcichlt . d . Bl.

anzulcive» gcs . aus
I . Landlivpolbcs. 36
Hektar. Acne Gcbd.-Angv. unt . st M 284
an die Geschst . d . Bl-

25 — 30 000 M.
aus ersic Hovuthek anziilribei« gesucht. Oäunter D W 251 g„ die l8e <chsr . d . Bl . erb

Mbl . sonn. Wobn
u . Sckitz. an einzeln.
Herrn sofort z» vm.
Ziegclbofstr. 2«; ob.
Schöne- , gut mbl.

Wohn und Schlasz.
an sol . Herrn z . vm.
Margaretens«! . 28 o.

WM- und
öchlalrimmer

an 2 Herren zu vm.
Burgsirasse 31.

str . m . Zimmer z.
vm . Krcuzstr. 21 ob

Stuf gleich ein gut
m . Zimmer zu vmt.

Ofener Stratze 3.

Zimmer zu vcrmlc«.
l8rünc Stratze 14.
L . tr . Bod .kammcr

zu vm. Lindcnsrr. 33.
Z . v . sr . m. W u.

Schlafzimm. m. vll.
Pens . Ltndenstr. 7.

8nt möbl . Zimmer
zu vm. Tamnibletchc
1 (Ascidaiiini) .

Lftcrnbg . Zimmer
zu vm . sür c. Herrn.-Avrensstratzc 4.

Mbl . Zimmer zuvm. sür Mo» . Zull.
Blumcnsnatzc 57.
Möbl . Wohn- unv

Lchlakz . z. v . 2 Bel
len . Maricnsiratzc 12

Zu vermieten zum
1 . -August geräumige
vbmmlmlins.

2 gerade, 4 schrägeZtinmcr mtt Zuvcb.Aur an LLoduungs-
vcrcchttgtc.

Liilvclmstratze 33.
Möbl . Stube und

Kammer zu vermiet.
Bogenstratzc 1 oben.

Z . v . m . Zimmer.
Nadorsler Str . 1021.

Freundlikh
möbliert. Zimmer
zu vermieten.
Bremer Strafte IS I.

Zimmer zu verm.
Feidhus , Haar .str . 39

ZW. MWt«
>8 ! z Zabrc alt . mit
gutem Zeug» ., sucht
aus sofort Stellung
bet Gebalt und ,> a-
miltciianschl. Angcbote unter A. R . 2l>
postlagernd Schölt.

Junges Mädchen
such« ^ tcll . a . Lehr¬
ling . mögt, i » Kolo
» lalwar .gesch., auch
Givtzbandlg. Selb,war schon in Gcsch.
tätig . Angebote un¬
ter G st M an die
GeschästSstcllc d . Bl.

Zunges Moblhen
sucht Stcllg . in Ge¬
schält . War 2 !4 Z in
Kolon.w .geschäs » tä«.
Angcb. unt . G l5 298

an die « eschtz . d . Bl.

Z« . MW»
sucht zum 15. Juli
d . Z . Stell , tu land-
wirtschairltchcin oder
Brivalbaushait der
viesig . Gegend. Nä¬
heres durch

W . Heuer, Aut«.,
Bad Zwtschrnahn.

Junges Mädchen,
27 I -, in all. Zwei¬
gen des Hausbaus
crsavren , sucht Stel¬
lung zum 1 . od . 15.
Juli . Angebote un¬
ter st 277 an die
Geschästsfrelle d . Bl.

Junger Mann,
25 I . alt . seit Jabr.
bet Lstne » und Ko
lontalw .gclcväll. cln-
gcsüvrr «Zigarrcn-
vranchc>, sucht Sill,
als Lagerist o . Net-
scudcr aus soson od.
spüler. -Angcvl. uu-
tcr st st 278 an die
68eswäf »ssiclle d - Bl.

Schwerkricgsbrsch.
s . irgendw . Besch -, a.
I . schrtstl . Arbeilc» .
Zu,chr. unt . st I 281
an die Geschst. d . Bt.
Junger (shausscur.

gcl . Maschtncnschlls ..
stührerschcln 1 und
3 v . sucht Stellung.-Angcb. unt . K T 290
an die Geschst. d . Bl.

Junge tntell. strau
sucht Beschäst . irgd .-
wclch . -Art . Haushaltoder Gcschäsi . Auch
schriftliche 2lrv. -An¬
gebote unt . st L 286
an die Gcschsl. d . Bl.

Jg . int . strau , im
Haush . crs . , wisch .,solide, such« S «. als
HauSH ., wo sie tdr.
kl. Sohn vci sich hv.tan », vei wenig Ge¬
halt . Angcvoic un¬ter st P 287 an Ltc
Geschäftsstelled. Bl.
Junger Bäcker

und Konditor,
an sclvstd . Arbeiten
gewöhnt, sucht Stell.-Angcv. unt . G H an
die gtl . in Wilh .-bavcn. Gökcrst . 21.

lOffttleßleveoI
Bewerbungsmatcrial
mutz I. Interesse der
^ tcllcnsuchend. um¬
gehend geprüft und
an die Einsenderwieder zurückgesandtwerden. Das Mate¬
rial . befand. Licht¬
bilder und ZeugntS-
abschrist.. ist oft nur
tn wenig Gxemplar.
vorhanden »nd sür
weitere Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

Männliche
Gesucht ein

lvliöer, ehrlicher
junger Munn

für meine Gastwirt¬
schaft . verbünde» in.
Fuhrwerks - u. Btch-
waae , zum 1. Ang.
d . I.
Gerhard WohlerS,
Gastiotrtsch. . Zum
Stcdtngcr Hos -,

Dckmcnhorst,— Srtvstratzc. —
Für d . Bezirk Ol¬

denburg suchen wir
ruoerlWg. Herrn

nie kkeilenöen.
gegen bobe Proviiund Spesen. Angcd.
»nick st B 2! «2 an
die Gcsch .ftellc d . Bl.

lielucht jüngerer
— linechl. —

Hrrm . Ablers,
Bümmerstede.

Suche aus soson
einen jüngeren
— Knecht . —

Rti» . Bund «,
Jadervreg.

Kl . Knecht
tm Alter von 16 vis
18 Jabrcn sür einen
mittleren landwsw.Betrieb aus sos. gcs.

B . G . Hinrilhs,-Auki . Grvtzciiknetrn.

löes. ein tüchtiger
TWergelelle.

Hermann Oordes,
Ziiittncrmctstcr.

Neustadt t. Lldb.

Suche auf sofort
eine» Knecht

oder Arbeiter.
Georg Hinrilhs,

Volmar 2
bei Strückhausen.

Gesucht aus soso«rill Knecht von >7
vw 20 I . und ein
einfacher sg. Mann
sür Landwirtschaft

Grerg Harms,
Ipwege.

WMWttNg
mit guier Schulbtl-
dung gesucht.
Anged. unter T 2498
an Büttner « Ann .-Grved.. HandetSdos.

Gesucht sür mein
lNscnwar . u . stubr-
radgcschäst zum 1.-August ein solider,
zuverlässiger,
brsiubekunchger

junger Munn
im Alter von ca. 20
Jahren . Angcb. mit
GcdaltSansprüchen

Avals Gerken,
Jever t . Sld

Weibliche
Sluf möglichst bald

gesucht ein

SIN
welches gut melke»tann . Hobcr Lohn
»nd gute Bcbandlg.Näheres durch

Aukt Neumann.
Hahn

Suche zun, I . Jul«ein rattwi . Mädchen
v . Lande s. Hs .arvl.in der Nähe Münst.
Selb , niilft a . melk,tön» , stam.anschliitz.-Allgeb . » nt . B 1729an die Ann .-Gxp . 6̂ .Bendel. G . in . b . H .,Münster i . L>.

Srdcnil . flettztgcS
Snusmüdlhen.

sofort gesucht.
G . Mcinburg,
Bremerhaven,Stet st ratze 36.

strcundlich. sunacSMävche» im Altervon 17 vtS 18 Jah¬ren. welch , zu Hause
schlascn kann , aufsoson gesucht.

Siedelt Blest.
Mclkbrtnk 12.

<8esucht auf sofort
lnub. i . Mückken.
nicht unter 18 Jahr.Gliässcr Stratze 26.

Sofort oder zum
1 . August
ein kinberliedes

Mädchen
von 17 VIS 19 Jah¬ren »ach Brate ge¬sucht . Angebote er¬beten unter G I .302an die Geschst. d Bl.

Gesucht auf sofort
MWrnu oder
Waschmäüchen

n . Nordsceb. Spie¬
keroog . Zu meid, bet

Hrinr . Hallcrstedr.-Achtern,«ratze 67.
Gesuch « ein Nein.

Mädchen
von 15 bis 17 Jabr.sür kleine Landwsch
Nacvzsr . in Btsckwssa'Anz.-Ann .. Sstcrnv.

Gjn einfaches
junges Mädchen

z. 15. Jul « gesucht,
strau RcnerSvnch,

Nvggcmannstratzc25.

Sauberes
Mädchen

lvelchcS zu Hause
schlascn kann, für kl.
Gcscnästsbausv- so¬fort gesucht.

Gart Schreiner,
Staustratzc 13.

2 . zu Mitte Julisür Tg . ordentl,nett . Hausmädchen,
niögl. n. un«. ! -< I.Meid . v . 1. Jmt ab.

Frau Tel .-Ttr.
Grüneklee,

Werbachstratze 34 1.
Gcs. zum 1. Slug,ein älteres

Mliger Melden
s. Küche und Haus.
Zwettmädcocil vor» ,struu Dr . Holwrft,

Delmenhorst,
Zu lneldcn Olden¬
burg . Heibarlftr . 8.

Aeltcre;
kathol. Mädchenzur Bcaufsscht . von

2 Kinoern gesuchl.Zu erfragen tn derstil . Lange Str . 45.

Tüchtigk Frau
Zlim Ausbcsscrn von
Wäsche gesuchl . —
Zu erfragen in der
stil . Lange Str . 45.

Gesucht auf sofort
eiiikilm. lreunäl.
junge; MSillden

bet Gcbalt und Fa¬
milienanschluss.
Fr . Nowehl, lsampe

bei Berne.
Gesuch » aus soson

1 Mädchen
von 11 bis 17 Jabr.
Hinr . Bogt , <2üd>cnve Nattedc t. Old.
Für einen kleinen

Haushalt <2 Herren,
wird eine einfache,
aber in allen Zwei¬
gen tüchtige
ZtruLdSlkria

für alle Arbeiten ge¬
sucht . Antrttt sosonoder in ein. Wochen.
Gsl. Anacboic, mög¬
lichst mit Bild und-Angabe d- GcdaltS-
anspr . , »nt . G K .303
an die Geschst. d . Bl.

Wegen Grkraittungdes jetzigen suche z.
1. August

tüchtiges
lWN MW»
tllr meinen landw-
schasilich . Hausvali.

strau
H . W Bulling,
Nethen b . Hahn.
Suche , . 15. Juli

ein ruverlüllige;,
erkbrene;

junge; MMen
sür grösseren land-
wirtschastttch. Haus¬halt gegen G 'valt u
stamilienanschtutz.

Herm straucksc » ,JscnS
v . Burhave t . Otdb.

Letstungssäbtgc stabrtk s. Bohnerwachs.Schuhcreme usw. sucht sür den dortigenBezirk tüchtigen, zuverlässige»Vertreter
Herren , die bei der einschlägige» Bervra»cvcrkundschasl nachwetsvar gul ctngcsühNsind, wollen Bewcrvung m . Lebenslauf u.Gcdaltsanlprüchcn eiirrclchcn » Itter H . 25,2an Ann . Grp. 6knrl Ludcwig, Hannover,Georgspalast.

stür den Verkauf inetncS Haubenroll-lvcrks Triumph - . D . N . V. 1.38 .3<ii . anLandwirte und Wagenvcsttzcr, suche ich» och einige

kekemSk
Der Verlaus geschieht in den seit etwaeinem Jadre eingcsüvttcn Bezirken. Scdiviele -Anerkcnnuligsschreivc» und Nescremzcn über die gute Bcwäkruna ineincs Hau-benrollwcrls stehen dem Nctscndcn zurVerfügung.
Nur solche Herren , die wirklich mt,Gncrgte u . Zähigkeit die Bereisung durch¬setzen. kommen in stragc.

»Loü . ^ nenieks,
Jeddrlol, U. Bost Edewecht.

— sternrus 1073 Amt Oldenburg . —

SvkuvLüvr » svsuvtit l
kür mein » ,zbt «>im>g Uerren -8 -.b -iei<iersi,

eixsao ZVerlc .-itatt , »actis erstklassig»

krvWllisi'böiler
nur erste Krakle , vaaersteilung.

Ltiullleoiobil iiikl. Kortrasckull ca. 85 1'kx.5>ur scilriktllcds Olkerten!
K öecstmsnn, Papenburg.

Suche
zum Vertriebe von Schuhmaschtncn füricistuiigssäbige. cingefübric stavrlk

rührige Vertreter
zum Besuche von Schuhmachereien »I. son¬
stigen Interessenten unter günstigen Be¬dingungen . Gute Bcrdicnstmögltchkeiten,
stachkcnnttttssc nicht undedtngt crsordcrltch.-Angeb . »Mer W . 9841 an Herm. Wüller,Annoilccn- l^ ipcditloil . Bremen , erbeten.

WlA -lllMW
Leistungsfähige stabrradsgbrik sucht

Bezirksvertreter
Redegewandte Verkaufskräfte wollen aus¬führlich gehaltene Angebote möglichst mitBild etnretchcn unter st S 289 an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

4 ^
Sum Vertrieb unserer Orreug-
nisse . lm besonlleren ZVein-
dranä . Kum unck ^ rrslc Sueben
« lr lur ckort oller kür einen
grüll Ka^on einen geeigneten

Verttster
unter günstigen Sellingungen

!Ikiii !ike»iiekii sm» k> L kl. , k. v.
kill!«»

Wir suchen ctiien strebsamen su »gen Mann als
^ SSLSlSINlSr»

Selbiger muh tüchtiger Verkäufer sein , umVcrlrclcr unlcrsiüvc» zu könne » Offertenunter st U 291 an die Geschäsisstellc d . Bl.
Generalvertreter leistungsfähiger ckiem.stabrtk sucht

DU- Brrircter -M»sür Oldenburg und Umgebung bei hoherPro » z. Verkauf einer erittlass. flüss . Seifemtt Sksseiitpender a» Büros , Ncstaur. . llic-börden » sw . Grsic Ncter . vorhanden . An¬
gebote nur von retsecrlavrenen. an tttten-stvc« Arbeiten gewöhnten Herren »» «erH . B . I35S bes . Nudols Most«, Hamburg 1.

Luche zum 1. Nnauit
tüchtige Putzarbeiterin

welche auch »n Verkauf tätig ist, sowie
2 Vorardeiterinnen

G . Horn . Oldenburg

« üder
Ganaiorte«
HSenftonate

Suche sür nicine strau ab AnfangAugust sür ca. 3 Wochen
LiAolimg;

aus einem Gut
Nule«Ml1

in landschaftlich schöner Gegend. — Preis¬angebote unter B . N. 281 Ala - gascnstctnL Bögler , Bremen.
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2 . Beilage
»« Nr . 173 der „Nachricht«« für Stadt ««d Land" »a« Donnerstag , de« SV. Juni 1S2?

Der Verband der Landgemeinden.
Eine bedeutsame ministerielle Kundgebung zum oldenburgifchen Finanzausgleich.

Trotzdem cs sich diesmal um die sonst nicht so stark be-
suchte Sommertagung des Perbandes handelte,
darren reichlich SO Gemeinden rund ISO Vertreter entsandt.
Außer den Referenten bemerkte man wieder die Mehrzahl
der oldenburgifchen Amtshauprlcutc unter den Zuhörern,
tzicmeindcvorstehcr Braue- Berne leitete mit gewohntem
Geschick die Versammlung . Nach einer Begrüßungsansprache
erteilte er dem Ministerialrat Eiters das Wort zu einem
Vorträge über

„Das oldenburgisch« Finanzausglrichsgesetz ".
Einen Finanzausgleich gab es amt, im alten Deutschen

Reiche. Das Reich war bei seinen verhältnismäßig be¬
schränkten Ausgaben aus die indirekten Steuern angewiesen
und war »m übrigen Kostgänger der Länder . Tic Länder
halten die direkten Steuern , von denen wieder die Realstcucrn
vorwiegend den Gemeinden zugefallen waren , während sich
Land und Geineinden in die Einkommensteuer teilten . Auf
scher sinanzirllcr Grundlage vollzog sich eine beispiellose
blühende, kommunale Entwicklung.

Die Reichsvcrsassung von 191g verlegte das staatsrecht¬
liche und finanzielle Schwergewicht von Land und Gemein¬
den aus das Reich. Tie Inflation zwang das Reich, den
Ländern Lasten abzunchmen . Die Stabilisierung hatte eine
Rückübertragung der Ausgaben und Ueberwcisungen zur
ssolgc . Diesem Hin und Her sollte die Steuerreform 1925 ein
Ende machen. Um die in der Inflation geschwundene Selbst
Verantwortung und Selbstverwaltung der Gemeinden wieder-
hcrzustcllen, wurde schon damals das Recht der Gemeinden
aus Zuschläge zur Einkommensteuer in Vorschlag gebracht.
Lpäter wurde das Zuschlagsrccht für den 1 . April 1927 in
Aussicht gestellt. Wenn das ZuschlngSrecht erteilt werden
soll , dann muffen die sachlichen Voraussetzungen vorhanden
sein ; die Hauptstcuer muff gute Erträge bringen , sonst hilft
es nichts, sondern konzentriert die Lasten nur noch mehr auf
wenige Schultern.

Das jetzige Reichssinanzausgleichsgesctz ist wieder nur
ein Provisorium , « ine Uebergangsregclung , allerdings jetzt
sürzweiJabre; denn es stellt den Gemeinden und Län¬
dern für den 1 . April 1929 das Zuschlagsrecht nunmehr in
etwas sichere Aussicht und gibt Garantien für gewisse Min-
dcstübcrweisungen bis zum gleichen Datum . Im übrigen ist
in den Grundzügcn wieder die bisherige Regelung , die Ab¬
hängigkeit der Länder von der Rcichsgesetzgebung, bei-
bchalten.

Deshalb konnte der Finanzausgleich zwischen Land
und Gemeinde, ! für 1927 wenig anders geordnet werden
als im Vorjahre . Von der Einkommensteuer bc-
bält jetzt das Reich 25 Prozent für sich, vorher 10 Prozent.
Tie 75 Prozent des Aufkommens verteilt das Reich unter
die Länder nach dem Sollaufkommen in den Gemeinden der
Länder vom Jahre 1925. Für die Landwirtschaft war also
die Zeit Sommer 192t bis Sommer 1925 maßgebend;
„n übrigen das Kalenderjahr 1925. Ter Verteilung für
1928 liegt das Steuersoll 1927 zugrunde ; das Jahr 1926
ist also überschlagen worden . Ein Minderauskommen aus
1927 wird sich 1928 auswirken , wenn nicht Rcichsgaranticn
Helsen . ^ ^Von der Reichsüberwcisung erhält das Land drei Sie¬
bentel, die Gesamtheit der Gemeinden vier Siebentel . Diese
vier Siebentel werden unter den Gemeinden wieder nach
dem Reichsverteilungsschlüssel, also nach
dem Sollaufkommcn , in jeder Gemeinde verteilt . Das Soll-
cinkommcn jedes Steuerpflichtigen wird von dem Finanz¬
amt einer bestimmten Gemeinde zugctcilt . Tic Gemeinde
kann in die Berechnung Einsicht nehmen und Rechtsmittel
einlegen, wenn ihr ein Einkommen nicht oder nicht ge¬
nügend zugewicfcn worden ist. Im Verhältnis der Ge
meindcn zu einander kommt es also nur aus die Höhe des

Einkommens an ; je höher die Steuer , desto höher die
Ueberweisung . Dir Belastung der Gemeinde spiel, leine
Rolle und bleibt unberücksichtigt.

Von der Umsatzsteuer, die im vorigen Jahre ja
gesenkt wurde , erkalten die Länder 30 Pro ; . Zwei Fünftel
verbleiben den Länderkasscn, drei Fünftel bilden den Gc-
mcindcanteil . Der Gesamtgemeindcanteil wird zur Hälfte
nach der Bevölkerung und zur Hälfte nach dem Einkommen
verteilt . Ta die ländliche Bevölkerung zum Auskommen
der Umsatzsteuer in den Städten mit beiträgt , war es nicht
angemcssen, allein das Aufkommen entscheiden zu kaffen.
Ein Drittel des Gcsamtgcmcindcanteils fällt an die Amts¬
verbände , die damit eine eigene Einnahmequelle erlangt
haben.

Was werden die Gemeinden nun aus Grund der
Bestimmungen tatsächlich erhalten?

Hierbei muß man die Garantien des Reichs und die mit der
Einkommensteuer verquickten Staatszuschüssc zu den Volks-
schnllehrerbesoldungen berücksichtigen. Das Reich garantiert,
daß die aus den Kopf der Bevölkerung eines Landes fallende
Reichsstcucrüberweisung nicht unter 80 Prozent des Reichs¬
durchschnitts sinken darf , und zahlt das Fehlende bis zu
einer gewissen Höchstgrenze zu. Rcichsdurchschnitt ist pro
Kopf 37 Mk. , Preußen 37 Mk. , Bremen 77 Mk. , Hamburg
78 Mk. . Braunschweig 31 Mk. . Oldenburg 25 M k. ,
Mecklenburg 22 Mk . , Lübeck 11 Mk . , Lippe -Detmold 29 Mk. ,
Bavcrn 29 Mk. Oldenburg bleibt also hinter
dem Rcichsdurchschnitt um 12 Mk . pro Kops
zurück!

Die Zuschüsse zu den Bolksschullehrerbesoldungen.
Die alte Verfassung bestimmte : Die Volksschule ist Gc-

meindeanstalt . Die Ausgaben für sic trägt die Gemeinde,
wird sic aber über ihre Kräfte beschwert, erbält sie nach
Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen einen Zuschuß aus
der Staatskasse . Die neue Verfassung wiederholt die Be¬
stimmung nicht; das geltende Schulgesetz hat aber die
gleiche Grundlage . Die Höhe der Zuschüsse steht in Be¬
ziehung zu der Verteilung der Rcichsübcrwcisungsstcucrn.
Tie Zuschüsse des Staates beliefen sich 1925 aus etwa
1,7 Millionen Rm . , von den 5,7 Millionen Rm . Volksschnl-
lcbrcrbesoldungcn . 1926 bat sich der Staat genötigt ge¬
sehen, die Höhe der Zuschüsse » ach oben aus diesen Betrag
von 1,7 Millionen Rm . zu begrenzen . Nach wie vor setzte
der Staat mit seinen Zuschüssen in der Gemeinde nach Ver¬
ausgabung von der Gemcindccinkommcnsteuer ein ; über¬
stiegen die Zuschüsse 1,7 Millionen Rm . , so mußten sämt¬
liche Zuschüsse entsprechend gekürzt werden , und zwar nach
unserer Auffassung die Zuschüsse je nach ihrer Höhe, die
größeren mehr als die niedrigen.

Tatsächlich ergab sich, daß einzelne Gemeinden nicht ein¬
mal mit ihrer ganzen Einkommensteuer plus
Zuschüssen die Lchrerbcsoldungcn decken konnten, und
auf die Realstcucrn oder andere Einnahmen zurückgrcisen
mußten . Für alle die anderen Gemeindcaufgabcn blieb
nichts mehr übrig . Das neue Finanzausgleichsgcsctz hat , um
diesen Ucbelstand zu beseitigen, den Gemeinden garantiert,
daß sie 15 Prozent der Einkommensteuer und die Rcal-
steucrn für andere Zwecke als die Lehrcrbcsoldungcn srei-
behalten , und , um

das Unrecht des Vorjahres —
gewissermaßen wieder gutzumachcn, alle Gemeinde» nach¬
träglich so gestellt, daß sie 10 Prozent ihrer Einkommensteuer
für 1926 frei behalten . Der dafür erforderliche
Betrag wird den betreffe » den Gemeinden
nachbezahlt. Der Mehraufwand des Landes für diesen
außerordentlichen Zuschuß wird aus der Erhöhung entnom¬
men, der der Anteil sämtlicher Gemeinden durch Erhöhung
der Gcsamtlandesantcile über 2,1 Milliarden hinaus zu¬

fließt . Weil es sich um eine Notmaßnahme der Gesamtheit
der Gemeinden zugunsten der Notleidenden handelte , glaubte
man die Gemeinden , die sich in einer so glänzenden Finanz
lag« sich befinden, daß sie die Realsteuern nicht
auszunutzen brauchen, insofern besonders bcha»
dein zu müssen, als die besonderen Beihilfen um die nicht
erhobenen Steuerbeträge gekürzt werden ; Naturalleistungen
und die Wcgcsteuer sind als Grund und Gebäudcstcuer anzu
rechnen. Die Kürzung gilt für 1926 und 1927.
Tie aus die einzelnen Gemeinden entfallenden Beträge haben
insolge der Kompliziertheit erst jetzt annähernd errechnet
werden können ; sie werden den Gemeinden in den nächsten
Tage » zugehen. Di« Kürzung hat noch nicht berücksickftigt
werden können.

Bei den Erträgen der Kraftfahrzeug st euer kön
nen Amtsverbände und Gemeinden mit einer Besserung rech
nen . Tie Zuschläge zu den Real st euer» des Lan¬
des und der Hauszinsstcuer werden für 1927 nach den bis¬
herigen Vorschriften erhoben . Nur für die Gewerbe¬
steuer ist ausdrücklich sestgelegt, daß die Gemeinde die Zu¬
schläge nicht nochmals stasseln darf und alle veranlagten Be¬
triebe heranziehcn muß.

Ter Vortragende besaßt sich alsdann noch in eingehender
Weise mit dem Vorentwurs eines Rahmengesetzes zur
Regelung der Realsteuern und der Mictzinsstcuer seitens des
Reiches.

Tic Amtsvcrbände müssen nach der Gcmeindc-
ordnung ihre Lasten durch Umlagen aus ihre Gemeinden aus
bringen . Das entspricht ihrer Organisation . Ter Land
tag hat nunmehr aus Antrag des Verwaltungsausschusscs
beschlossen , die Regierung wolle im nächstjährigen Finanz-
ausglcichgesctz aus einen Abbau des selbständigen Steuer-
crhrbungsrcchts der Gcmcindevcrbände Bedacht nehmen . Die¬
sem Beschlüsse wird Rechnung getragen werden.

Ter Vortragende schloß seine Ausführungen , die hier
nur kurz wicdergegcben worden sind, mit der Hojsnung , daß
der wiederholt versprochene endgültige Finanzausgleich 1929
zustande kommen und den Gemeinden gestatten möge, wieder
unter eigener Verantwortung krast eigenen Rechts zu Wirt¬
schaften wie in früheren , besseren Zeiten.

An der lebhaften Aussprache beteiligten sich vornehm¬
lich Gern.-Vorst. Tr . Winters, K a l k k u h l , Amtshaupl
mann Brand , Thcilc » , Landtagsabg . Albcrs,
Gcm .-Vorst . Tanneman » , Bergmann. Sämtliche
Aussübrunqcn ( nur Danncmann sprach s ü r den Vor
trag ) richteten sich mehr oder weniger gegen einzelne
Ausführungen . Bei der bekannten Unzusriedenbeit der Ge¬
meinden kann der Referent mit dem Erfolg seines Vortra¬
ges aber trotzdem sehr zufrieden sein. Tic überlegene
Gründlichkeit der Ausführungen , verbunden mit einer nicht
zu übcrbietcndcn Objektivität und Sachlichkeit, hatten von
vornherein eine günstige Auswirkung auf alle Zuhörer ge¬
habt . Eine Resolution von Kalkkuhl fand Annahme.

Nach einem belehrenden Referat des Referendars
F r c ud c n d a h l - Nordenham über „Tie Polizeigcwalt
des Gemeindevorstehers * folgte eine Aussprache über eine
Unfallversicherung der Feuerwehrleute.

Hierbei gab Staatsbankdircktor Willen borg ein¬
gehende Aufklärungen.

Der Kassenbericht des Verbandes ergibt nach den Aus¬
führungen von Gcm .- Vorst . Hanken einen Bestand von
1110,10 Mk . Entlastung wird erteilt .

'

keMlit ÜS 5 ileukclie
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«»51 . N»K 1927
IIU » -M 4 bis 5sit2iig , X » , 6/3O

S ssie g r ? s N . ftHM« Plli 8 N. KS8S.-
?reke M ?tiaeton5 mit vsiloilaukatr , Weymann-Irmenlenke »
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glelelikstts ermsylsl

Ays-Veske K. K. , Serül! V 82, KMpertel 5t»üe 1
vremen : z . I. Koecderl L vo ., vaslemstt . l—2 . lei . : «olavrl 6»7S
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Die ^ieufeftselrung ries Srtsloknes.
Das Obcrversichcrungsainrbat mir Wirkung vom 27.

Juni 1927 den sogen Orisloh» neu sestgesetzt , und zwar
sür den Landesieil Oldenburg ( ohne die Stadt Rüst-
ringen) :

Männer Krauen
über 21 Jahre 3,stl> Mk. 3,00 Mk.
von 16 l»S 2l Jahre» 3,Ist ) Mk. 2.20 Mk.
unter 16 Jahre 2 .2» Mk. l,6l> Mk.

Für di« Ltadt Rüsttingen betragen die Lätze:
Männer Frauen

über 21 Jahre 1,l0 Mk. 3,80 Mk.
von 16 bis 2l Jabrcn 3,30 Mk. 2,10 Mk.
unser 16 Jahre 2,10 Mk. 1,70 Mk.

Bekanntlich spielt der Ortslokn bei der K .-stsetznng
Bezüge aus der Lpezialversicherungeine Rolle.

Hlrlenbuvgiseke MesermLvfek-
Kepctbuekgesellfeksft , e . V.

Bei de» Rachköruiigc » a»i 27. Znni ivurden folgende Buue»angekön: Degcnselü ^ >2 . ged . 20 . Rovcuwcr , 92:>. B . :
SlppiuS 8270 . Besitzer : K. V- Devardc, Oiveiivrok . Angekört » : it
00 Punkten, darunter 6 Punlic sür Abstammung und 8 Punlic
sllr Milchleistung der weibliche » Vorsaftren. — Dorntaat 8960,
geb . 25 . Mai 1926. P . : Allred 8232 . Bcsitzrr : I . Ramien. Olden¬brok. Angekön mii 70 ( 7 : ll ) Punkte» . — Klock 80lä. geb.31 . Oktober 1922. V . : Primus 7731 . Besitzer : M . Lstüller,Harmenhausen. tzlngekört mit 70 ( 10:9) Punlien . — Sultan
8959 . geb . 1». Juni 192«. P . : Solrales 26930 Ostsr .Sl . Besitzer:2tierhalnmgS -(9cnosie » schast, Mitielsiedinge» . Angekört mit 89(8 : 12) Punkten. — Tie, 896l , geb . 17. Avril >920 . B . : Alsrcd8232 . Besiver : .- erb . HuUinanii , Olrobeumeer . -Angelörl mit 68
(6 :10) Punkten. — Tecastro 8'.«2, geb . 20. April 1920. V :Beg 80>t . Besiver : Fricdr . Tier « . Köiennoor. Aiigckvrt mit 60(6 :10) Punkten. — Nactnncldung : Bloem 8518 . geb . 21 Oktober
1921 . B . : Primus 773l . Besitzer : Tveile Sichren Jeringbave.Angekön mit 60 (7 :7) Punklen.

Bei den am 28 . Juni siatigefundenen Nachkörungcn sind
solgende Bulle» angekört -- worden: Deponent 8963 . «eo.11. Mürz 1926. P . : Zmiler 8237 . Besiver: (üerv. AddickS, Haken-dorferwurp. Angekön mit Ol Punkten, darunter 7 Punkte sürAbstammungund lO Punkte sür Milchleistung der weiblichen Lor-sahren. — Diogenes 8961 , geb . 10. Juli 1926. Pcl Roosle
8Z3Ü . Besitzer : Kteorg Tölluer, Hartwarden Angekört mit 68(8:12) Punkten. — Disponent 8968 . geb . 18. Mai 1926.

(Ipaminondar 8283 . Besitzer : Herm . Dicrksen , SsenLhainmer-Overdetch . Augelörr mir 62 (6 .8) Punkten. — Dienilich 8966,geb . 2. Mai 1926. V . : Achilles 8139 . Besitzer : Job . Kraukscn,Eniebuvr. Augekörr mit 6l (6 :9) Punlien . — Tinkelberg8967 . gev . 13. Mai , 926 . « . : Achilles 8139 . Besitzer : Aug. Abling,Moorsee . Angelort mit 6i (7 .8) Punlien — Dienstmann8968. geb . t5 . Mai 1926. V : Bergmann 8182 . Besitzer : Io » .Schwüle. Avvevauser-Otrod «» . « ngelört mit 6t (7 .9 ) Punlien . —Dongld 8969 . geb . 18. Mai >926. V : OUomar 8028 . Besitzer:W . 22estiel . Abbehauscr-Otrodeit . Angelörl mii 67 (6 :9) Pnnlten.— Dill 8970 . gev . 23. Juli 1926. B . : Aicade 8273 . Besttzer:H . Bruns , WaddenS. Ailgekört mii 63 (6 : ll ) Punlien . —Diener 8971 , gev . 17. Mür, 1926. B . : Darin « 7983 . Besitzer:Oievr. Lüdemann, Mürrwarden . Angekört mit 63 (6 :9) Punklen.

Seearnt Srske.
Llrandung de» Motorsaiisse» „Anna Louise".

-Vorsitzender : Ai»t» baup>inauii Middendorf. Beisitzer:Hasenoberinsp. 0, oltln. Brake. Kii>r»nctfter ii ll k e n t . Hain-mklwardc» . tlapt . Overbeck und Kapt. Schwinge au«OlSsleib. Rei« »komi» >ssar : Admiral L > l i c. Oldenburg , Pro-tokollsllbrer: Reg. -Odersekr. Kraule.Di« Pervaiidluug über di « vielbesprochene Mondschetn-sabrt de» Molorschisje» . Anna Louise " am 1 . August v . I.livische » Brcmervavc» und Brake, komilc auch tu Heutiger,drilier Bervandiung , » icht zu 0 »de gesübrt werden. Schiss « -eigner, (iornelius Boer sthesrau, und Schissssützruiig, tlapl.L ü v s c » . beschiudiacu sich gegenseitig, crsierer sübrl de» Un¬fall zurück aus nachlässige Ravigierung , letzterer aus Mängelau, Motor . Zn tzeuitger Verhandlung wurde» die beidenExperten dcS Aerm.-Llond als Zeugen bzw. al» Sachvcrstäii-dige gehört, sowie Kapt. Heeren, der von dem Küvrcr de»Schisses, Kapt. Lüvsen, zur Unierstützuilg für diese gavrttniigeiiommen, u » d der auch tatsächlich sowohl auf der Her-wle auf der Rückfahrt das Schiss gesüvrt. Kapt. Heerensagt aus : Kurz nach der Absadrt von Brate , 12 Uvr nachiS,in der Rähc der (stasvoie, setzte der Motor mehrere Male aus,gleichzeitig deodachiete ich zwei grobe eiilgegenkoinmendeDampfer. Um diesen nilbt mtt nietnem mit 118 Passagierenbelktzlen Schiss vor de » Bug zu treiven. verlieh ich die Sand¬stedter Fcuerltiiie und suchte a» S dem Fahrwasser berauSzu-lommen, zumal nach meiner Erfahrung hier sür da» flach-gevende S » iss genügend Wasteniefe vorhanden . Dabet istdas Schiss bei stillsiebende », Motor ader langsamer Aadrtansgetricbe» .
Da Kapt . Lilvscn zur Bcrbandttiiig nicht erlchienenivar. und der Rei« »koniinlssar e« sür erforderlich hielt, einenMaschinenlundtacn, der den Motor noch am Dag« des UnsallSbeobachtete , zu hören, beschllebt da » Seeamt abermalige Ber-Votagung.

Mettei 'bei 'lckt «lei « 8i »emiseken Landes
« rtteptzvai-le.

Bon Osten vordringciidcr Lusidrnckaiisticgdrängt die bei.de» , s» llone»ker»e über Lüdskandinuvic» und (örobbriiauniennordwestwärl« und südwestwäris zurück . Der skandinavischeKern wird zunächst abslache », während das westliche Dies wahr-schcinlich weiter südlich eine» neuen EinbruchSveesuchmache,,wird . Bei südliche » bi » südöstliche » Winde» ist »nmuchrweisere Erwärmung zu erwarten , doch wird die flache Lulldriickverieilmig über Mitteleuropa die Ausbildungen von oie-wittern begünstigen.
Vorhersage sür den 1. Juli : Mäszige Winde südlicherRichtungen, jiärier ausheilcrno, Ziemlich warm.
Vorhersage sür de» 2. Zull : Mähige südliche bis östlicheWinde, detter bi « wollig, warm , öriliche (Gewitter.

Sinntzfnnt -Progr . Hamburg, vremeu , Hannover, KielHamburg 391 . 1. — Bremen Klo . — Hannover 297. — tttei
Hreüaa . 1 . Juli . 9 .15 : Uedertr . au » dem K -e!«r Sladtllieater:ikr-fsnung» - und Begkühungsaniprachen anlatzüch der 32 . Dakies-

v »lla >nm!una der Verbandet Deuti -der Ei - Ittolechniser. » 16.15:Hamburg >alie Rorngiender ' : - . Liepmann : (siestaiten und Abenieue -.» 162i) : Ha,,,bürg alle Rorogsender ): H . ,( r . Biunck: AusHumboidlr Wegen in Veinzuela . » 17 : Hamburg (alle Roragiendei:
„AiaLi .i" . « IS : Hamburg , Kiel, Bremen , Hannover : jionze . .» IS Ẑll : Ueberir . von der Deullrben Weil « : Englisch, ch 19 : Ham-bürg . Kiel. Breme » , Hannover : Konzert . O 19L0 : Hamburg >ai :.>Roiaglendtt) : juristischer Brieslasttn . » 19 .10 : nur Brernrn : Teiegr .-jnip . Schwerdlnei : 10 Minuten Rundfunkiechnik. » 19.10 : nurKiel : Lelegr .- Inlo . Lüdtke: 10 Minuten Rundsunklechnik. » 2l>:
Hambur , -all« Noiaglender ) : „Der Widerspenstigen Zähmung " ,Lustspiel ron Shalespeaie . — Anschl . : Tanzmusik.

»Inndsunk-Vrogra « « Langenbera lllllelle 468 ^ ). Münster(Welle 21I .S,. Dortmund iW. lle 283) au» de» Lende,räumen Köln, Düsseldorf. Münster. Dortmund , vlberselv.E» bedeutet : La : Langender « . ML : Münster , Do : Dortmund . Ei:Elberfeld Der Sende -Ort ist ausgeschrirben: zuerst in drr Klammerwird der Sender genannt.
Freitag. 1 . Juli . 13.05 : Köln (La, Mü. D- >: Konzert . 9Darbietungen . « 14L0 : Köln (La . Mü . Do ) : Kims Minuten derHausfrau . » 16L0 : Köln (La. Mii , Do ): Rektor Simon : KalisStorch , Märchen von Wild . Laufs . » 17 : Köln (La. Mü. To,:Reüor Simon : „Friedrich Höiderlm "

, Lebenabiid und Dichtungen.» 17L0 : Köln (La, Mü , Do >: Orchesterkoniert. Loiting: Quo.Undine . — Katzmaner : Deutsch« Bolkaiieder . — Lanner : DieWerber . Walzer . — Mozart : Quo . Kigaro , Hochzeit. — Lortzing:Melodien au ; Wassenlchmied. — Brahms: Zw« , ui .g . Tänze . —Schubert : Militär- Marsch. « IS2Z0: Köln (La . Mu . Do ) : Dr.Greesi : Anleitung «um Verständnis musikalischerKunstwerke. » 1930:Dortmund (Do , La, Mü ) : Ueberir . au » dem Dorlm . Sladllbealer.„Der Postillon von Loniumeau ". Oper von Adam . » 22 .15 : Dort¬mund (Do , La , Mü) : Kapelle Mario jsegii » .

kinsr Inilsliosi sntgsgsn?
Vier' svlillisr 'cle^ Deliri ! wi^cl clie clsuirclie ^ snclelr -öilsnr 1927 voi -suLZic^ilicli sus-weisen . OsvOn sllsin ei >vs 300 ^ lilliOnen Oolclmsrlc suk clie kinsulir' su5-länclircke «

' Wsge ^ ru ^üclcrukülii'en sein . Oss smcl ^ sl^Ien , clie sic^ tiinsiclillic ^ cler^ ulomO^ il-kinsu^ i- clui'cli !<eine ^eclilkeiligen lassen . Oie cleukscken ^ /sgenkönnen es im ^ eis uncl in cle? Oüie ^eule mit jeclem suslänclisctiSN Zeugnis sus-netimen . 6 . Opel ist in cler I-sge , ne ^en seine «
' heutigen Isgesefreugung von220 Götzen clie gesamte kintuki' ru ciecken unc! unelsehksfe ^ /ekle clem Xreislsut ctercleutsc^en ^ /iilsclistt ru emslten . We ^ an eine »

' neuen Intlstion uncl itii'en ve ^ esrenclenböigen nicl^ t mitsct^ulclig weiten will, wi^cl sicli l^eim Kaut eines Wagens von ssctilicl̂ en^nvsgungen leiten lassen uncl clem cleutsc^en k' s ^ i'ikst clen Vorrug gelten.
Opci. o ? cr. c> k> kl. o ? ki.1/16 s^5 Oer Xlsin» 10 12 Oer blisislsssrlrs 12/50 5s<chsr^ Iinck «r >5,60 5»csi!r^lin<z«evon 2980 an von 5000 kstl von 7750 l? bl an von 8250 kbl an

beeise all IKkerll l

XekkSki- , vsmen -,
Xinüsk-Leldsillung
ZdiusiASk-en

^ voqusmzta
leilrsklung

NlNI « « l ' r < l »t-

:stz -

-

Verksule kette» vettsen
V1 . Meervohs . Ovelgönne

Delephon 188 Brake

) -erren- und
^ Lomenrad,
prima Martenräder,
verkaufe »um Händ-

tl!ll. - äiilonil

2ISS

naertanut Vesta

RSiMiMveme
» u»

!üe Xransts. 8d>*«»et>« , krbasun^sdoöllrstih«
unö auch tue c« : vnö» .

8uit 1898 im Ilnnstel uni tretiies , empkahlen
^ >->«»-!,en ,< -K 2 .50 per - I.trki . lun I,
» X. öei >!» , II - -I- : tttr . l . X. Ooröo». .z - ktern-

ztrnLs 15 . sf. Oirtler , Liavstr , 12 . K. 6ircl >« r
Ia>np« 8tr . I1 . L . ssoiert Ilanrenstr . üO, b . tanlan
( rkt - rmtr . 32a . t . l>. Xviere», l^>ng, 8,r . 13.x . hzvz,vr . s)romer8,r . 58 . 8 sebeeise , Donuer

. rbvi er btr . 62, 0 . Lcstnstör. 8in„ , - r . , 7, Vk
Lostmst » ächterastr 11 . ä 7 »pb « n . Vvnoer-

>rbvesr 8l,alle 1i.
Vsrtreter k itan, vlöanburg , Lurgsir. 6.

reineMdi 'fosmeil
10 unä 20 rra Ourahm. . n » stanken zresuci k

veye » » era « . retel

kitte»
V7egen Ausgabe ö « ai . » öena di»

II '/. IM
Sobiasrimmer. eicke, stompiett
(/Vodnrimmar , aicd« , stompiett
Küchen , natur iacst , stompiett
Sieben - Süc bersch rönste
Schreibtische - Sinreine
Lchrtnste. Akasckliscks . Stühle
sehr preiarvert, mehrere
KommoSen lullerst diiilg

ks. Lelik. HÄIWII
Sürgereschstrall« S/7

Der geschätzte» (kiiiwahnerschasl zur gei . Kcnntiiiönahine,dab ich am I . Zuli 1927 ein

Me -
, fee-

, WiMn -NMi
vsmm 38

eröffne . — Kch bitte , mir eine guuge llnteriiutzung zuteilwerde» zu lnsien und verfichere. meine grösste Sorgsnlt ausgute, orriSmerie Waren und indelkosc Bcdicn» i>a zu lege»
Oldenburg , den 30. Kuni 1927

kMML ^ VKSl

«F^ oF » L . ?

DoktorNültor» kk»»rM«ck»-
goeottli»n vt»-

Nr. diatt« O co .
Vor ckans
hlüllern
ckesltairer.

black rtarr,
lVI ö ii « er,
«ta» blaars» .

Xreur vrag . 2 . s>. stolvev . I^ ugo 8tr . . äirranöer -llrog . v . tlokevbölso-1I» r »nä »r «tr . ttnäea -llrag . ilvrm . älpdei », Xsäorster 8tr . , llratz . Ilari
Nqser, vrewer Skr. , Nil» , siap«, Oanxs 8tr „ llrotz. htztaälee, Lsuz -tstr.
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WW - WW
Im Auflrage der Erben der verstor¬

benen Renlnenn Jräulein Emilie Hus-
mann zu Oldenburg werde Ich am

Skeitllg . dem 1 . 3uii 1827.
nachmittag » 1 Uhr anfangend,

In der Wohnung der Nachlaffertn , Auguft-
stratze 54, oben , folgende Nachlatzgegen-
stände öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigern:

I 2tür . Kleiderfchrank , 1 dito Wäsche-
schrank , 1 Sofa , st rische , t mab . Spie-
aclschrank in , Spiegel , 1 mab , Lpieacl,
i mab , Nähtisch , i Teppich , 1 eich. Lehn-
stuhl , 1 Schaulclstuvl . st Robrstüble , 1
Kaffeelisch , verschiedene Bilder , I Bett¬
stelle m , Matratze , l dito mit Sirodsack,
i Waschtisch , l elelir . Lampe , Tassen,
Teller , Kummen und viele hier nicht ge¬
nannte Gegenstände,
Kaufllebbaber ladet sreundl . ein

Th . Oltmann » , Auktionator,
Baumgartenstratze 14,

Gras -Verkauf
Oldenburg . L . Neidhöfer , hters, , lätzt am

Dienstag, dem 5 . 3uii d. 3 . .
nachmittag » 3 Uhr anfangend.

auf seinen in Mellendorf bclcgencn Län¬
dereien:

300 5lt!. -5 . gut Kelches Leer
<» uhftru >,

in paffenden Abteilungen auf Zahlungs¬
frist verkaufe » .

Kaufllebbaber versammeln sich auf der
Ehauffee bei der Alcrandcrbeide,

B . T . Oltmann «, amtl . Aukt,

Im Aufträge von Olt mannS Erbe»
zu BUrgerselde versteigere ich am

SliMliM, IM 2. All
nachmittag » »iinktltch 5 Uhr,

im Hanse . Hackcnweg Nr . lst2. öffentlich
mcistbtctcnd . evii . auf Zahlungsfrist , sol-
genoc Gegenstände:

1 Sofa . 7 Stühle . 1 nutzb Tisch , 1 Re¬
gulator , Bilder , Kommod «, Kronleuch¬
ter , Gardinen , Nähmaschine . 4 schön erb,
Bettstellen mit Sprungfedern , Matratzen
und Auslagen , 2 Waschtische . Klichcntisch.
Kitchcnschrank , verscb , Kiichengeschirr,
Brennbepe , Kochkiste. Wage , 1 .' rädriaen
Handwagen , 1 Borskarre , Gartengerat «,
t neu « Hackmaschine und ein « ganze
Reihe hier nicht ausgef , Lachen.
Tie Gegenstände find neuwertig Gün¬

stige Gelegenheit , an sich teure Sinrich-
tungSslUtke preiswert zu kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
Auktionator Hills «,

Radorsier Ehauffee S. — Tel S4S.

LM - llörliMlW
Rastede . Laudwin Tiedrtch Mever in

Delsskaiile » dcabffchtigt , am

, «kill 2 , All I>. Z„
nachmittag » , Ubr,

anlchlirsiend an den Grasverkauf an Ori
und Stelle:

KIMM « »
nördlich von seinem Hause

öffentlich meistbietend aus mehrere Jahre zu
vervachie »,

Pachtliebhaber ladet rin

H . Osterloh , Auktionator.

6kS5- UNtl
skucht - verkauf

Rastede . Landwirt Ticdrich Mever in
Telsobauicu lässt durch mich am

Siimiikiid , dm 2, All d. z„
nachm . , Ubr ansgd . ,

aus den Ländereien hinterm Hanse in Ab¬
teilungen:

lS . k
auf dem Halm

es. 4 UMssl »siel
auf dem Halm

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen,

H . Osterloh , Aaltlonator.

In Wendig,
Antritt Herbst d , I , zu kaufen gesucht, müg-
lichsr im Zentrum , bei ganzer Auszahlung,
Offerte » unter E E 25«! an die GcschästS-
lielle diele » Blatte » erbeten,Salrkemmemloiler
Vellj SMekksIK

adzugcbcn , Bestellungen erbittet

es . » vgi. ssu5loni «m « » » » o
ma «stdurff , Jrcmsr Skr «7v >r . kermpr . >« r

Sppergt,
platton

«Ilm» / stapior,

kk«do-L»«>

kstd . kMSf

kslikkLil-
Zreiisrstilriii
sollten Sie nur dein»
Zachmann ausführen
lassen . Sie sparen

damit Zeit . Geld
und Aergcr.

Emaillieren und
Vernickeln in erst-
klastiger Aussührg,

Aus Rahmenrepara¬
turen 1 Jahr Gar.

Putzen und Lclen
Mk. 1 .—.

Abholung und
Zusendung gratis.

RetchdalttgeS
Srsatzieillager.

I .Vosgerau
Tamm 25,

Telephon 1039.

Fahr-
räder , gut , Bielefel¬
der Fabrikat , mii
Garantie . Herrenrad
bar «ist .<k. Damen¬
rad bar 7» ^ f . Gro¬
ber llmsatz , kleiner
ner Nutz , Bei Teil¬
zahlung « in geringer

Au »prei ».

I.Vvlßersil
Tamm 25,

Telephon iststS,

Fern-
Transporte
mit Lastkraftwagen,
Telcpb , 1755- I7 'ch.

» enn 5 >e mit 1- ux 5cilcntloi1rrn vsrclici , unct Ilrr I^lcid

«cie vecjüntzt » u« eiern Ircrrliciicn äcliLum trervortzctrt.

crrrtzslnclliclicr 5 » c1>en , clic « ctir ot ? Acvszctrcn vor-

clcn , tzibt e » iriclitz» 6o »«ere ». Im milclcn 6acl «1er I^ux 5ei-

serisloclicn Iö »t «Icl» oller 5cfnr >utr 1>cf>ut«Lrri ; zcllc » 5tüc !r
1)Icl1>t In I^orrn , un ^ r » rtcr vie neu.
One ! vic einlrr î i»t rlic / ^ nvcncltlriA ! ^ in p»,r Î öÜcl

l ^rnr 5ei1cn !1oc !ren Kc1>cr> irn Î !u eine ^ a,c !i »c!rü, »cl

voll lrräl?>tzer» 5clr »um , llcn 5 !c nur Iciclib clurcli tlie

5 » r1ren lnnclurcli clrüclrcn . — 5o Iciclit uncl ol>»olub

etiler vaecllt »Iclr « nur rrrit I^,ux öcilcnlloclren.

l.15S

AllS- ll. WWekllilllj Verpachtung
in Wehnen.

Bloh . Landwirt Joh . Wille » sun , in
Wehnen lätzt am

öonMkNd . i>sm 2 . 5iili d . 3 . .
nachmittag » 5 Uhr antangend,

unmittelbar bei seinem Hause:

u . 88 8ÜI . -5 . lllltbes . lMgitt,
rs . 25 5«b . -5 . kWen lPetk .1.

in passenden Abteilungen ösfentlich mcist-
vielenv aus Zavurngssrist durch mied ver¬
kaufen , Käufer wollen sich bei Willens
Hause versammeln.

ES ladet sreundl , ein

»NM . Mjeki , Mt.

Gras -Verkauf
Lberbauscu . Landwirt Carl Heine¬

mann , daselbst . lähr am

Eine in Wahubck belesene , ertragreiche

Landstelle
bestehend ans Wob » - und Wirtlchastsaeb , u.
ca,b . 7> b » «ca . I « 3 Lch . L . » Acker . Weide-
und Wleieniändereir « ioll am kommenden

SlillUliliMl, lim 2 , M a , 3..
nacht» , v Ubr,

im Hesterkrug iG , Hedeinannt zu Wahnbek,
öffenli , meiiib , aui längere Zabre mir be-
Uebtaem tsnlrilt pervachrer iverdcu.

Die Ländereien find meist im Grünen u.
bester Bonilär.

Gleichzeitig Ioll ein Moorvlackeu im
Ipwegermoor , groff ea . 2Hi»t>> , welcher halbmii Landvaumoior bearbeilct ist, auf lange
Jahre uistvervachiel werden.

NähereAu - kunst eneilr d . Unterzeichnete.
Pachliirbhaber ladet ein
Nadorst. D . <8 . Dierk ». amtl . Aukt.

- II KkiltWI'tlilllf
Sonnabend , dem 2 . Juli,

nachmittags p ü n k t li ch <! Uhr anfangend

6 - 7 Hektar gutbesehtes

Möhgras
öffentlich meistbietend auf längere Zahlnngs-
srist verkaufen.

Kauiltebbaber wollen sich auf der Lbauffee
vor Berkäuser » Ländereien versammeln und
ladet solche sreundlichsr ein

Holle . Ang . v . Seaaern , Aukt

Immobllverkauf.
Edewecht . Zum össenlltchen meistbie¬

tenden Berkause der

der Ebelentc TterkS In ffricdrtchsseh»
ist zweiter Termin «» gesetzt auf

Montag , den 4 . 3uli l>. 3 . .
nachmittag « 5 Uhr,

t» KlockgiekierS Gasthaus , das.
In diesem Termine sollen bei irgend an¬

nehmbarem Gebote Zuschlag und Beur¬
kundung crfolgeit.

KansUevhabcr ladet ein
Mrinrcnkrn , amtl . Aukt.

Gras -Verkauf
Hanfstausermoor . Landwirt Heinrich

Biislng in Ipwege läßt
Sreitng, den 1 . 3u!i.

nachmittag » 5 Uhr.
auf seinen «m Hankhoufermoor bclegcnen
Ländereien:
a . 8 M oorrligl. beletzter IMgen

— in Abteilungen —
össtl . nietstd auf Zavlunassrist verkaufen.

lkske L 5ltuni «!t , Aukt. .
Grobrmnerr

in Halenhorst.
Der Landwirt Tiedr . Knoblauch , da¬

selbst , lätzt am

Sonnabend, dem 2 . 3ul>.
nachmittags 6 Uhr:

2V 8üielkellaat »oggen,
bester Qualität,

2 SüMIlsat »s!er,
bester Qualität,

10 Mtkeltsst guter sslübgrsr,
ösfentlich melstbletend mit Zahlungsfrist
durch mich verkaufen.

D . Glohstein . amtl . Auktionator,
Wardenburg t. O.

für i- ie »eirereit!
VollUllllleaera

51ellkrvei1s8>rlem.
«i»»»» » » loulmi . il»aiot >n »or>t«u » <

, ileb «r»r «ven
v . u . ? »t«i,t «, — Lu »I»u (i ? »t«nt «.

prLriLlovrsrdett
I»t äa » b«rvor »t»ckeo <i»t« blorirm »! äer
8oe » nk!clc « n-6o >äkü » k«äern . l ) i« drei 3Iebo-
eungen m»ck « n jeden 8oenneclcel >i>»lt«r
in einem vlrstlickea 6edri »aed,iregen »l» nch
I » e f 'edeen «ind »n « 14ic »etit - iloid mit
dlirteoter lrldinmipitr « und ln jeder

k-pitrenkrelte >l»ferd »r
VVUcvi»

I^ang « 8tr »Se 4Ü beim U»rd »u».

Nabe noek elnlzr«

Skdvsaeavevavr
preii « ert »krnueden , auch » uk Tastlungikrirt

v. Kock , «oa« ,lr>rkNen
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Zwoilgsverllsigerimg
Am Freilag , dem I . Juli d.

9 Uhr, gelangen in Astrup bet .
I . vorm,
sandkrug:

1 kndrinl ! um! 1 8ou mit 8 ferkeln
öffentlich mcislbiclcnd gegen Barzahlung
zur Versteigerung.

Käufer verfamrneln sich am genanntenLage um S >( Uvr in Ftschbecks Wirtschast.
daselbst.

Nieüaus , Obcrgertchisvollzteher.

Zwangsveriteigerung
Am Frriiag , dem 1 . Juli d . I , nacv-

mtllags 3 Uhr, gelangen in Höven bei
Wardenburg

rv Ködner
» ssentlicv metstbtelend gegen Barzahlung
zur Versteigerung.

Käufer versammeln sich am genannten
Tage um 2(4 Uhr bet Mönntws Müble,
daselbst.

Niehaus , cbergerichlSvollzieher.

Haus ^ VLllelLiuä
selten NiNvorst unci feestzg nscdm ttsgs 5 " vilk ^ 66 Ebenst » : 6 686118 8 !l 3Ü8 " k 7

^ d Kreitsg , Heu 1 . stuft , Sie neue Ü31I8ls3k6 ! l6 unter deitung stes Kspeümelsler;
Wl » v vsuer

2u oerk . guter
gkKt.üIilUs

(schwarz poliert ) .
s . Mrding.

Rosen strafte 41.

Mo Mit

ledölillkll MerdM
am Stau
v«tr » arnei,

Verkeuke lloel.
2siver , neu üvcrbott.
bis Mürz 27 vcrs«.,für 9<V Evtl.
Teilzahlung . Zu er¬
fragen ,Äuto-BedarsS-

Centrale,
Amaltcnstraftc.

Gur erhalt , eisern.
Ofen billig abzugcb.Melkbrink 39 unten.

Zu verkaufen ca.
IVOii Pfund

EWrtosseln.
Hetnr. Abel,

_ Westerburg.

Zwangsversteigerung
dcS hiesigen Amtsgerichts öffentlich meist¬
bietend geg . Barzahlung z. Verstetg,

Am Freitag , dem 1 . Juli 1927, nach
mittags 1 Uvr, gelangen im Aukttonslokal

mtSgeril
Versteigerung:

1 . 1 runder Tisch . 2 1 Tisch.
3- 1 Büfett , 4. 1 gr. Geldschrank,
5. 1 Teppich, 1 Tisch,
S. 1 Mustkapparat, 2 Bilder,
7. 1 Nachtschrank , 1 Kommode.
S. 1 Nähmaschine, 1 Schreibpult, etwa

20 Kg . Watte,
9. 1 Salonschrank, 1 Nähtisch , 1 runder

Tisch , 1 Kaffectisch,
10. 2 Nachttische , I Herrenfahrrad , 1 Flur¬

garderobe, 1 Tisch,
11. 1 Sofa . 1 Chaiselongue. 1 Korbgarnt-tur , 2 Sessel , 1 Grammophon mit 10

Platten,
12. 1 gr. Bücherschrank , I gr. Kleiderschrk .,

1 Chaiselongue, 1 Bettstelle mit Ma¬
tratze , 1 Waschtisch . 1 Nachttisch . 1
Schreibtisch. 1 kl . Kredenz, 1 VorratS-
schrank , 1 Schreibtisch,

IS . 2 SofaS . 2 Teppiche . 1 Vertiko. 1
Tisch , 4 Stühle , 1 Spiegel, 1 Kletder-
schrank , 1 Kommode,

14. 1 Klublosa, 2 Klubsessel , 2 Lederstühle,
1 Rauchtisch . 1 Teppich, 1 Bücherborte
mit 80 Klassikern , 1 gr. Oelgemälde, 5
kl. Lelgemälde , 1 gr . Bücherschrank , 1
gr. Schreibtisch.

15. etwa 18«»0 Stück Lrnsrnftrcicher und
7 gr . « sicnträger,

1L 1 Glaskasten, 1 kl . Pult . 1 PartieWaren und 1 Kindersahrrad.
Zu Nr . IS und 16 findet der Berkauk

besnman statt.
TSnjeS, LbergerichtSvollzieher.

Zwangsversteigerung
Am Freitag , dem 1 Juli d . I -, gelan¬

gen öffentlich meistbietend gegen Barzah¬
lung zur Versteigerung:
Donnerschwee, nachm . 4 Uhr, im . Grünen

Hof " : 1. 1 Schreibtischmit Sessel . 2 Ses-
sei, 1 Bücherschrank, 1 Rauchtisch , 2. 6
neue Fensterrahmen , 3. 1 Fahrrad.

Ofenerdiek, nachm . 4 Uhr. in LacknnannS
Wirtschaft: 1 Hobelmaschine, 1 Hobel¬
bank , 14 Ackerwagenfelgen.

« leranderkeld, nachm . 4 Ubr : 2 Schweine,
I GlaSschrank Käufer vers . sich beim
Landw .-Schuppen, Lsenerdiek.

Krey. ObergertchtSvollzteber.

- I -

LlZublsuRr
iProio « ) , fast neu,
sür 100 Uk umstän¬
dehalber zu verkau¬
fen . NitzdZfr >n der
« eschäftrirelle d . Bl.

Zu verkaufen eine
kette Kult.
D- Lltmann »,
Hahnermoor

— bet Hahn. —

Herren -Anzüge , gute Qualitäten . . . . 24 . — 32. — 38. — RM
Herren-Anzüge , neueste Stoffe u . blau K 'garn 48 .— 56.— 75 . — ,
Sport - Anzüge für Herren und Knaben 24 . — 28. — 36. — ,
Herren-Mäntel , Gabardine , Loden, Gummi 14, 20 , 30, 45 . 54 ,
Windjacken,alle Größ. 7 .50,12 .00,14 .00RM
Normalhemden2 .00,2 .50 , 3 .00, 5 .00 „
Makohemden 1 . 75 , 2.50, 3 .00 .,
Einsatzhemden 1 .50, 2 .00, 2 .50 „

Sommer-Joppen
Normal-Hosen .
Mako -Hosen .
Barchenthcmden

3. 75, 5 .00, 7410 RM
1 .50 , 2 .00, 3.00
1 .60, 2 .00, 2. 75 ..
1 .95 , 2 . 75 , 3 .50 .

c
Sport - Hemden für Herren und Knaben von 1 . 50 an

Blaue Litewken , schwarze Litewken , schwarze Hosen, das Beste I

Berufs - Kleidung für jedes Geschäft, für jedes Handwerk , altbewährte, gute Qualitäten

Meine Abteilung bringe bei dieserGelegenheit
in empfehlende Erinnerung

Tamen -Spangen-Schuhe . . 5 .50 RM
Tamen -Lack -Schuhe . . . 3 .50 „

Herren -Agraffenstiefel
Hcrren -Arbeilsschuhe.

9 .50 RM
7 .50 ..

Sandalen , Kinderstiefel und S ch u h e in großer Auswahl
Es kommen nur altbewährte Qualitäten zum Bcrkauf
die mit minderwertigen Fabrikaten nicht in Vergleich zu ziehen sind

Oldenburg i . O., Lange Straße S3

zkvtunsr

Simse kulolavn
nach k»»«o a . d Ruhr am Sonntag,
dem li>. Juli. — C» können noch
S Personen mitiahren — Geg. Zuageld-
Bcrgütuna, nur Hinlabr». Grlchlosiener
Wagen Nähere Auskunft unk. G A ÄX
an die Gelchastsstelle diese« Blattes

Gras - Verkauf
in Oberhausen.

Herr SanilätSra » l »e. Schmede » lässt
aus der früheren Wübbrnhorftschrn Haus-
mannsftclle in Lberbausen am

bonllMlid. dem 9 . 3uli.
nachmittags 4 Uhr:

ltS5 Lkw von izgelNkk
gut belchtem ktelllglilte,

ösfcniltch meistbietend verkaufen.
Kausltrbhaber wollen sich bei lönjet

Land a . d. Wettern versammeln.
Hude. H . Haverkamv, Aukt.

WS- Il,
"

,.
'

Hausmann Joh . Cyting in Gristede läftt

Lonlierstlig. den U . 3nti.
nachmitiag- 4 Uhr,

aus seinen zu Gristede beleg . Ländereien:
38 IngeiNktl Lknr
— « uh u. Pservrheu liefernd —,

sowie
-8 5i1l .-5 . gMetiemten Koggen

— Peikuier, 2 . Absaat —.
in 4tviettungen öfsentt. meislb . verkaufen.

Bemerkt wird , daß nicht nur die früher
verkausicn Pfänder Gras , sondern das
Gras in sämtlichen Wielen des Verkäufers
verkausl werden soll. — Versammlung in
SiefsedtcrS WirtSbauS.

Westerstede . G. Koch, amtl . Aukt.

MS-, MWll- lllkd
Wk -MM

in oberlettle b. Wardenburg.
Brinksitzer H . D . Brsiggemann in Ober-

lcthe verkauft wegen Ausgabe der Land-
wtrkschast am

Montag , dem 11 . Juki 1S27.
nachmittag» 6 Uhr,

bet seinem Hause:
7 8kt>.-5 . lekir out beletzk . Mötigro;

— Dreschrngra» —.
8 8ÜI . -8 . besten peikuier Koggen,
7 5rd. - 8 . dekien 8ldumrr-Iioser,
össciitlsch metftbteiend aus längere Zah-
lungSsrlsi.

Kauslicbbabcr ladet ein
August Willer» . Aukltonalor.

Wardenburg b . Lldenbg . — Fernruf 231.

V
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Ein großzügige« Vcrkehrsprojekt.
Von vr . E . Brunning.

TaS Projekt einer Schnell - Schwebebahn zwischenBerlin und Köln, die inir !6» Kilonicicr Slunden-
geschwindigkeit die in der Luftlinie etwa 520 » ilo-incier lange Zlrcctc in zwei Stunden zurücilcgen
soll , Hai in der letzten Zeit berechtigte « Aussehenin der Oesscmlichkcil erregt. Mag auch das Pro¬
jekt in technischer Hinsicht noch nicht reis sei » , c«
ist sür den Laien interessant genug, um sich einmal
etwas eingehender mit ihm zu befassen.

Als cS seinerzeit wünschenswert wurde , die drei Städte
Varmen , Elberfeld und Vohwinkel durch eine Vorortbahn zuverbinden, bot das Gelände erhebliche Schwierigkeiten. Eine
Eisenbahn konnte nur im Tal der Wupper angelegt werdest,
und eben hier hatte der Fluß das Terrain bereits mit Be¬
schlag belegt. Ta schus denn der Ingenieur Langen seine
vielbeachteteSchwebebahn . Er errichtete über der Wupper —
und stcllcniveise auch über dem festen Gelände — große
eiserne Tore , deren Pfeiler allerdings schräg nach unten aus-
grätschten. Oben verlies unter dem Tor eine lange , kräftige
Eisenbahnschiene. An dieser hing und hängt noch der Wagen,
der die Fahrgäste zu befördern hat . Man darf eigentlich hier
nicht von einem „ Wagen " sprechen . Tenn ein solcher hat Rä¬
der , aus denen er läusl . Langcns Fahrzeuge sind dagegen
schwebende große Kabinen . Sie besitzen oben eiserne Arme,
die um die Fahrschiene hcrumgreifcn und in der Hand , um im
Bilde z» bleiben , Räder tragen , die oben aus der Schiene
rollen. Elektromotoren treiben diese kleinen Laufwerke an,
indem sie den Strom durch Glcitkoniakte einer Leitung ent
nehmen, wie das ähnlich bei allen elektrischen Bahnen der
Fall ist . Wenn die Strecke eine Kurve beschreibt, so schwingt
der Wagen von selbst seitlich aus , und cs wird dies durchaus
nicht unangenehm von den Reisenden empfunden . Auch der
Radfahrer legt ja in der Kurve nicht nur sein Rad , sondern
auch seinen Körper schräg , und er würde eine andere Haltung
g .-radezu als schädlich und unnatürlich empfinden . Ucbrigens
ist die genannte Schwebebahn zwcigcleisig oder vielmehr
zwcischicnig eingerichtet, so daß ein Gegenverkehr bequem
siaitsindcn kann. Rach dem Langcnschen Svstcm ist auch die
kurze Bahn gebaut , die von Loschwitz bei Dresden aus das
steil abfallende RochwitzcrHochplateau führt . Nur crsolgt der
Antrieb hier durch ein Drahtseil , das die Wagen zieht bzw.
zu Tal gleiten laßt.

Neuerdings ist nun das großzügige Projekt einer eigen¬
artig gebauten Schwebebahn von Berlin nach Köln aus-
geiaucht, das gewisse Beachtung verdient . Tie neue Bahn
soll die Strecke in nickt mehr als zwei Stunden überwinden!
Fit der Lustlinie beträgt die Entfernung zwischen beiden
Städten etwa 520 Kilometer. Nun wird man ja nickt mit der
geraden Lustlinie rechnen können, die sür die Fliegerei in Be¬
tracht kommen kann. Ti » Bahnlinie wiro unvermeidliche
Kurven nehmen müssen , wenn sie auch bei dem leichten Bau
der Anlage immerhin manche Stellen überqueren kann, wo
sich kein Eisenbahndamm anlcgcn läßt . Vielleicht ist mit
einer Wcglänge von 700 Kilometern zu rechnen. Man hosst,

mit der neuen Einrichtung in der Stunde 360 Kilometer be¬
streiten zu können und würde dann in etwa zwei Stunden
von Berlin nach Köln gelangen . Eine kleine Spritztour von
der Rcichshauptstadt » ach dem schönen Rhein ließe sich dann
bequem in einem einzigen Tage aussührcn.

Gegenüber der Langcnschen Schwebebahn sieht das neue
Projekt allerdings ein ganz modernes Antriebsmittel vor,
und zwar einen Propeller . Tie Luftschraube findet auch jetzt
schon Anwendung aus dem Wasser und aus dem Lande . So
hat man Motorboote gebaut, bei denen der Antrieb durch

Wie die prozektierte Schncllschwcbebahit aussehen wird.

VMZ

einen Propeller crsolgt, der hinten aus erhöhtem Gestell
arbeitet , und zwar nicht im Medium des Wassers, sondern in
demjenigen der Luft . Weiter gibt es Motorschlitten , die
durch Flügel angetricben werden , und dem Fahrzeug eine
hohe Geschwindigkeit verleiben . Bei diesem Antriebsmittel
wird cs unnötig , den Schlitten irgendwie vom Boden abzu-
stoßcn, was bei Schnee immer Schwierigkeiten bereitet.

Nun macht der Propeller weiter Schule : er soll auch die
Wagen der kühn projektierten Schwebebahn ziehen. Tiefe
Fahrzeuge werden in ihrer äußeren Form einigermaßen den
modernen Zeppclinlnfischisscn ähneln , deren Rumps be¬
kanntlich die Form eines Torpedos hat . Ackmlich sollen hier
auch die Körper gestaltet werden , welche die Fahrgäste auszu-
» chmen baden . Natürlich gilt es , ihnen eine Form zu geben,
die möglichst wenig Lujtwidcrstand hcrvorrust , und dieser
Forderung sucht das Projekt gründlich Rechnung zu tragen.

Vorn fitzt dann in üblicher Anordnung ein kräftiger Pro¬
peller.

Es läßt sich leicht zeigen, welche Vorzüge eine solche
Einrichtung haben würde . Man wäre geneigt , anzunclmicn
daß eine ganz ungeheure Kraft entwickelt werden müßte'um jene oben angegebene Geschwindigkeit von 360 Kilo¬metern zu erreichen. Aber man wolle bedenken, daß hierdie Luftschrauben wesentlich entlastet sind. Beim Flugzeughaben die Propeller ja eine doppelte Arbeit . Sie sollen
dieses nicht nur rasch durch die widerstehende Luft tragen-
sie wüsten auch den Austrieb leisten, der das ziemlich massige
Flugzeug im Gegensatz zur Schwerkraft in den Lüsten hält
Dieses Emportreibcn und Lbenhaltcn braucht bei einer
Schwebebahn nicht von, Propeller besorgt zu werden , denndie Wagen hängen ja an tragenden Schienen. To kann die
ganze treibende Kraft nur sür die Vorwärtsbewegung nutz¬bar gemacht werden . Allerdings ist hierbei auch eine Rei¬
bung auf den Schienen zu überwinden , aber der Antrieb
soll so eingerichtet werden , daß sich die Wagen bei der Fahrt
gewissermaßen ein wenig lüpsen und dann mit geringerem
Druck auf den Schienen laufen . Bei Zügen aus mehreren
Wagen kann jeder seinen eigenen Propeller besitzen . Eine
Möglichkeit, die Fahrzeuge aneinanderzubängen , wird sich
trotz der etwas ungünstigen Lage der Luftschrauben ermög¬
lichen lasten.

Aus einen wichtigen Punkt sei noch aufmerksam gemacht.Der Flieger muß erhebliche Mengen von Benzin mit sich
führen , und die Erfahrung hat jüngst gezeigt, wie peinlich
und gefahrvoll es ist , wenn der Vorrat vorzeitig erschöpftwird . Bei dem in Rede stehenden Projekt soll der Antrieb
elektrisch erfolgen ; cs ist leicht möglich, der Maschine Stroni
aus der Anlage zuzuführcn . Hier bandelt es sich also nick»
um Kraftvorrätc , um die man ängstlich besorgt sein müßte.
Man kann aus einem wohl eingerichteten Netz so viel Strom
abzapsen , als jeweils erforderlich ist . Ein Truck auf einen
Schalthebel genügt , um die elektrischen Kräfte in den Ticnstdes Fahrens zu stellen.

Eine Geschwindigkeit von 360 Kilometern in der
Stunde würde eine ganz außerordentliche Leistung bedeuten!
Sie würde alle Geschwindigkeiten übertressen, die bisher
mit Fahrzeugen erreicht wurden . Tie Eisenbahn steht in
bezug auf ihre Schnelligkeit weit zurück , und man bat
wohl spöttisch behauptet , daß das Tampsroß bald nur noch
ein Lasttier sein werde , gerade gut genug, um große Massen
von Gütern zu schleppen. Tie neuesten Turbinen -Loko-
motivcn von Maffei schassen stündlich 120 Kilometer , und
bei den seinerzeit ausgesührten elektrischen Scbnellbabn-
versuchcn zwischen Berlin und Zossen wurden nicht mehr
als 207 Kilometer erzielt . Mit Amo und Flugzeug lasten
sich wohl Geschwindigkeiten von 300 und mehr Kilometzern
erreichen; aber man muß berücksichtigen , daß cs sich hier
um besondere Leistungen handelt , die beim Verkehr nicht
regelmäßig erwartet werden dürfen . Auch die besten neu¬
zeitlichen Landstraßen haben ihre Unzulänglichkeiten, uud die
Fliegerei ist stets von den Tücken des Wetters abhängig.

Einen großen Nachteil allerdings hat die geplante
Schnellschwcbebabn: sie dürfte sich im Bau nicht sehr billig
stellen. Ta der Ausspruch „Zeit ist Geld " aber in keiner
Zeit solche Geltung gehabt hat , wie gerade in der Gegen¬
wart , ist es durchaus nickt ausgeschlossen, daß man sich
auch entschließen wird , kostspielig scheinende Anlagen zu
bauen , wenn tatsächlich zwei von einander entfernte Orte
auf diese Weise in nahezu idealer Art mit einander ver¬
bunden werden können.

Vas grüne Monokel.
Roman von Guido Kreutzer.

Copyright Carl Tunckcr Verlag, Berlin IS26.
lNacbdruck verboten.)

Machst du ein billiges U » e tcwrnant mit ? " fragte der
Major Broddin von der Schwelle des Nebenzimmers her.
„Marwegg beteiligt sich gleichfalls ; und Rönnau und Glan
und der Landgcrichtspräsident Bronn . Aber das reicht
eigentlich noch nicht . — Also, Hcnncr ? "

„Nee, danke," sagte der Botschaftsrat von Traß und
besaß Selbstdisziplin genug, in seiner Stimme den alten,
stets etwas blasierten Klang sestzubalten. „Tu weißt ja,
sonst bin ich kein Frosch . Heut aber — also mir geht da
allerlei dienstlicher Kram im Kops herum , worüber ich mir
klar werden muß . Morgen wieder gern .

"

„Na , schön, " meinte der andere gleichmütig und ver¬
schwand, um die Bank zu übernehmen.

Mil finsteren Augen sab ibm Hcnner von Traß nach.
Wenn du ahntest, mein lieber Major , was morgen sein

wird ! dachte er und warf die kaum angcrauchte Zigarette
in eine gehämmerte Kupscrschalc.

Znsammcngcsunkcn saß er in seinem Klubsessel und
stierte blicklos vor sich hin . —

An den Abenden, wo kein politischer oder weltwirt¬
schaftlicher Vortrag irgendeiner Koryphäe stattfand , war cs
still im „Rcicbsklub"

. So auch beule. Tic lange Flucht
der lichtdurchstrabltcn Räume — zu denen oft unten von
der Straße der manch respektvoller Blick hinausglitt , weil
die Eintrittsbcrccbtigtcn ausschließlich der Tiplomatie,
Poliiik , Schwerindustrie , Armee und dem höheren Pcrwal-
tungsdicnst angchörtcn — rccklc sich beute einsam und fast
menschenleer. Gerade , daß im Spcisesaal noch ein paar
verspätete Herren zur Nacht aßen und aus dcm Spielzimmer
das Klappern der Chips , aus der Bibliothek das Knistern
umgewcndctcr Buchsc . tcn herübcrkam.

Toch hier im Parlourraum war kein Mens» . Nur der
BoisckastSrat von Traß , der sich nun schon seit Minuten
nicht regte und dabei die Augen halb geschlossen hielt —
daß man hätte meinen können, er schliefe.

Fiebernde Unrast überfiel ihn wieder.
Wahnsinn , hier zu sitzen und die Zeit zu vergeuden!
Man mußte einen Entschluß fasten, sich zusammcn-

rcißcn, handeln , etwas Entscheidendes tun!
Was aber?
ES gab ja Nickis mehr , seit Christa Varel ! —
Tic Hände lies in den Taschen seines Sakkos der-

grabc» . tnrchmaft Hcnncr von Traß mit langen l " i -tt"

Schritten den riesigen Raum , und neben ihm aus lautlosen
Sohlen schlick die Verzweiflung.

Trüben in der Ecke setzte das Schlagwerk der großen
Standuhr ein.

Neun!
„Verflucht — schon neun ! "
Stunde um Stunde verglitt , ohne daß man sich zu einem

Entschluß ausrasstc. Weil man wie ein erbärmlicher
Scklappjochen und Spiegelfechter noch immer auf irgendein
irrsinniges Wunder wartete , das nie kommen konnte.

An der Schinalwand des Parlourraums stand ein über-
mannshohcr , bis zum Parkett reichender goldgcrabmter
Spiegel . Jahrhundertealt . . Irgendein ehemals regieren¬
der Herr batte ihn kürzlich dem Rcichsklub aus einem seiner
Schlösser gestiftet.

Davor verhielt der Botschaftsrat den Schritt . Maß mit
kalten Augen den Gesellen, der ihm da auS den» geschlissenen
Glase cntgcgcnstarrtc:

Groß war der , hager ; durchtrainiert bis in die aller¬
letzte Muskelfaser ; in korrekt unauffälliger Zurückhaltung
gekleidet: schwarzer Abcndanzug mit der gestreiften Hose
und dezent gemusterte Krawatte . Schmal das Gesicht ; bart¬
los die dünnen Lippen ; scharfgeschlisscn die von den Mund¬
winkeln zum Kinn lausenden Falten . Nock nickt vierzig
Jahre ; doch heule fast wie ciir abgetakelter Greis wirkend,
weil die Wangcn blutleer waren und die düsteren Augen
tics in den Höhlen lauerten.

Sich ihn dir noch ein letztes Mal genau an ! dachte
Hcnncr von Traß , und das Einglas unter der linken Braue
glostc wahnsinnig impertinent . — So nämlich schaut ein
Kerl aus , uin den sich'S so wenig lohnt , daß die blonde
Christa Varcll ihn trotz tausend geschworener Eide betrog
und nun kaltläckclnd in die Binsen jagt . Reinen Fußtritt
mehr ist deine Ehre wert ! Und Wenn s irgendeinem hohen
Tier jetzt paßt , dann legt man in der nächsten Minute Hand
an dich und —

Ta riß es ihn herum.
Hinter ihm stand der Unterstaatssckrctär a . D . Dr.

Hcinsius.
Ter Unterstaats —
Wie gelähmt war Hcnncr von Traß.
Run kam das Ende - nun war 's vorbei mit Zaudern

und Spiegelfechterei und betrügerischer Selbstbeschönigung.
„Exzellenz — "

, murmelte er und verneigte fick.
Ter alte Herr erwiderte den Gruß mit dankendem

Kopsneigcn.
sagte er und wirkte mit der vorsichtigen Gcbal-

tcnbeit der schon etwas brüchigen Stimme , der kümmerlichen
Ocincn Gestalt, dem schlichten schwarzen Gcbrock und der

, - , -werten Brille aus scharf vorkvringcndcr Haken

nase wie ein emeritierter Pfarrer — obwohl er als ehemaliger
Ehcs der Reichskanzlei und jetziger Staatswirtschastskom-
missar einer der bedeutendsten und ersolgreichsten politischen
Experten der Regierung war und irgendwie an die „graue
Eminenz " berüchtigten Angedenkens erinnerte . — „Ja , Herr
von Traß , da Sic sich so hartnäckig meiner Gesellschaft ent¬
ziehen, bleibt mir leider nichts anderes übrig , als Sie hier
imRcichsklub aufzusuchcn. Nachdem ich seit gestern nachmittag
vergeblich gewartet hatte, und auch im Auswärtigen Amt
keine Auskunft erhalten

' konnte, rief ich vorhin in Ihrer
Privatwohnung an . Tort sagte mir Ihr Diener : er habe
Sie nur ganz kur; heute vormittag gesehen. Seitdem Wiste
er nichts von Ihnen . Ta kam ich denn aus gut Glück her.
Weil ich doch die Akren brauche, um noch heute nacht Ehifsrc-
Tirektiven nach Tiflis zu geben. Außerdem tagen morgen
der Rcickswirtschastsrat und der Auswärtige Ausschuß,
wie Sic ja wissen. Auch dazu benötigen wir aktenmäßigc
Unterlagen . Eigentlich batte ich wenig Hoffnung , Sie hier
zu finden . Weil ich fast annahm , Sic hätten sich schon Hals
über Kopf heimlich wieder aus Berlin entfernt .

"
„Aus Berlin — Exzellenz — ich hätte mich heimlich— Hals über Kops —"
„Wir wollen uns bitte setzen, " sagte der Staatskom-

mistar und ließ sich in einen Klubsessel sinken . „Ich habe
« inen scharfen Arbeitstag hinter mir . Und mit meinem
Asthma — . Natürlich halte ich Sie hier nicht lange aus.
Es handelt sich ja auch bloß darum , daß Sie mir die Akten
aushändigcn und — "

„Tas kann ich nicht !"
Der alte Herr hob sluinm den Blick zu dcm Jüngeren,

der neben dcm Rauchtisch stchengeblicbcn war.
„Tas kann ich eben nicht!" Es klang wie ein mühsam

gebändigter Aufschrei der Verzweiflung . „ Tenn wenn ich
dazu imstande wäre , dann hätte ich doch dcm Ansuchen Ew.
Exzellenz schon seit Stunden entsprochen. So aber —"

„Weshalb können Sie mir die Akten denn nickt geben ? "
„Weil sic spurlos verschwunden sind !"
Ter kleine Herr kauerte wie ein greiser Waldsckratt in

seinem riesigen Klubsessel, darin er fast versank. Er schien
weder entsetzt, noch empört , noch überhaupt betroffen . Eder
wußte zumindest jede Gefühlsregung zu meistern.

Rur den von spärlichem Haarkranz gesäumten Schädel
wiegte er stumm bedauernd.

„Wenn Exzellenz mir einen zusammenhängenden Be¬
richt gestatten würden —"

„Bitte . — Nur wäre es vielleicht bester, Sic nähmen
gleichfalls Platz . Es stört mich ein wenig , daß Sic noch
immer sieben. Und so viel Zeit , um die Angelegenheit in
Rübe zu besprechen, bleibt ja aus jeden Fall"

( Fortsetzung folgt)
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Gefahrenpunkte.
k « ngrstznnnte Devtsendtlanz. — Ueberdispunirrte Läger?

Daß In der nächste » Zeit starke Tcvisenansprüchc an die
RctchSvank verantrcien werde» , Ist ztcmttch fi» er . ratz die
starke Passivität des Außenhandel« sclwn In dem nächsten oder
übernächsten Monat In eine Aktivität Umschlägen wird . Ist bei
der jetzigen Koilimftturlagc kaum zu erwarten . Es Ist über¬
dies zu berück ' ittigen, daß gerade die tctzie» Monale de«
Erniejadre » . also der Juni und Juli , regelmäßig nach Er¬
schöpfung der Iniändtlchen Gelrcidebcftändc starkeGetreide¬
einfuhren aus dcu » Auslände noiwendtg machen.
Auch In diele» , Iadr crgtvl stch diese Nolwcndigkeir Bet
einem Anhalten der schlechten Witterung , die die Einbringung
der Ernte hinauszuzogeni geeignet ist , »itissen sogar cnnprc-
chcndc Mengen von Auslandsgetrcidc »i e v r importiert wer¬
den. Tie Devisenansprüche, die an die Rcichsvank und di«
Privatbanken ticranlreic» werden, sind nun keineswegs so
groß wie die statistisch - rechnerische Passivität de»
AuhcnvandclS. Erstens ist diele Passivität Wege» der An-
schretvungSincrl' odcn der Außci.handelSsiatlstik, die bekannutch
einer Reform unterzogen Iverde » sollen , nicht ganz so grast wie
das rechnerische Defizit des AustenyandeiS. Außerdem lassen
die unsichtbaren Posten der ZadlungSvilan ; einen lieberschütz
zugunsten Deutschlands . der das Autzenhandelvdestztt etwa«,
wenn auch nicht sedr stark , heraddrückt. Der Getan,ideir der
zu erwartenden Tcviscnaniprliche stcvt die RcichSbank nun
mit einer Rüstung von ziemlich 2 Milliarden Rin . Gold und
Devisen gegenüber. Dieser Bestand ist recht ansrvnltch, aber
es können von tdm nur Teile abgegeben werden, weil ja die
bankgesctzliche Deckung des RcichsmarknoicnumlausS ausrccht
erstatten werden must . Bei einem solchen ttmlaus von 3,5 vis
4 Milliarde » inutz die Retcbsbank einen TcckungSbcsiand von
mindestens 1,4 bis 1,6 Milliarden batten. Bei der jetzigen
Notenztrkularion wäre also ein « Abgabe von 25»—t»0 Mil¬
lionen Rm . Gold oder Devisen gerade noch vertretbar . An
deren Stelle könnt« die Reichsbank weiter« Inlandswechsel
aufnehmen. Avgavesästig und mobilisierbar wären wciterbiu
die unter den . Sonstigen Aktiven- verbuchten Devisenbestände,
deren Nmsang jedoch nicht mebr scbr ins Gewicht fallen dürste.
Weitere Tevtsenavgabcn der Reichsbank für Jmporlzweckc
könnten nur um den Preis einer Perengerung der Reichs¬
marknotenumlaufs vorgenvmmtn werden. Ein « Pcrrtngcrung
des Notenumlauss wäre aber nur im Fall eines Abflauens
der Konjunktur, wobei bare Mittel frcigelegt würden , durch¬
führbar . Tie Reichsvank würde also wohl oder übel eine
neue Diskonterhöhung vornehmen müssen , um durch
Bergrösterung der ZinSspannc gegenüber dem Ausland aus¬
ländisches Leidgcld in die heimische Wirtschaft bcreinzuztcben.
ES wäre also nicht ausgeschlossen , datz die Reübsbank in vcr-
HSltnismätztg kurzerBeit, also noch vor Beendigung deSErntc-
iabreS, eine wettere Diskonterhöhung über dem jetzt in Kraft
befindlichen Satz von 6 Pzt . hinaus vornehmen must . Es wird
stch aber eine solche neue Tistonterhödung vermeiden lassen,
wenn, wie man hoffen kann , Devisen in ziemlich erheblichem
Umfang aus den in Durchführung begriffenen oder geplanten
langfristigen Ausländsanleihen bcrcinströmcn. Die Retchs-
bank versucht zunächst Klarheit zu gewinnen über den Weg,
den N« einzuschlagenhaben wird . Die Spezialerstebung.
die sie bei den Banken in Ergänzung der Zwcimonatsbtlanz-
^terichterstaitung und unter Erweiterung des Kreises der be-
.richtcrstartendcn Banksirmcn vornimml , dient ja nicht «str
einer genauere» Erfassung der Börsenkredtte, sondern zielt
auch auf eine Inventarisierung der kurzfristigen Guthaben und
Verbindlichkeitengegenüber dem Ausland . Gewinnt dte RelchS-
vank auf diese Weise eine genauere Einsicht in das Soll und
Haben der Tcviscnvilanz , wird sie rechtzeitig die erforderlichen
Maßnahmen ergreifen können, auch wenn dieTevtsenansprüche
der nächsten Monate außerordentlich umfangreich aussaüen
sollten. Besorgnisse des Publikums wegen einer Gefährdung
der WästrungSstabililät, wie sie sich stier und da zeigen , find
durchaus unbegründet.

Gefabren , die schwerer wiege» als die mit der gegenwär¬
tigen Devisensituation verbundenen, können stch vielmehr auS
einer anderen Richtung entwickeln . Die Kohlen- und damit
auch die Etsenpreiöerstötiung bat glücklicherweise , nicht zuletzt
unter einem energischen Druck dcs Rctchswtrtschaftsmintftc-
rttimS, vermieden werden können. Aus anderen Elevietcn aver
zeigen sich Preissteigerungen , die vcrett« zu spekulaitven
Warcnbcschafsungcn geführt haben. Die Tcnftfcrftgsavrikal-
preisc beisptelswetsc sind seit einiger Zeit in Steigerung bc-
grissen. Der Tcxttlciiizclbandcl ist nun zu umsangrcschcnBe¬
stellungen geschritten einfach an « Furcht vor weiter « «
Preissteigerungen . Die Tagetlolungen tu, Lertileinzeldandel,
also der Absatz an die Sundschast. sind in der letzten Bett ester
tm Rückgang bcgrisscn. Was grichicdt aber , wenn dte ange-
schassten Vorräte an die Kundschaft ntcht abgelebt werden kön¬
nen? Ter außerordentlich günstig« Geschäftsgang der Textil¬
industrie ( in der deutsche » Bauniwollspinueret beispielsweise
ltcsen Ende April nach den Feststellungendes 2Z . f. K . 97 Pzt,
der vorhandenen Spindeln , in der Baumwollwederet rund
» 1 Pzr . der vorhandenen Wcbstüvlc. Es »verdrn sogar in letz¬
ter Zeit Erwciierungcn von Textitsavriken, Neuanschafsungcn
von Spindel » und Wevstüblen berichtet », verübt all » ketneS-
wcg« auf einer zweifelsfrei soliden Bedarfskonjunk-
tur, sondern zeigt gewissespetulative Einschläge, dte di«
Begleiterscheinung der Preissteigerunge « der letzte » Zeit find.
Achnltch liegen dte Verhältnisse wohl ln manchen anderc» In-
dustrtezwclgen. Will man dte Lonjunkliirdaucr nach Möglich¬
keit strecken, dann Müllen durchgängig In der Wirt¬
schaft dte Läger klein gcdatten toerdcn Der Umfang
der Läger muß sich dem lausenden Bedarf anpafsen, es darf
aber ntcht , wie da« gegcnlvärttg teilweise der Fa » ist, Wege»
spekulativer Vorcindeckungcu überdtsponiert werde». Eine
solch« Anpassung der Läger an den laufenden Bedarf ist aber
nur durchführbar bei stabilen Preise» . Da« Gebot der
Stund « «ft also: Prcisstavtlitäi.

De. 4 . II.

llie Letl-irbrivMM kl keirküri«
im elften IlierlrljÄr isn.

In einem vom Rcichsverfedrsmintster vertssenutchtenBe¬
richt über dte Bcirtevrverhältntsse der Rctck»»dadn tm ersten
Viertcliabr 1927 beißt , » u. a . : Der Personenverkehr
war um die Neujahre : ctt uns bei Feiienschtust zu Beginn des
Monat « Januar nocu lebbast. Anichlictzcnd berrschi «, wie all-
jäbrltch um diese Jett , bi « in den März Hinein sevr schwacher
Verkehr. Wabrrnd brr verkcbrSschwachen Beit konnte der Wa¬
genpark der Büge vkelsa » eingeschränktwerden. Im Berufs¬
verkehr war kurz nach Jahresanfang eine «ewisse Belebung «»
der Industrie benierkbar. Für den st» steigernden Brrnfsver-
kebr mufttcn in mehreren Bezirken neue Büge Bngetegt wer¬
den. Der Svori - und SonntagSvcrkcdr vtteb tm Januar in
mäßigen Grenzen, nur in SiiddeuisckKanv brochrr » günstige
Wintcriporrverhältiiifsc im Mtltcl- und Hochgebirge Sonder-
leiftungen. In den Bezirken Karisrude . Stungar » und Bavern
wurden im Januar 560 Winteriporirüge gefahren. Die gün-
ftsge Witterung ließ den AussingSverfebr an Sonnlagen Im
Februar leicht auflebrn und brachte in den Gebirgsgegenden

auch guten Sportvcrtebr . — Die Betriedsleiftungc » tm Gü-
tervcrkevr gingen im gesamte» Reich »vav» gcvtcl über dte
Leistungen im gleichen Betiraum de » Vorjahre « erdevlich hin¬
aus und üvertraseu diese um 2» bi» 25 Pzt . Sie nätzerteu stch
in manchen Bezirken der Höbe des Hervftverketzr « . B » der
Erdöbmig der Leistungen trugen insbesondere die für dte
Jahreszeit ungewöhnlich zahlreiche » Transporte von land¬
wirtschaftlichen Erzeugnisse» , insbesondere von Gemüsen, be«.
Reden de» regelmäßige» Gcmüsczügen Rheinland Ruvr wur¬
den ln Westdeutschland mehrere Büge sür die Belördcrnng der
landmtnschaftllchen Erzeugntfie etngelegi, oder statt nur ein¬
mal wöchentlich bi» zu svnftnal gesadren. Die EUgülcrzug-
vervinduitg Metz— Köln war zettwcilc » ilt sranzöstsche » Ge-
» lüsxsendungen stark belastet , und auch von Holland tzer war
dle Beanspruchung brr Büge durch die Gemüseiransportc
groß. Im K o b l c n v r r kr b r machte sich sowohl bel Ans-
und Durchsuvrlovlen als auch von England eingeiübnen
Kohle» et» starker Rückgang bemerkbar. Dte zu Iahrcs-
ansang zahlreich gefahrene» Büge sür die Kodlendurchsuvr
von Oberschlestcn über Bairl nach der Schweiz und Italien,
die als Ausgleich sür die Ende 1926 zurückgegangeneKoblcn-
aussubr über deutsche Seebäsen gelten tonnten , baven schon
mit 'Ablauf des MonalS Januar ansgcvörl. Seit Februar
kommen sür diesen Verkehr nur noch Elnzelscndungcn aus, die
mlt den gewöhnlichen Frachtrnzügen desürdert werden. Be¬
sonders bemerkenswert ertwetnl srrner dte wesentlich verrin¬
gerte Bahl vo» Breunstosszügeu von der Ruvr nach Frankreich
und Lothringen, dir mit der geringeren Beschäftigung der dor¬
tigen Eisenindustrie tnsolge der Franken-Stavtltsierung zu-
sammenbängen dürfte. Dagegen verdient etne tm März er¬
folgte Befördern»« von «cun Sonderzügen mit Briketts von
der Ruvr nach Rotterdam zur Austubr nach Nordamerika cr-
wädnt zu werden. Gegenüber der Grlamtelnnabme de « ersten
Vtcrtcljadres 1926 mtt S56 736 0M Rm ist die dcs gleichen
BettabschntttcS des IabreS 4927 mtt 1082 625 MV Rm. um
125 889 000 Rm . gestiegen, d . b . 4927 brachte gegen 1926 ein
Mehr von 13,2 v . H.

*
Neue AotzsmeilvNFm.

Die Staatliche Kreditanstalt Oldenburg ist ermächtigtwor¬
den , verzinsliche oder unverzinsliche Schatzanwetsungen tni
Höchstbetragc von 14 Mtll. Mark einschließlich der schon von
ihr auSgegcbencn Schatzanwetsungen anszugeben.

*

veMgeile UwtsMrilt kür NIsrkMiejkeo.
Nach einer neuen Verfügung wird dte Frist für die An¬

meldung der Markarftetde» de » Reichs zum Umtausch i » dte
Anleiheabiösungsschuld vtS 31 . August 1927 verlängert.

*

LipretlvüiMrie.
Die Vrrtzandlüngen zwischen der deutschen Zigarctten-

induftrte und der Arbeitsgemeinschaft des deutschen Speztal-
bandel» mtt Tabakwaren habe» zu einer Einigung ge¬
führt . Der Handel hat stch mtt der Industrie über die Fabrik¬
preis« und über di« Rabaitftasseln geeinigt und die Industrie
bat dafür de» Schutz der Klein- und Grotzvcrkausspretlc und
ein Auswctskanensvstem für legitimierte Händler zugestandcn.
Dir rabakwarendandel bat daraufhin den Kamps gegen die
Verfügung de « Retchsstnanzmtntstcrtums als erledigt an¬
gesehen.

*
Deutsch « Kramhaut - Matoieofabrtk Brake

Da« Geschäftsjahr 1926 ergibt einen Verlust von 1S41 -st.
io datz ein» Dividend« wiederum nicht zur Au»schüiiung
gelangt. Im neuen Geschäftsjahr ist der Auftrags¬
eingang etwas lebhafter und dte Gesellschaft zurzeit befriedi¬
gend beschäftigt.

Hie öeiM-kuMHm MkkMtrsgMi 'kisnüIuiM
In der srauzöstschen Presst werden seit ctntgen Tagen

gegen die deutsche Wlrlichastsdclegatton Vorwürfe erhoben,
wonach sür die Stockung in den deutsch -sranzöfische » Verband-
luiigen aurschttctzltch dle Sleklungnavme der Deutschen vcrant-
wortttch zu mache » sei» soll . Diese Vorwürfe gegen die deut¬
sche Delegation rmbcbrc» jedoch , wie vo » nnlerrichlcier Seite
inttgeteift wird , jeder Grundlage . Gerade von deulscber Sette
sind immer wieder Vorschläge gemacht worden , dle zum min-
beste» den Avjcviub eiues langfristigen Provisoriums ermög¬
liche» sollten . Jedoch sind dte deutschen Vorschläge stets an
der ablehnenden Haltung der Franzoleu gescheitert . ES ist
deshalb daran zu erinnern , daß dte bisherigen Provisorien
Frankreich größere Vorteile gebracht haben al« Teuilchland.
So stud z. B . tm Jahre 1926 au« Frankreich nach Tculschiand
insgesamt Waren im Werte von 507 Mtll . Rm . etngcfüürt wor¬
den, während Deutschland ln der gleiairn Periode uur sür 32.
Mtll . Rm . nach Frantrelch aussvhrlc . Au» tm ersten Quartal
dlelcs Iadre » bat dte sranzöstsche Autsudr nach Deutschland
das Doppelte der deutschen Ausfuhr nach Frankretch betragenMit deu Interessen der deutschen Wirtschaft ist es deshalb
ntcht zu vereinbare» , daß dte vtkhrr fünfmal verlängrrien Pro»
visoRe« noch einmal kurzfristig verlängert werden. Rur ei«
lanzstrilliges Abkommen auf breiter Grundlage kan« dtr
RctchSregterung tu dtr Möglichkeit versetzen , nch »och einmal
mir einer provisorischen Regelung eftwerftanden zu erklären.
Man wird stch demnach in Frankretch mtt der Tatsache abftn»den müssen , daß nach dem 3V . Juni ein vertragSlojer Zustand
sür die dcutsch -sranzöstschen HandelSbkztebuiigcu etntretcn
wird , wenn nicht dtr sranzöstsche Regtcrnng noch in letzterSi » » d« ihre Haltung ändern sollte . Dcutichersetts liegt lein
Anlaß vor, einen derartigen Anstand allzu sevr zu bedauern.

SSRte un «l ftlLpkte.
Brrmr« , 29. Juni . Getreide «Preit -Berudt des Brrmn

Vereins von Getreide-Importeuren , e. B .) Weizen, Mani-
loba 1 44-60. Manitoba 2 14.30, » aruffo l -8 Kg.) 13,10, Hard-wiiuer 2 13,40 . — Roggen, amerilauischer 11,00, La Plata
IIBV . — Gerste, La Plaia IÜB5. amerikanische Nr . 2 Fede¬
ral grade 102S . Saaada 3 10,75 , d» . 4 I0B5. — Haser.
schon . Weißtzaser 11BV, La Plala 9 .30 . Kanada 3 10,45 , schwd.
10.25. America wtzite cltpped 38 lv« . 9,25. do . 36 lvs . 9 .15. —
Matt, La Plata 7,70 . Donau Galsox 7,70 . — Per Beutner
pari unverzollt waggonsret Bremen-Unterweser per Kost» lolo,
soweit nichts anderes bemerkt . Tendenz: stetig.

*
Smden,28. Juni . Lstsriesischer Zeütralviedmark

Handel mittelmäßig. ES war hauptsächlich erstklassiges Zuchtvie !.
ausgclricbcil . Hochiragellde Kühe I . Qualität 600—750 MQ 2.
Qualttäi 500 - 600 « k.. 3. Qualität 400- 5« > Mk .. bochtragend«
Rinder 1 . Qualität 600 —700 « Q 2. Qualität 500- 600 MQ 3.
Qualität 400- 500 « k., srtschmelke « übe 450- 550 Mk . . güfte
Rinder 250—375 Mk .. Buchtstiere 500- 700 Mk . . Wetdestiere 250
bis 4M Mk .. Lauser 20- 40 Mk .. Ferkel S—10 Mk .. cin ^ lne
Tiere aller Gatmngen über Rottz.

Berlin , 29 . Juni . Schlochtviehmarft. Austrieb : 1M2
Rinder , 2350 Kälber, 6724 Schaf«, 1L576 Schwein«, 98 AuS-
laiidsschweinc. Preise sür 1 Psund Lebendgewichl in Reichs-
Pfennigen: Ochsen : bl » 60—62, c ) 55—57. v- 45 —50 ; Bullen:
a » 60- 62 , d) 57- 59 , c) 54- 56, d> 50 - 52 : Kühe: a) 52 - 56. b - 43
bis 48, cl 33- 38 , d > 25—28 ; Färsen lKalbinnen ) : gs 63- 65,
b ) 56—59 , r > 50- 53 ; mäßig genährte« Jungvieh (Fresser) : 45
bis 52 ; Kälber : b ) 75—83. c) 60—72 , d) 50- 58 : Schafe: , ) 53
bi« 58 , d > 45—5». c » 38—43, d > 3V —35 ; Schwerue: v , 60- 61.
c ) 59—61, d) 57— 58 , ei 54—56, s ) 52—54 . Marktverlaus : bei
Rindern glatt , bei Kälbern ziemlich glatt , bei Schafen und
Schweinen ruhig.

stmtlloke liaime ckee Vee41i»er Danckabdr »«
vom 29. Juni 1027.

Abl .-Schuldanl., Gr . I
<1—300 « ) . . . .

Abl .-Schuldanl. , Gr . II
(30 001- 60 000 ) .

Ablöf .^Schuldanl..
lRcub. obneAusllg.)

Goldanleibe.
Dollars » atzantveila.
Adlerwerke.
Allaem . Slcktr -Ges.
Bcrarr Tiefbau . .
Vcrlin-And. Mas» .
Btnawerke.
Bövlrr Gcbr.
BudcruS- Eilenwcrke
Eaftnon-AIbest . . -
Evarlottenb. Waste«
Daimler-Motoren .
Disch.-Lurbg. Dergw.
Dil« . Kabct . . . . .
Dil» Wolle.
Dvnamii Rodel . .
Ettr . Ltcbl und Kraft

407
420

IM,50
87 7̂5

134
312

-^ " iMcvcr Dr Paul . . —
-7 ',

305

305,5
IS

9825

Körting « edr . !
Köliver Leder . . . .
Lindes Eismaschinen
Lindström .
Liuael Schud . . . .
ManSseld.
Me» . Linden

434 .25
187 .50

325
145 .50
26 .50
122".

55
165
127

108 .25
6"

443
200

Falllberg. List » Lo. 142.75 Tiocwer
Fellen st vulüaum«
Frankouia . I
Frau » . Blicker . . .
Gclsenk . « erg« . . .
Ges. «. slektt . Unrern.
« oedyart . .
Goldschmtdt . . . .
Görlider Waggon .
Hard>Vdöntr . . . .
Harpener Bergbau .
. .
Held Franle.
Hirschkupfer.
I G Farben . . . .
Hofsinann« Stärkt .
Ilse » «rad«u . . . .
» aliw . « scherSleden
Kvln - Roftwetl A.-G.

« oolln
Bankakiien.

Perl . Handl »Ges . .
Sonun^ u . Priv .-Bauk
» ärmst, u. Rat .-Bant
DeutscheBank . . . .
Disconto .
DreSdurr Bauk . . .
Mitteld. Kredlt̂ Bank

Ickdustriemer« .
» E .G. . . .
Bergmau» SleNr. .
Bockmmer Guß . , .
Berliner Mai» . . .

Aat. Autv
Qberschi . Eiscnb.-Bed. 10
Obles Erden . . .
Ottenstein » Koppel
Osnabsücker Kupfer
Vaeae . .
Polvvbonwerke . . .
Romvachcr.
Rückirnd Ferd. . . .
Rütgcrgwerre . . . .
Sachsenwcrk.
Saroui.
Schuckert st So . . . .
Siegen Solinger . ,
Siemen» st Halsle .

Z0
i.75

55
138
70

1365.
157
109

1055t«
122

198 .75
6^ .
285

75,25
150> .
I77.'<i,

146
53

»9.75

145 ' /i>Tdür , Gas . Leipzig
9 .25 Ttcv
, 75 Tuchsabrik Rache»

4732,0 Uni« , « ießeret . .
2Z9 Voguand . Maschinen,

130 .50 Wanderer-Werke . . I
140.M Wcsterraetn̂ Ukasi . 187

2i Hamv .-Amer.-Ltnle s 442
96 '

, » Berliner HandelSaes . 245
28^ > Eom« ^ u. Privaibk 183.75

36 Darmst. » . Rai .bank 239
101Z5 Deuilche Bank . . . 165'

122 Diskont«-- ommand. 164
291 Dresdner Bank . . . . I6S

ldenb . Landesbank . 149.25
ldb Spar - st Lcidd . 154L0

185 Osnabrstcker Bank . > IM

vom Ai. Juni 1927.
vriOf

57k, Old. Roggens » .v . — l
8 'I G .anl. d . St . Kr .a . — !
Bankvcr. sür Norbw». ! — >
Oldv. Lvar - st Leibb2 —
Aklicn8)ses . Weser . . —
Bremer Viütan . . 142
Dampft» .-« . Rcvtun 155
Uuirrwcscr-Rbed. . — :
Bremer S « levi>schsft izrBremen Besiad . . . , 0
Bremer Ed . F Hude
Hansawerke
Oettavrik Gr GeräB >
Brcm. Wotkämmerril — ^
Hammerien . —
Hanlcaiisch « Jure . —.—
Warpssvtnnerei . . . 82
Bremer Linoleum . 259
Telmend. Ltuol.sabrik — ,

« - . d » rief « cid
7Z0tD0ch. Lln.wk. Hansa — —,—

— .— Bremer Bigarren . . — 82
145.50 Bremer Rolandmüblc — 135
115,5ii Bremer Tauwcrk >1

Mcrcaior Oloft . . . . — ^ !>0
141 Msftrnbcra st Srue i154Wendl« Zigarren . . — 17»
123 AtlaSwerl« . 111 —

—, — Hansa-Dampssch -Gef. — ! 222
69 « orvdcutschek Llovd —

IlhDftch . D -G Nordsee 158
12^ 123fRordd. Wollkämmerct 181L0

— . - Earl Bödeker st Eo. 8
20S>« » ldsna . . . 75

« eis- u . Sand .-« .-« . 13»
124 Bremer Holzindustrie 4—.— L ansa-Llvvdwerkc . .
257 Rordd. Waggonkabrtk

155
181

6 .5>1
128

^ '50
B-

ItF̂ aier vom -9. Iuu : IÜ27.
vögl.

OkdbgxBort. Dich .-G.
Elssletb. Her .sisch .^ .
Koblenbergst Puv .
Rordd. Hachseeftsch.
Holibaus-Maschinen
Bänder Leder . . .
Bergolin-Werke . .
Deliurnb. Rlldlenwk.
Delsack. »us .aet . Abt. .
DU » . Iüra wt. Bor».
HanseatenSchokoll .

76
'ÖS

Illedkizil
13S

Medi :, » HS« »
, 157Kasfccband .-A .-G. . 143i Oldbg Glasbüii « .

3- Relborner Aft.-Bt«a.
«3SÄ Glodus-Rdederel . .
— Fraockcwerke . . . .

SS Rdd. Wolle t«e-
— « dd . » oll« laste . . .

37 do . Ge », i« .
2 ' do . Gen. jgsle. . .
7 , Uia ( Univers -Fttm)
6EBrem . Am. Bank . — <1

87
179
245

SS
34

^ '73
B 'l
2» l

246

46550
46350
4«9B.
» 8 .75

1S750
494
144

Eontt Eaoutchonc .
Dcslaucr Ga^ . . . .
Dlsch .- Lur Bergw.
Denis» , - rdöt . . .
Dtsch . « aschtnenf . .
Ddaaniit Rodel . . .
Elettr Ltckil » . Kraft
Geiienk Bergw . .
Gek f eiektr Untern
Harvener Bcrgvau .
I . G . Farben . . . .
Hoelch Leadiw. . . .Ilie -Bergd»» . . . .
S«4n-Re»esi«n . . . .
« öln^ ottmeil

Veei »>l »»e «el«ttfto eain ist . - »n > 49K7
Stifte Holmann . . ., 3850

21 UZ>
,65

10550
443
203
47t

23857
2U7H
s89 .»

284
488

Mannesmonn
Oben« - ticnb. . .
Oberscht , itisrntn» . .
Overichl . Kok« . . . .
Orcnstein st Koppel .
Pbönix Brravau . .
Adel« Braunkohl« .
Rbctu. Liadlw . . .
Romb. Hütte.
HiftaersweNe . . . .» chuckerl st Co. . . .
Gtcmens st Halst« .

KotoMM » »»,«
Otavi-Mtnen

es
197 .50

10»
10462
139 .25

20057
104»
493B?
28557

3S37

Schtfs -Hrtövavterr.
Hamda^ilm. Pak. .
Hamv Südam ^ Dpf.
Hansa-Dampssch . .
Norddeutscher Llovd

Uv »»» »»

DarnchE? . Ra<>Bank
Deutsch « Bank . . .
Dresdner Bank . . .

LchlftnhNsaltte » .
Dt . Ddktchdet Hansa
Haur̂ Am. Paleft . .
Rorddrutscher Llovd

142.. ',
241 5»

22j4455.

14«
Die Kurse verstehen stch für Aktien und festver, >n»Nch « Wen» ln Profit.
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do

l>ie Urei Miliz
letrten l - L»M»

" ' '
, kMMii . Ms». vLlömiO? I» itli -drkoirs UmMSüte - 8m

in » Lslialiok
vlllendurg

8ckll«u und «nt werden «amen uoa Herren bedientlieicklielie« und «ut «esckulte» i 'ersnnal eur Verküuuu«

llonnesZtsg , üen ?v. , fsejtsg, r!en1 . , Zonnsbenü, üen r . omenvam. nanu » 4 PS . . 22« 380 « olt.t !P « Tour ., wie neu.
billig abzugeben.
Cloppcnb . Sir . 123.

Für die Zahlung der RechnungSbetrügegelten folgende Be-
ftlmniungen:

1 . Ter Betrag wird durch einen Boten gegen Quittung ein-
kassiert.

2 . Einwendungen gegen die Richtigkeit der Rechnungen sind
innerhalb einer Loche nach Vorlegung der Rechnung schris«.
lich an die Verwaltung der Licht - und Wasserwerke zu rich¬
ten . entbinden aber nicht von der Verpflichtung, den in
Rechnung gestellten Benag vorläustg zu bezahlen.

3. Erfolgt die Zahlung nicht an den Bonn , so htnterlStztdieser
die Rechnung und eine mit Datum versehene Aufforderung,
den Rechnungsbetrag innerhalb 6 Tagen lden Tag der
Aufforderung nicht eingerechnet) an der Kasse, Donnerschwee:
Ltrabe 2S, unter Vorzeigung der Rechnung zu zahlen.
Nach Ablauf der sechlttitgigen Frist wird eine Gebühr von
so H füllig , die auch dann zu entrichten ist, wenn die
Rechnung nach Ablauf de» fe» stcu Tages an der Kasse
bezahlt wird.

Dann erfolgt Mahnung mit der Ankündigung, »ah be»
Nichtzahlung innerhalb weiterer 7 Tage der Betrag zu¬
züglich der ersten und einer « eitere» Gebühr von SO L-,
durch Postuachnahiue eingezogen wird.

Diese Gebühr ist auch dann zu bezahlen, wenn nach
Abgabe des Auftrages an die Post der Betrag gezahlt wird,
ohne dah di« Post die Einziehung versucht har.

Ist mit der Zahlung Frist erteilt , und ist der Rückstand
bet deren Ablauf ulch « eiugezahl«, so erfolgt ohne weitere
Mahnung Postnachnahme.

b.kLird der Betrag nebst den Gebühren » tcht an dl« Post oder
» iS zur Rückgabe der Poftnachnahnie seitens der Post an
»er Kaffe bezahlt, so wird der Messer unter Berechnung
itner wetteren Gebühr von 1 RM je Messer entweder ge¬
sperrt oder abgenommrn. Tic Gebühr von 1 RM . je
Messer ist auch dann zu entrichten, wenn die rückständigen
Betrüge bezahl« werden, bevor der Messer gesperrt oder
«bgenommrn ist.

LHüllt der sechste oder siebte Tag auf eine » Sonn - oder
xesttag , so wird die Gebühr mit dem Ablauf des folgende»
k!erktages fällig.

?.tte Verbraucher kSnncn die fülligen Betrüge auch regel-
näbtg durch Vermittlung einer hiesigen Bank einzahlen.
ver diese Zahlungsart wünscht , bat der Verwaltung mit-
Utetlen . welche Bank er mit der Zahlung beauftragt hat.
formulare für die Mitteilung halten die Kassenboten vor-
üttg. AlSdann erhült der Verbraucher an den FülligkettS-
ermtnen nur eine Mitteilung über die HSHe der bercch-
« ten Verbrauches und Betrages , und die Verwaltung er-
»bt die Rechnungsbeträge bei jeder Bank in einer Summe.
>a- BeanstandungSrecht de» Verbrauchers wtrd durch die
inftwetltge Entrichtung der Rechnungsbetrages nicht be-
»hrt.

8. lir di« Geltendmachung von Ansprüchen find ausschließlich
« Gericht « der Stadt Lldenburg zuftündig.

<-
»ige Bestimmungen gelten vom 1 . August d . I . an.

Der Stadtmagistrat

Bardenfleth lundwirl August Corde»
in Bardenfleth , Ul den von ihm selbst be¬
wirtschafteten seiner

Laidstelle
auf mehrere Iw verpachten.

Ti « zur vertztung kommend. Grund¬
stück « bestehen e den VSotiu - und Wirt.
schas«saebt>„dk» »ft Garten -, Grün -, Heu-
und « ckrrltindefli , groß zusammen 13
Hektar 35 - Ar i Quadratmeter , gleich
298 Jück.

Verpachtung» » »» steht an auf
6o»Me«teil S . Zull d. S ..

nackchag» S Uhr,
ln cito GrüprrHsthauS ,u Eckfleth , wo
hin ich Pachilieter ireundlichst einlade.

The Schräder, Aukt

Verkaufe
leite Lue»e.

Ltrangmann,
Großenmeer.

Ausschneiden! Aufheben!

Preltgüsschreibk» Ser . . Mborser Krlig"
zur t^rlaugung von alten , stilvollen Ansichten
aus der Stadt Qldeubura , von Häuicru , Tür-

und Torbilder », Pläheu , Straßen u. « .
Feder kann sich daran beteiligen. Die Darstellungenjeder Ar», im Höchstmaß von 4Sr38em , müssen ein
Äeniiworl tragen, daS auch auseinem beigelegirn ver¬
schlossenen Umschlag siebt , in dem Namen u . Wohnungdes Absenders angegeben sind . Die Bilder sind bis
»um l . Sevtember It»S7 an .^Krina Wettbewerb ",Augusteum , einzuliesern. 1. Preis IM RM , 2. Preis
.V»RVf, 8. Preis M RM . Außerdem 1« Preise zu je
1« RM , 1« Jahreskringkarten u . heimatkundl. Bücher.

samwMsWKl

l klSnnesgesangveseln
„kinttaclit" kveMen4

onntag , den 3. Juli,
im Garten und in sämtlichen Räumen des

»Hundsmübler Kruge «"

Eertatto mir,
«ln«m geehrten Kubiikum

rur geil . Kenntnisru dringen , d»ü ick
am 1 . du » der eltdestLnnte E»stwirtsch»tts!ok »I

„ Lu » »
übernehme. Versichereeilen wertenLüsten und

Vereinen den engenehmrten ^ ukenthsit
unter entgegenkommenderSedie-

nung , de! soliden Krelxn.

F e st s o l g e:
2—? /, Uhr : Empfang der geladenenVereine

beim Sangessreund Kickler
2K Uhr : Frstmarich »um BcrrinSlvkal

«Hundsmühler Krug»
Anschließend:

Gartenkouzert m .Gesangeinlagen
Ab S Uhr:

Große Festbiille
Saal und Bauemdiele

12 Uhr: Fackelzug 12 Uhr : Nackclzug
Der Festplah ist uiil Buden aller Art bebau:

ES laden ireundlichst ein:
H Wöbkrn Der Borstaud

X8. Stündliche Mowrboolvcrüindungab
Augusteum.

Billig zu verkauf,
gut erhalteneMöbel:
5 2t. Kleiderschränke.
6 Küchcnschränke , 1-
und 2fchl . Bettstellen.
2 Chaiselongues, -t
Kommoden, gr. und
kleine Spiegel, Se-
lretär , Vertiko, Eck
schrank . Nacvtltsch «,Schreibtisch, Nutzb .-
Büf „ Tische . Stühle
usw.

E . Rahlwes
Waffenplatz 8.

Schäur»
Lchafaulamm

zu verkaufe ».
G. Tapkcu.

Schule Nadorst Oft.

llrieger-
vereln

Ohmstede
Slm Sonntag , deui

3. Juli , findet tc
EisveiiMg

ires «kirugeleste«
Schiebkaides

dcS Krtegerveretu«
Etzhorn - Wahnbek
statt, wozu unser
Verein etngelad, ist.
Tie Kamerad, wol¬
len sich mägl. zahl¬
reich beteilig. Treff¬
punkt 4 Uhr im
. Hesierkrug ".

Nächste
LeMmmlu«g

am l « . Juli , avdS.
7 Mir , betm Kame¬
raden A »g . Biising.
^ M '

. Schiene«.
Der Borstaud.

Ehem . Baltikurn - , Grenzschutz - » .
FreikorpskLnepfer

werden zu einer

am 1. Juli , abend« 8.3« Uhr, in HegelerS
Gasthaus, Tonnerschweer Slr ., eingeladen.

W- II.

' ^ ' Mm
Leute (Donnerst»«) 7V , I7dr spielt

VW. Mer.) vea .VUttorlL II
konnadond . den 2. dnll 1827

Nomürverrammlung
Könnt»«, den 8. duli 1827. 8 lldr vorwilt»«dpviLsrvell

vae Varota«»«

IVLni»
Xw Könnt »« , 3, duli

vroy« ^drewearlisll
Ld 2 Ddr : 8 » » I » cdieösn
des 8 »»>schieürere >ns »Treffer"

L» l»den kreundllchst ein
Var Vaeanma variwlrt vrüers

WM G
Könnt»«, de» 3, üuli

V« ri »v^
Iliersu l»den freundlich»« ein

Var In »« »« »ug. vauiuv

rn « » , . I . I « : ^

Vorsorge

Ionsserelleii - «lud
„W Iliön Weii '^ lizleztrliii
ü» üaont » ». vaw r . stohu » « » ri

i . rmwnMeN
verbunden mit sportliche » Veran¬
staltungen und nachsolgeiidcm NW" 0t»ll

Hierzu ladet ireundlichst ein
«er vaewaua

14. »mwoser
lumkerl

« « s . und s . Juli
Sounabend, 8 Uhr abend» ,

Begrüßungrabelid in Frerichs Gasthaus
Sonntag , 2 Uhr nachm .,

Beginn de« Turnen « und der Spiel«
Ab S Uhr:

Festbälle
bet FrrrichS und Schmidt

Hierzu ladet freundltchst ein
Turnvrrei » Huutlose»

mein « renovierten OalLs
und Konditorei.

N . Sehest ktt » tt 5ül»»e

Xnegeivereiii
ktrliosn-Viötindell

Am Sonntag , dem 3. Juli:

6 r. Zommei 'kelt
im «Hefterkrug" lvereinslokal»

Estuvrihungd«S SchtrststandrS. Anlang 4 llbr

kbviilir:
Hedrmaun Der FrstguSfchuß

INN » »^ — — « DMinsnslrünrvL« lLmwttÜl » ) ? I , L1raI » Irotks H « re,VLrr » e - » iÜL



WssotUcî icl« '

»US
XX»sî «»Luv1« j>̂ e . . Koctr mit nroücrQer

^ »ir<.n« »r»r»rur . . . . . . . . . . . . . .

VoUekisirlsr
LUS sebKrmreQ

: >^ >Ävvüe , klvtte ;u»ieQLjtiLke
iorrv.

mit ^ uerorn /^orsroi . . . . . . . . . . . 7.50

Wssekkkrirlb
»UL ^ diumrer X^a^ jtztuMLtseî e. i'.otte jutzevcktckc

lumpertorm
. . .

.

Wotikleiüer
. at ' fkip». XipLpopeÜne

unck aemarierken
8lassen

.
.

s;:» . is.;o

Sssts «icl«r»t<is 'ctsr

re»ne Z^iiie . mir Krkov - u^er kirssecgLrvitur
.uKrct

t»riri^em Üas»t7 . . . . . . . . . . . . . . . .

Voiielclsirter
LLUi

rkviict »M2
tv »pMten

^»r^ steiiuu ^ n, . . . . . . . . . . . . . . 7N.50

Voiteklsiüsr

r?W

m»t l»n-r«m ^ erruet . « « iorve konveu . »vLd .»«Q . 8 F

xrol ^ u . . . . . . . . . . . . .*A ^50 — H

SststssiclonIrlsiUsr

^

reine 8enjc , «cdvere >2 «uchchi«, rl «^ >o>techfacksl «sv

mit k. kLi»h»rn -««r . .
.

t<ssl »str ^ ;»ctsr
<i,e r̂ r-oks >VocLe. n, eesroQLtcv

- 4»ct»»rteQ^ «usi

k^r^ä ^klunueu . . . . . . . . . . . . . . 2̂4.50

Sc»mmsrn »ZntÄ
»u» Xips -Fopeüni . uoci »u«j« vv leFctseev-äQauvse-

rtc^ en . r . ^ t .' mir Ni ^ eeAirnitur
.

19LV.

3c>n»mbn »Z»vtsl
»UL »orpr^ iLLê ken

. reitveise vtt «rr«Q»»oÜe.

teriverse l^urtxrrv Äkvlicir . . . , . . . ld .Zl) '

LviUeirmQntSl
« i; reirend xeinuLreKkr

^ uouO^ Ue. tLr-Avv u»6

>i .>n« ^ errev . rrur Xvscdovx »roitur . . . . . .

Kostüm«
suL msckrneu

^pcrrtstvÜeQ. tercLe . OurteitsM.

) »̂ e
.

.

Kvstürns
aus <̂ owp « L Uv6 eteKLQteo

5<vvLrerstsiäeL.

b»« te X'erardeitu « »

k(inctsr4cisj<1sr
»U5 ^l'»^ tnr»us»etn :e. in t»üd -sod«v k»rtxv

< ,ro8e 45—55».
. .

Xinckrk -klsiUb
»us rxĉ rreckem ^ epdir . mit ELr»KeL- uu <1 ^ Lscdevl

^»nutur . Oröt ê r,i>- 9O . . . . . . . . . . . . .

Xinclsrkieioer
»UL 5>vn (t^ -5rotteL « « iLLiräe !̂ »cd »rteO

Qrotte 75—SO . . . . Z.S7. Qrökc M - 7V . . .

KZg
MZ
14Z
IZF
RK
K.ZS
L3Z
ZF
UZ

ESö -fg

°erck>

' Empfehle für

, tt
° bcnd alle § or,e»

en z -i

"o«k »nd S«.
n e^- . . ^ 01

r- ' fcheage!« ee-
pkeife « .

D ^ es
» «,
b « r

n d?--
^ " k- don
a .'
Lr/l-

Inier,

-^7

ftlocietl
- iVIsntel , - Kostüms

unct - t< l « jciLi

im Preise becjeutenci
iisr -Lbges

-stTt,,'

KWpMMHMU
UMMjMWMMM
VäsWMNMZiiWWM

PsMVOslölle.

s n c» r m billig

Qsrnierte
vsmsnbüte

cLex. otr ^ uriudruLg , . . . . . . » . . . L.7S

L.90
Qsrnisrte

vomsnkitte

î roke drrue2tQcmeQ ^unLicV<̂ Itrvr <̂ Ltu»re.

pegenkMe
tür V. mev , »UL .Kuouv ĉrttO StoL ^ » . . . . . . .

.
. .

Strokküte
tür kv »bcv und SLrrlcbeQ. ^ »trosenturm. scnu»r^

uv6 veiÜ .

kregenküte
tur Killller . »Ile k. rbeo . . . . . . . . . . . . .

71
- cÜLe, -f
' ^ , .,g .

7°^ e,me

n >tt!laar v üdr .^ ct LtlUc ..
fMt -, 2^5- Uk«j M-ÜiDilesksuk

I kommt kt» schwerer '.Ickerwane
I4cug und rin Mourrrad , Mar'
§mir ;um Perkaus.

D . Gloysrein, Äuki . LÄd,

paiisa^
" 't-Mq

Î vciettkUte
im prsigs ^enLbgesekt

„ WM
i>su »».-Sllrs«1. X!»»»n-

LotterieTie Erneucruiia der »Ir
rur 4, Äiaüe bin umcr BleanIder ^o!r :1, >!>ailc svaiekienr»Miriw »6>, den «>.

deo i-ianco ,» <->---"

sioggen-Oeckaul
I!llöLlülS-WHWin Vordeck.

- - ^ rrso,.-»,

Rastede. Hauemann Hcinr . BrunS
Dorvcü !a,>l am

Fr?jtW. dem 8. ZW.
na» mii>a<is piiiilil . ' "

im « ->->— '

^ Nch i>
n- de.„ . „^e,5kfm

«- tri,

K»L«
!k1u5eum5dsv-8erkrl.05ei

îiediinn iriion I i . nn> ' ^

püiilll . 2 .,„» an'iin
am rsorbciteeweac:
8V 5ck.-§. ketten kieggen, Mtk
In Avi ^ ans ^aiUüiiaofrist verkaufen,
dann aictcvrriiiaeine arüncre sdlSch» ^
land in Ädiisi a»I me«. ---
pachiuna

A„„ ,

MiisiUcder werden

zumHaildumkertagomLonntag.
dem3. 3uli. in Lelmeniiortt
Mkir̂ ^ len"« eklig,

erha,t
'"

» i"" '"'-- .-

MgLülÜklkkÄMIIg
, , , Oldenburg.

. Tie Miialicder werden ersucht,
» „ rLßllOii zum -andn'drl'.

miyia, Time Xll , sU!0 I 'S , Techowlinder mit Pjerradbre !»!e
iVerron und Lchwenkach<r , biodrriger rt>reto Mk, 7»i,'>s— -- " -

r̂ euer ?rek !M. SWS.- (-rtürig) I^
Breite kiir Pliaetono mit Bnllvnaussatz. E»«M»

Wedmann Tinnenlrnker , Vadriole »«« 2- iiiitzia - 7-
« l» , . «. „ „ „ E - i« iie Minek - s, « »

US L,SU88SI » vu:- '
relevvon !'!>', ' i . c . « iemar-kiir. rx > «rinnen..' - '

Raftevk Te,
isvesiver Lvi>

Dingsh' ;>, verkaufen,L '" w
" " BüM . /vabe ia,

r̂. ti/eee

. 0»eif»rdr
^ chni », ti,/

^ 0"wiese/
^ rgen.

Tiaalliche '.'oiieric-Eimiene

« tt . » U .il«
Vange <rimne s, 4r-n!itke

p . ,

M WWeiĝ e
er WUbelinStiavc» mit d elc,ianlcn
Bäderdampfer » Tiadt :üni >aen' .

rr>crklaa -i : reacliniisria -fnial:
av iNdcnvura 6„iü imv ^ "
niaa»'

„eilen und aciislim, oicda
i »evsr rliivau , sowie arod «»w"

am« , Anti . ltclit ;u»> ' nua «sr>
^ Tkssen, am»!

„ ,,.u -rniai:
. . „»ura 6„si! und !v Ilvr,

onmaas : Tonderlavricii >> Svanacr-
ooac nach vcsond, 4wkan»c>chuna,
ivcrcin» und si>c!rlischakaorient » erniasriaicu Ptlcn,

'.'tttikuiisi »nd ^
, R«!«e->- -

v «sc
/tnrkunl , und ,>adrke»n

.. .>>, -vcdaudc»
' -!ovd Reiiebüro Branders ! >. T

. ^ .o,e arost, .«anrn drsievcnd.
;u,„ Verkauf. vernaSfre,.

'" '"

l̂tttk.

. , , ». ^ raacrn.
,. .->rs iiAciiacschü » .

^ iraftc , und aus deifvlmdSfcn,
Tfade 2eebSd dient !, <« ,, rßtlmsliavr»
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